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«erßrllmg der SmtzMdmerderssrdeiMW.
^ Me die Wiederherstellung der weltlichen Macht des
Nabiws zu den immer wiederkehrenden Thematas der
8 chen Katholikentage gehört, gehört die Sicherstellung
der Bauhandwerkersord-erungen zu den aus federn deut-
ichm Handwerkertag im Vordergrund stehenden Pro-
armnmpunkten. Auch der für die Lage vom .28. brö
hg August nach BdagdeLurg emgeladene dresfahrrge All-
aemeine deutsche Jnnungs- und Handwerkertag findet als
Nummer 8 der vorläufig ausgestellten Tagesordnungen
dies Begehren vor. Es ist deshalb nicht ohne -deck, daran
ui erinnern, wie lange bereits nach dem besten Wege ge-
ucht wird, um den selbstverständlichm werten Kreisen

berechtigt anerkannten Wünschen der Bauhandwerkrr
eine denkbar mögliche ErfWuug zu bringen.

Es war in der Mitte des vorigen Jahrzehnts , als der
Regierung genau wie heute vorgehalten wurde, daß sie
riet ru säumig sei. Der Staatssekretär des ilteichsjustig-
amts wies damals aus die Schwierigkeiten der Materie
hin und schlug vor, der Reichstag möge zur Erledigung
der Frage eine Kommission einsetzen. wre verbündeten
Regierungen würden gern Mitwirken, um dmr Weg zu
ebneii Diesen Vorschlag wies der damalige Führer des
Zentrums, Abg. Licker, ganz entschieden zuruck tin-
mittelbar darauf nahm die ReichSjustizverwaltung Veran
lassunq, mit der preußischen Regierung in Verbindung zu
treten." Es wurde eine Kommission aus sachverständigen
Mitgliedern der verschiedenen, dabei in Frage kommenden
Ressorts Preußens niid des Reichs gebildet, die, stmbeeln-
flußt von der Verwaltungsbilreaukratie , nach freier Uber
zeuauna und ans eigenen Erfahrungen einen Entwurf
ausarbeitetc und der öffentlichen Kritik unterbreitete.
Diese fand ihii unbrauchbar und den Anforderungen der
Interessenten liicht genügend. Die Kommission nah-m
die Sache emeut in Angriff und arbeitete unter Berück¬
sichtigung der gegen den ersten Entwurf vorgedrachten
Einwänden und Bedenken einen zweiten Entwurf ans

Hierbei bildeten sich tu der Kommission zwei, miteinander
schwer oder gar nicht zu vereinbarende Awchauungen.
Das preußische Staatsministerium , dessen Entscheidung
angerufen wurde, erklärte sich für unkompetent uud hre
es für das Richtigste, von beiden Richtungen m der Kom¬
mission je einen Eirtwurf aufstellen zu lassen und dresi
zwei Entwürfe wiederum der öffentlichen Krstrt zu
unterstellen. Mit vielem Aufwand an Muhe und Zeit
wurden die beiden Entwürfe ausgearbeitet und verofsent-
licht. Von den Reichstagsmitgliedern , denen inan die
Entwürfe zur Begutachtung hatte zugehen lassen, lieg sich
nur eiiies, und zwar in ablehnendem Sinne vernehmen.
Tie öffentliche Kritik aber fand, daß mit keinem der Ent¬
würfe beit Interessen der Äuchaudwerkcrgedient Ware
Es blick nichts anderes übrig : die Kommis,ron mußte sich
zu einer dritten Tat aufraffen . Sie ging an die Au -
stellung eines abermaligen Entwurfs erst heran , als sie
das Gutachten des Juristentages in Händen hatte ' Werl
sie hoffte, daß aus den bezüglichen Verhandlungen Unter¬
stützung für die Ermittelung des richtigen Weges zu holen
sein würde. Diese Hoffnung -wurde getauscht. Dre Kom¬
mission ging mm an die Aufstellung eines neuen Ent
Wurfs aus Eigenem heran . Gegen diesen erhoben sich
aber in ihrem Schoße abermalige Schwierigkeiten, so daß
wiederum ein Gsgenprosekt aufgestellt wurde, ,o daß eine
Vereinigung auf einen Entwurf nur schwer und unter
Zurückstellung erheblicher Bedenken erreicht wurde. Zu¬
nächst wird jetzt das preußische Staatsminrsterrum ju er*
wägen haben, ob die Bestimmungen dieses Entwurfes den
Bedürfnissen der Interessenten genügen, ob sie unbedenk¬
lich sind, und ob die preußische Regierung daraufhin die
Initiative ergreifen will zu einem gesetzgeberischen Vor¬
gehen imBunddsrat . . _ m . .

Gesetzt aber selbst, die Einbringung cmes Gescheut
Wurfs nach beinahe zehnjährigen Bemühungen ließe sich
in relativ kurzer Zeit erreichen, wäre damit schon irgend¬
welche Gewähr dafür gewonnen, daß es nun auch m
Bälde zu einer Verabschiedung dieses Gesetzes kommen
würde? Als zuletzt im Reichstage die Frage besprochen
wurde, stellte es sich heraus , daß die Ansichten noch recht
beträchtlich weit auseinandergehen . _

Der nationalliberale Abgeordnete Baurat Wallvrecht
brachte einen besonderen Gesetzentwurfein, und der frei¬
sinnige Abgeordnete Pohl meinte, wenn sich ein Weg kücht
finden lasse, im Einzelnen die Sicherstellung der Ban-
handwerker durch Kautionshypotheken und Rvalsicher
hotten zu bewerkstelligen, dann iverde schon sehr viel damit
gewonnen sein, daß man einen kürzen Gesetzentwurf be¬
komme der die Solidität der Bauunternehmer im Sinne
des Kollegen Wallbrecht von Fall zu Fall prüfe. Die in
dem neuen Entwurf vorgesehene Differenzkantion wurde
voin Zentrmnsredner Burlage nicht gutgeherßen. Kurz,
die Meinungen gehen nach wie vor weit auseinander,
und sie werden sich auf Grund der Verhandlungen des
diesjährigen Jnnungs - und Handwerkertaaes nicht erheb-
lich zusammenbringen lassen, aus dem einfachen Grunde,
weil man auch im vorliegenden Falle von der Klinke der
Gesetzgebung zu viel erwartet und nicht einsehen mag,
daß erst in der Beschränkung sich der Meister zeigt.

Politische Übersicht.
Russischer Kreuzer-Eifer.

Wie immer die Sache mit der Eigenmächtigkeit deS
russischen Kreuzers „Smolensk " gegenüber dem .deutsche»
Postdampfer „Prinz Heinr:ch" auslause,t mag , eme Mah¬
nung enthält der Zwrjchenfall unter allen Umstanden,
und zwar die, daß man sich in Dmtschland nicht in eme
irgendwie geartete Vertrauens,eügkest Rußland , gegen
über wiegen lassen soll. Die maßgebenden Kreisern Ruß-
land werde-r sich vielleicht bereit zeigen alles , zu tau , imä
geeignet erscheint, den Vorgang schlreßltch inogltchst Harm
los hinzustellen. Gleichwohl haben die be,onnenen Kreise

sieutschl-and- die Pflicht, damit zu reckMn, daß m Ruß-
Mnd die Neiaung , iiervös und aktiv zu werden, tu dem
Maße zunehmen wird , üi dem die Erfolge in Oftasteil sich
nicht in beträchtlicherer Zahl einstellen, als dies bisher
der Fall gewesen ist. Napoleon trug seinerseits größte
Bedenken,' Rache für S -adowa zu nehmen, er wurde
schließlich dazu gedrängt . So kann es dem Kaiser von
Rußland auch eines schönen Tages gehm. Dre russische
Armee, die rrissische Flotte , und wichtige ^ elle des
russischen Volkes werden danach stocken, dre dem großen
Zaren im Kampfe mit Japan entgangenen Lorbeeren
m anderer Richtung zu suchen Das rst zwar eme alte
Geschichte, doch teilt sie mrt anderen ihres Zeichens mg
Eigentümlichkeit, immer neu zu bleiben.

Krup psche Arb crterfürsorge.
cjuaä lieet äavi , non licet bovi Was Krupp an

Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen irchlersten kann rmd sich
leisten können muß , das wird sich voraussichtlich noch
lange Jahre von den entsprechendenAufwendungen
andrer Firmen ebenso abhcken. wie dre SteileckekrcM,
mit denen die Essener Werke zu den offentlichenAnsgaben
berangezogen werden, von derien anderer großer Steuer-
zahler in Preußen , ja int Deutschen Steiche, sich abhcken.
Deshalb wird es aber immer lehrreich und vorbildlich
sein, sich zu vergegenwärtigen, wie ,ich manches, wm> m
die Rubrik sozialer. Fürsorge seitens der Krina
fällt in der Bearbeitung der Kunst Adam Rieses darsiellt.
Auf Grund der Reichsversicherungsgesetze wurden im
Jahre 1902 von der Firma (einschließlich Grusoniverk
und German-iawerft) bezahlt für die Krankenverftck>erung
609 493 07 M ., Unfallversicherung 875 895.98 M , >-,n-
validenversichernng 822 468 .28 M ., rm Ganzen
StSsbIS  Außer den gesetzlichen Kassen bestehen
bei der Firma eine Reihe von Hülfskassen tarne ähnliche
Unterstützungseinrichtimgen. Die diesbezuglickM
Leistiingen betrugen in demselben ^mhre zu den Kran-
kenunterstützungskassen73 888.83 M „ zu den Arbeiter-
Pensionskassen 778 840.26 M ., zu den BeamtmpMstons.
kassen 160 613.61 M „ rm Ganzen 1 013 342 .60 M,
Die aus besonderen Stiftungen , und Fonds der Firma,
sowie die sonstigen von der Firma gewahrtm Unter-
stützungen und Ziischüsse betrugeir rm ^ ahre 190.2 zu-
ammen 259 402 .17 Dt. Dre ge,amte Jahresleistung

an Versicherungs- und Kassenberträgen, sowie Unter-

FeuiUeton.
Der RriegsfreiwMige.

Ein Bild aus Rußland von Hermann Heinrich.

Ihmmmtterer Marsch, dessen Melodie ins Gemüt
und dessen strasser Takt in die Be me geht. ^ In die,er
Musik vermählt sich heller Jubel mit tiefer l« chwcrmntf
sie erweckt ein Gefühl von der Tragik des Menschenlebens.

Ich bleibe unwillkürlich stehen und lausche. Zu rem
Wohlgefallen an der reizvollen Musik kommt die v ên-
gierde, rvas sie zu bedeuten habe. Denn in oieser von
den anfregenidsten Kriegsnachrichten stark bewegten Zeit
gewinnt auch das sonst Harmlose Bedeutung . Dre
Fenster zu beiden Seiten der Straße , deren rot , dtau,
grün und gelb angestricheneHäuser sich grell von einan¬
der abheben, öffnen sich, und die Köpfe der Bewohner
fahren heraus . Die Musik kommt näher und naher , und
nun erkenne ich die alte Heldenwerse, die dre Kampfer
im russisch-türkischen Krieg von Sieg zu sieg geführt
hat. Ein Gefühl von Andacht und Bewunderung kommt
über Mich. Was hat das zu bedeuten?

Da biegt ein Zug um di« nächste Straßenecke. Voran
die Kapelle, dann drei beschärpte Männer , deren
mittelster, eine herkulische Gestalt, die Fahne trägt , daun
eine Schar älterer Mäiiner , mit Denkmünzen und
Tannenreisig geschmückt. Man sieht ihnen die Veteranen
auf den ersten Blick an , und sie haben sich gewiß nicht ohne
Berechtigung den Schipka-Marsch gewählt. Und vorn
gleich in der ersten Reihe, marschiert eine lang ans
geschossene Htestalt, deren fast noch knabenhaftes Gesicht
stark von den alten Grau - und den schwarzen Vollbärten
absticht. Sein Kops gleicht mit den beiden weit abstchen-
den Ohren und dem roten Gesicht einem Kupferkesscl,
aber die kleinen Augen blitzen kühn, und die stolz her¬

ausgedrückte Brust ist mit einem Blumenstrauß ge¬
schmückt. Eine große Menge von Kindern und Erwach¬
senen begleitet den Zug zur Linken und zur Rechten:
aller Augen sind mit Begeisterung auf den jungen Mann
gerichtet. „

Ich kenne den Burschen. Es ist Sascha Petrow , der
Sohn eines 'Kleinbürgers , der Prügelknabe von gaiiz
Tompensky. Wenn irgendwo eine Katze mit eiriem
Klemmholz am Schwänze jämmerlich -miauend umher»
irrt , so ist jedermann überzeugt: „das hat Sascha Petrow
getan !" Wenn einem ruheliebenden Handwerksmann
ein Stein durchs Fenster fährt , so geht er ohne Unrcr-
suchung mit dem corpii « delicti zu Saschas Vater und
verlangt Schadenersatz. Die Feuerglocke hat er um
Mitternacht ohne Grund geläutet und die schöngemalten
Schilder der Kaufleute miteinander verwechselt. Es gibt
leinen Unsinn, keinen Schabernack, keine Bosheit , an der
Sascha Petrow nicht beteiligt wäre . Wenn heute der
Glockenturm einstürzte, so würde sich ohne weiteres der
Arm der Gerechtigkeit nach Sascha Petrow ausstrecken.
Er ist -der populärste Mensch der ganzen Stadt , nur daß
seine Popularität keine rühmliche genannt werden kann.

Und nun marschiert der Schlingel im Zuge dahin , in
einer Haltung und mit einem Gesicht, als ob der heilige
Geist über ihn gekommen und er selbst ein neuer Mensch
geworben wäre.

„Was ist denn los ?" frage ich einen jungen Mann
vom Troß , und die Antwort lautet:

„Wißt Ihr -das nicht, Väterchen? Sascha Petrow
ist Kriegsfreiwilliger . Er geht nach Ostasien. Wir sind
aus dem Wege zum Bahnhof."

Einen Moment stehe ich starr , dann aber kommt«nie
tiefe Rührung über mich. Die Nachrichten von den ersten
schweren Verlusten der russischen Flotte sitzen uns noch
in den Gliedern , und heiße Sehnsucht nach Rache an den
treulosen Japanern entflammt alle Herzen. Sollten wir
da denen nicht dankbar zu-jubeln , di« ihr junges Leben
freiwillig aus dem Altar des Vaterlandes zu opfern ent¬

schlossen sind? Daß der Kampf in Tstasicn ernst ist, haben
die Erergnisse Lew'iesen. Wer sich in dre Rerhen der
Kämpfer stellt, hat zehn Chancen gegen eine, auf dem
Feld der Ehre zu fallen oder zum Krüppel g-eschoffen
zu werden. Armer Sascha, du bist ein Todgew-crhter!
A\ e Caesar , morituri te salutant ! Der alte Ruf tönt
mir leise durchs Herz, aber der Cäsar ist in diesem Fall
das Vaterland , und die, gegen die es zu kämpfen galt,
sind die Japaner . Um wieviel sittlicher, -edler, helden»
maßiger ist -doch dieser Kampf, verglichen mit idem ge¬
waltigen -Ringen der Gladiatoren ! Gewiß, Sascha hat
viel auf dem Kerbholz, aber kann er seine bösen Streiche
besser sühnen als durch den freiwilligen Opftrtod ? Wer
Ostasien mit Sibirien vertauscht, der hat sicher einen
edlen -Kern . Von tiefer Bewegung ergriffen, schließe
ich mich dem Zuge an . Ich -will dem braven -Jungen das
letzte Geleit geben.

Je näher der Zug dem Bahnhof kommt, um so zahl¬
reicher wird die Begleitung . Vielen geht es -wie -mir,
ein großer Schmerz, eine  große Hoffnung belebt alle.
Und dieser junge Held da rm Zuge ist die 'Verkörperung
unserer Hoffnung. Die Fenster in den Straßen flimmern
von weißen Taschentüchern, Kopf an Kopf jubelt die bc-
geisterte Menge dem Braven zu. Blumensträuße fallen
auf die Straße , und Sascha schreitet darüber hin, als sei
er gewohnt, lebenslang auf Blumen zu wandeln . Viele
Augen sind feuäsi, und die Anrufe übertönen zuweilen
di-- Musik. Aber das alte Heldenlied bricht sich immer
wieder Bahn , und dem ergriffenen Gemüt klingt es wie
ein ehrwürdiger Choral.

Wir kommen znm Bahnhof. Der Zug halt und
ordnet sich zn einer langen Reihe. Noch ist cs Zeit, und
der Abschied kann in würdiger Weise gefeiert werden.
Hier und da zieht ein alter Veteran seine Wutknlasch:
heraus - -und läßt sie weitergehen. Auch zu -Sascha ge¬
langen die grünglasigen Tröster , und der -wackere Junge
tut tapfer Bescheid. Der Bahnhofswirt erscheint mit
feinen dienstbaren Geistern, die ans großen Brettern
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stützungen betrug somit im Jahre 1902 3 080 662 .10 M.
Nach - er Aufnahme vom 1. April 1904 betrug -die Ge¬
samtzahl der auf den Kruppschen Werken beschäftigten
Personen einschließlich 4190 Beamten: 46 289 . Von
-diesen entfallen auf die Gußstahlfabrik Essen 25 041,
auf das Grusonwerk in Buckau 3329, die Gerinantawerft
in Kiel 2811 . die Kohlenzechen 7877, auf die HUtten-
toerke, den Schießplatz Meppen usw. 6231 . Nach der
letzten -Aufnahme betrug die Gesamtzahl der Kruppschen
Werksangehörigen (einschließlich Frauen und Kinder) in
der Woche vom 14. bis 19. Mai 1900 174 645. Die auf
der Gußstahlfabrik durchschnittlich pro Kopf und Tag be¬
zahlten Löhne bezifferten sich 1853 auf 1.33 M ., 1871
auf 3.03, 1879 auf 3.02 und 1903 auf 4.56 M . Das
bedeutet eine prozentuale Steigerung des Arbeitslohnes
um 235 % int letzten Jahre gegenüber demjenigen von
-1853, von 50 % gegenüber dem von 1871 und von 51 %
gegenüber dem von 1879. Ein nicht ganz untergeordnetes
Interesse hat es auch, zu prüfen, wie sich dieDurchfchnitts-
vevkaufspreisL der wichtigeren Lebensmittel bei der
Kruppschen Konsumanstalt in Essen in den Jahren 1871
bis 1903 entivickelt haben. Der Preis Von 100 Kgr.
Kartoffeln ist herabgegangen von 8 M .. im Jahre 1871
auf 5.20 M. im Jahre 1903; der von Schwarzbrot von
0 .16 M . für 1 Kgr. auf 0.13 M. Für das Kilogramm
Rindfleisch wird jetzt ebensoviel, 1.30 M ., gezahlt wie im
ersten Jahre (1875), in dem die Schlächterei entstand;
für Kalbfleisch stieg der Preis von 1.25 resp. 1.15 M.
auf 1.52 resp. 1.42 M. ; für Hammelfleisch von 1.24 refp.
1 .14 auf 1.54 resp. 1.21 M.; für Schweinefleischvon
1 .36 auf 1.51 M. Billiger wurden die Preise für
Schmalz , Margarine , Weizen, Gries , Buchweizen,
Graupetr , Reis, Nudeln, Rübenkraut, Pflaumen,
Raffinade , Kandis, Seife, Rüböl und Petroleum.

Deutsches Deich.
* Die Frachtvcrteuernng für rheinhesfischc Güter.

T -er Minister der öffentlichen Arbeiten -gab auf die
Petition der Einwohnerschaft von Geisenheim -wegen der
Frachtvertcucrung auf Gütern ans Rhein-Hessen folgende
Antwort : „Im Namen des preußischen Ministers der
öffentlichen -Arbeiten und -unter Beifügung des Wort¬
lautes «der von ihm im Preußischen Abgeordnetenhanse
am 17. Juni 1804 abgegebenen -Erklärung teilen tv-ir
Ihnen ergebenst mit, daß die Tarifbcrechnung über daS
Trajekt Rüdes -heim-Bin gerb rü ck nicht wieder hergestelltwerden kann."

* Etats -, Kassen- und Rechnungswesen bei den Re¬
gierungen . Die im Bereich dieses Ressorts zu lösenden
Aufgaben haben sich in einem Maße vermehrt , bah zu
ihrer Erfüllutlg die Tätigkeit der Regierungskassenräte
vielfach sich nicht mehr als zureichend erwiesen hat. Ins¬
besondere sind -die ans dem Gebiete der Kassenfüchrung
und Rechnungslegung nach der technisch-formalen Seite
zu crledigen-dcn Geschäfte bei der erhöhten Bedeutung,
-welche das staatliche Kassen- und Rechnungswesen mit
feinem ausgedehnten Scheck- und Abrechnungsverkehr ge-
monnen -hat, in außerordentlichem Umfange -gewachsen.
Es ist daher in Aussicht genommen, dem Kassenratc zu
seiner Unterstützung auS dem Kreise der -Kaffen- und
Rechnungsbeamten einen tm Kassen- und Rechnungs¬
wesen besonders erfahrenen Beamten (Kasseninfpcttor)
beizngeben, der in ständiger Vertretung des Kaffen rates
einen Teil der ihm obliegenden kassentechnischen Ge¬
schäfte auszuführen hat und der gleichzeitig an der dem
Plegierungspräsidenten Anstehenden Aufsicht über die
Kassen der Kommunalverbände beteiligt -werden soll.
Mittel zur Anstellung eines praktischen Versuches -sind in
dem -diesjährigen Staatshaushaltsetat vorgesehen. Der
Finanzminister und der Minister des Innern lassen
-diesen Versuch, welcher einen günstigen Verlauf zu
nehmen verspricht, jetzt bei den Regierungen in Breslau,
Arnsberg und Kassel ausführen -und haben an die Ressort¬
chefs einen Abdruck-der dieserhalb ergangenen Verfügung

vv'm 28. April d. I . zur Kenntnisnahme mit dem Er¬
suchen um eine Mitteilung übersandt, ob etwa noch-weitcr-
gehendc Anordnungen für erforderlich erachtet -werden.

* Ober die Raubzengvertilguug hat der Äandwirt-
schafts-mintster einen Erlaß an die Negierungen ge¬
richtet, in dem darauf hingewiefen wird , daß in den
Slaats -forsten angeblich nicht nrtt gehörigem Nachdruck
für die Verminderung des jagdschädlichenRaubzeuges
gesorgt werde. In dem Erlaß heißt es dann weiter:
„ES liegt nicht in meiner Absicht, eine systematische Ver-
nrchrung und rücksichtslos« Ausrottung sämtlicher Raub¬
tiere anzuvrdnen . Im Interesse der Erhaltung seltener
Raubvögel , besonders der Adler, die gewöhnlich nur
-vereinzelt verkommen und daher jagdlich nicht in größe¬
rem Umfange gefährlich werden, erscheint sogar eine ge¬
wisse Schonung wünschenswert. Die -Staatsforsten
dürfen aber nicht als Hege- und Brutstätten schädlicher
Jagdräuber den benachbarten Jagdberechtigten begrün¬
deten Anlaß zu Klagen geben. Die Neviervcrw -altcr
haben deshalb in Gegenden, in denen erhebliche Jtncr-
essen der Niederjagd durch Ubcrhandnehmen des Raub-
wildes geschädigt werden können, mit allem Nachdruck
dessen Verminderung , besonders diejenige des Fuchses,
auzustreben und die ihnen unterstellten Forstschutzbeamten
zur Raubzeugvertilgung anznhalten . Revierverwalter,
die ein so geringes Interesse für di« Pflege der ihnen
verpachteten staatlichen Niederjagd zeigen, daß sie die
erforderliche Verminderung des Raubzeuges vernach¬
lässigen und dadurch zu Klagen Anlaß geben, sind mir
namhaft zu machen. Da die Forstschutzbeamten zur Ver¬
tilgung des Raubzeuges verpflichtet sind, kann ihnen
eine besondere Gebühr für Erfüllung dieser Dienst¬
pflicht nicht zugefichert werden.

* Am» Kapitel klösterlicher Armenspeisnugc« schreibt
man der „Franks . Ztg." aus München,  17 . Juli:
Nahe bei dem benachbarten Kloster Andechs hat ein
Ivjühriger , aus der Besserungsanstalt Andechs ent¬
wichener Bursche ein neunjähriges mit anderen Kindern
-Erdbeeren pflückendes Bauernmädchen dieser Tage bei
-Seite gelockt, es vergewaltigt und mit einem stumpfen
Messer so zugerichtet, daß es wahrscheinlich sterben wird.
Der Täter ist inzwischen verhaftet worden . Die kleri¬
kale Presse verlangt nun , daß eine Gendarmeriestation
in Erling bei Kloster Andechs errichtet w-erüe und be¬
gründet dies wie folgt: „Die voraussichtlich eintretende
Arbeitslosigkeit im kommenden Winter zieht wieder eine
-Unmenge von Streo .nern nach Andechs, die sich dort das
übliche Akni-osen (Essen und Brot ) in der Armenstnbe
des Klosters holen." Noch vor wenigen Jahren priesen
die klerikalen Blätter die Armenausspeisuugcn in den
Klöstern als höchste sozialpolitische Weisheit und vrr»
langten , daß der Staat die Klöster sich deshalb möglichst
ausbreiien lasse. Die meisten Klöster verschaffen sich
das Speisematerial durch sog. Terminieren , d. h. durch
Betteln bei der Bevölkerung! Aus der jetzigen Äuße¬
rung der klerikalen Blätter ersieht man, daß auch hier
die Medaille eine Kehrseite haben kann.

* Graf Pückler läßt in den Straßen Berlins ein
treues Flugblatt mit einer von ihm gehaltenen Hetzrede
verteilen . Er drückt darin seine Freude aus über di«
Jttden -verfolgnngen , die im Mittelalter in Frankfurt am
Main aus-gebrochen sind, insbesondere über eine „frische
und fidele Ju -denschlacht" im Jahre 1241, „bei welcher
180 von den schwarzen Halunken mausetot geschlagen
wurden ." „Das war doch immerhin ein ganz anständiger
Anfang", bemerkt dazu Graf Pückler und fügt, u-m nur
gar keinen Zweifel an seiner Gesinnnngsroheit auskom.
men zu lassen, hinzu: „Hin und wieder wurde auch der
eine oder der andere von den ärgsten Bösewichtern hin¬
gerichtet. Bei der Exekution verfuhr man folgcnder-
maßcn: Der Jude wurde an den Füßen aufgehangen
und auf beiden Seiten -wurde ein Hund aufgeknüpst. So
blieb der Lümmel hängen, bis er verreckte. Eine ganz
geschmackvolle Todes-art , nicht wahr !" Nach einer brei¬
ten -Schilderung der Verhältnisse in Frankfurt im
Mittelalter , geht er zu der Schilderung der gegenwär-

Schnaps , Bier und belegte Brötchen anbieten . Im
Augenblick sind die -Tabletts wie gefegt, -und -von vier
Seiten zugleich werden Sascha die leckersten-Brötchen an-
geboten. Der gute Kerl kann nichts abschlagen, er langt
mit beiden Händen zu, er kaut mit vollen Backen, ja, er
zieht sein Taschentuch heraus — das erste, das er in
seinem Leben braucht — und wickelt den Überfluß ein.
Ostasicn ist weit, auf der Reise kann man viel brauchen.
Die ganze Gesellschaft ißt und trinkt und jubelt : Tränen
der Rührung rinnen über die braunen Wattgen -un-d der
Wutki durch die Kehlen.

-Ein alter Graubart tritt -mit abgezogenem Hut her¬
vor , es wird still.

„Freunde , Br -üder," beginnt er, „es ist ein großer
Augenblick. Unser lieber Sascha Petrow hier , den Ihr
alle kennt, geht nach dom ostasiatischen Kriegsschauplatz.
Was da geschehen ist, -wißt Ihr . Der „Petropawlowsk ",
-unser schönstes Schiff, Biakarow, unser bester Held,
Wereschtschagin, unser nationaler Künstler —"

Der Alte kommt nicht w-citer. Heftiges Schluchzen
-und Rufe der Witt und des Ilbscheus gegen -die Japaner
unterbrechen ihn.

„Also, liebe Kameraden, Sascha Petrow-, unser Stolz,
uitsere Hoffnung, er lebe hoch!"

Die Menge schreit und johlt, und die Mnstk tut das
übrige , den Skandal vollständig zu machen. Wieder gehen
die -Flaschen und die Gläser herum, -und nachdem sich alle
gestärkt haben, tritt Sascha vor die Front . Er spricht
mit Erregung , und seine langen Arme mit den großen,
roten Händen fliegen dabei so heftig durch die Luft, als
wollten sie die Begeisterung seiner Worte noch iib-er-
bicten.

„Das Vaterland braucht -mich, da bin ich. Ich liebe
mein Vaterland , mein Rußland . Ich liebe es mehr als
mich selbst. Und für mein geliebtes Vaterland will ich
gern -mein Leben opfern. Aber erst werde ich mit den
Japanern ein Wort reden. Seid sicher, daß ich drei ans
einmal von diesen heidnischen Bestien vernichten werde.
Freilich habe ich manchen bösen Streich auf dem Gewissen,
wenn ich auch nicht alles ausgesreffen habe, was Ihr
mir nachsagt. Aber da ich jetzt in den Krieg gehe und
nicht wied-erkommen -werde — ja, Ihr lieben Väter , ich
fühle cs ganz deutlich, daß ich im fernen Asien -mein Leben

lassen mutz —, so bitte ich jeden, dem ich einmal unrecht
getan habe —"

„Halts Maul , Sascha! Du hast keinem unrecht getan ."
„Jugendlicher Übermut, nichts weiter ."
„Du bist ein braver -Kerl, Sascha, ein Patriot , ein

Held bist du!"
„Hoch-Sascha, hoch!"
Sascha P-ctrow nimmt aus einer der ihm dargcreich-

tew Flaschen einen Schluck und ruft dann mit stärkerer
Stimme:

„Unser geliebtes Batcrl -aud, unser Rußland lebe
hoch l"  —

Wie Meeresbrausen tönt der Jubel und will gar
nicht enden. Da meldet das elektrische Läutewerk des
Bahnhofs den nahenden Zug an . Es geht zum Abschicö-
nchmen. Väterchen Petrow hat den schönsten Moment
seines Lebens. „Geh' -mit Gott, mein lieber Sascha", sagt
er -so laut , daß ihn die ganze Stadt und Umgegend hören
kvtrnte. „Tu ' -deine -Schuldigkeit, kämpfe für den Zaren
und das Vaterland !" Dann umarmt er ihn und bedeckt
seitt Gesicht mit Küssen.

Mütterchen Petrow -sagt gar -nichts, aber sic hängt
sich an den Hals des Jungen , schluchzt und weint und
kann nicht wieder los'kommen. Alle Umstehendenwischen
sich die Augen. Auch meine Gesichtsmuskeln zerren ''ich
krampfhaft,' ich will meine Schwäche unterdrücken, kann
es aber -nicht verhindern , daß ich plötzlich aufschluchze und
-mir -die erbsengroßen Tränen über die Wangen rollen.
Warum sollte ich mich der Rührung schämen? Es ist für
das Vaterland.

Matt hört das Brausen des nahenden Eisenbahn-
zitgcs. -Schnell reichen Saschas Brüder und Schwestern
die Hände, und die alten und die jungen Krieger tun
desgleichen. Auch ich kanir ihn nicht ohne einen letzten
Händedruck fahren lassen.

Er sieht mich zweifelnd an, und ich weiß, was feilt
Blick sagen -will. Erst vor einer Woche hat er mir , als
ich mich im Re-staurationsgarten des „Alexejesf" setzen
wollte, heimlich den Stuhl wegzuziehen versucht, wofür
ich ihm eine gewaltige Ohrfeige verabreicht habe. Hätte
ich eine Ahnung davon -gehabt, -welcher Edelmut — doch
jetzt ist zu Erinnerungen kein« Zeit . ,Mraver Sascha",
sage ich mrd drücke ihm einen Rubel in die Hand . Ein
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tigen Zustände in Berlin über, wobei er der Anr
Ausdriick gibt, daß sich in den Reihen seiner Ms
„noch Männer und Helden finden, und daß •et
endlich zum Knüppel greifen und alles kurz und
dreschen, was Juden gehört und Inden betrifft" -! •-
Aufforderung zum Losschlagen richtet Graf Pückler
dann im einzelnen an die Arbeiter , di« Han-dwerkci-^
Sozialisten . Den Gipfelpunkt seiner Hetzerei ^
reicht seine „Blumensprache" in der direkten Auo .et*
rung : „Auf, Ihr Maurer und Zimmerleutc , auch
seid ja ganz schneidige und forsche Kerle, und wennÄ
Jude an Eurem Bau vorbeigeht, dann wißt Ihr m et#
Ihr zu machen habt; die Ziegel und die Feldstein̂ r
nicht allein zu-m Bauen da, sondern cs gibt auch(•!ti
andere Verwendung." Derart aushetzende FluMz/A
werden in den Straßen Berlins verteilt , und zwar , I

llgemeinen Vereins der Gewerbetr«
den Deutschlands". Wie lange darf der Mann W,
gltnsten des „Allgemeinen Vereins der Gewerbeireî ' !
dett Deutschlands". Wie lange dark der
Sache öffentlich so weiter treiben.

- über sonntägliche Eisenbahnlciden und das %
halten der Genossen schreibt ein Sozialdemokrat w
„Vorwärts ": Man versucht eine Tür zu öffnen. j,j
ist alles besetzt, es kann niemand utehr herein!" «ittat

Zuge,es uns entgegen, und die Tür wird von innen
halten. Da alles Bitten , die Tür freizugeben, ersolä?,''
ist, droht man mit dem Stationsvorsteher . DvchU-
wird man mit Lchimpfworten überschüttet, di« rüd«i,^
Titel wirft man dem Drauhenstehenden an den &L?
während der Zug abfährt . Solche Szenen kann m*
leider nur zu oft beobachten, und bedauerlicherweise kJ
es nicht selten Arbeiter , welche sich so roh betragen, Das
Wesen ihrer Organisation erheischt Solidarität
ihre Kollegen. Diese Solidarität sollten die Arbeit,
aber auch außerhalb ihres Berufes , in diesem Fall gCQ?tt
ihre Mitreisenden nicht aus den Augen kaffen. Die¬
jenigen, die nur von ihrem guten Rechte, die Eisenbah«
zu benutzen, Gebrauch machen wollen, als ferne Fen,-K
zu behandeln, das ist eines klassenbewutztcnArbeiters
unwürdig.

* Rundschau im Reiche. Das Programm  f>c§
näch ste n s 0 z i a l -d e m 0 k r a t i sche n Partei¬
tages,  der zu Sonntag , den 18. September , nach Bremen
einbernfen ist, -wird vom „Vorwärts " veröffentlicht. Die
Tagcsordn-nng lautet : 1. Geschäftsbericht des BoLstandes
Berichterstatter W. Pfann -kuch und A. Gerisch. 2. Bericht
der -Kontrollkommifsion. Berichterstatter H. Meister,
s . Bericht -über die parlamentarische Tätt -gkeit. Bericht
crstatter S . Le-debour. 4. Maifeier . Berichterstatter R.
Fischer. 8. Kommunalpolitik. Berichterstatter H. Linde»
mann. 6. Der internationale Kongreß in Amsterdam.
Berichterstatter P . Singer . 7. Organisation.

Der Monti ln DeuW-MmlUrlka.
Das „Deuffche Kolonialblatt " gibt eine Übersicht

über die bis zum 7. Juni nach Südafrika gesandten
Ttansporte und die bis zum 16. Juni bekannt gewor¬
denen Verluste. D-anach waren entsan-dl worden 211
-Offiziere, 81 Sanitätsoffiziere , 04 Milttärbeamtc , 5965
Unteroffiziere und Mannschaften, 32 Feldgeschützc, 12
Läuteitionswagen, 0 Maschinengewehre, 8320 Pferde aus
Ostpreußen, Posen und Schlesien. Ferner wurden ein.
geführt aus der Kapkolonie 1310 Pferde und 420 Maul,
tiere, aus Argentinien 847 Pferde und 28 Maultiere.
Von der Schutztruppe für Kamerun wurden nach Süd-
westasrika abg^ eben 4 Unteroffiziere, 1 Sanitätsunter-
offizier, 2 Feldgeschütze, 1 Maschinengewehr. Ferner
wurden nach Südwestasrika enffandt 6 Feldgeschütze, eine
Udaschinenkanone, 6 Maschinengewehre. Der Gcsamt-
verlust bis zum 16. Juni betrug 428 Mann , darunter
32 Offiziere. Gefallen sind 126 Aiann , darunter 14
Offiziere , verwundet 121, darunter 14 Offiziere, an
Wunden gestorben 6 Mann , darunter 3 Offiziere, an
Kratikheiten 48, darunter 1 Offizier . -Vermißt und er¬
mordet „etwa" 121. — Die neueste Verlustliste ergibt
wieder 6 Tote, darunter 7 an Typhus Gestorbene.

Blick aus den Augen -des Burschen sagt mir , daß er mir
verziehen hat, und da er den Rubel im Triumph hoch
hält, so folgen viele meinem Beispiel.

Der Zug fährt in den Bahnhof . Da — im letzten
Augenblick — naht der Pope im Ornat , das Kruzifix
in -der Hand. Alle neigen sich demütig. Sascha kniet
nieder, der Pope reicht ihm das Kruzifix, das er gläubig
küßt, und der Diener -des Herrn spendet ihm -mit aus-
gcbreiteten Händen den dreifachen Segen.

Das ist der weihevollste Moment der Abfchied-sfeier.
Nun drängt alles nach dem Zuge. Sascha -wird auf

den Schultern zweier Burschen nach dem Coup4 getragen
und nimmt gravitätisch auf der Bank am Fenster Platz.
Er darf zufrieden sein. Reichlich genährt mit Speise und
Trank , mit belegten Brötchen wohl versorgt, die Taschen
voll Geld, so fährt Sascha Petrow der Hauptstadt des
Gouvernements zu. Noch lange schwenkt er den Hut zum
Fenster hinaus , und noch lange tönen ihm die Hochrufe
der begeisterten Menge nach.

Die -Erregung des Abschieds zittert noch in mir tcach,
als -ich -mit -dem Festzuge nach der Stadt zurückkehre.
Wunderbar ist es, -daß mir heute wiederholt Reminiszeu»
zen an die alten Römer durch den Kopf gehen. Aber
liegt nicht -in jener -Ausopferungsfähigkeit «in-e Größe,
die an die besten Taten der alten Römer erinnert?
Dulce et decorum est pro patria mori . Süß und
-ehrenvoll ist es, für das Vaterland zu sterben. Diese
Worte gingen mir wie ein stimmungsvoller Schlutz-
akkord durch das sinnende Gemüt . . . .

Als ich am nächsten Morgen aus meinem Hause auf
die Straße trat , sah ich mehrere Bürger in eifrigem Ge¬
spräch böieinanderstehen.

„Neue Depeschen vom Kriegsschauplatz?" -fragte ich
mit bangem Herzen.

„Nein, Dmitri Jwanowitsch", war d-i-e Antwort.
„Aber in der vergangenen Nacht hat eine boshafte Hand
cut die Haustüren der vornehmsten Bürger Fratzen ge-
iralt , die die Zunge lang herausstrecken.

Unwillkürlich wandte ich mich um und sah nach der
metnigen. Richtig, da streckte mir so ein Kerl die Zunge
entgegen! Eine rohe, -aber flotte Kreidezoichnung.

„Das ist toll!"

i
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Ausiano.
a ^ ktcrreichrUngarn. Auf die anläßlich des 196°
9 ~T  Vuvilämns des russischen  Keksholmschen

OEments an Kaiser Franz Joseph ge-iments an » - □ v- 1'tt »-
hi Glückwunschdepescheerwiderte der Kaiser dan-
rMl « dem berühmten Regimente eine rühm-
kcud, " die würdig seiner verflossenen Tage wäre.
^ . «iereiniate Staate « . Die Auswanderung nach

£ nad) der letzten Statistik . 9Ue zuvor hat die
^ «.scriina in 'die Vereinigten Staaten eine so hohe
^jniranoer u ^ >bem letzten Jahr , Aber das die

Erhebungen soeben veröffentlicht worden
PiW * S der Einwanderer hat sich auf 857 000
^ ?'.«PN oder 208 000 'mehr als im vorausgegangenen
^ Diese Tatsache ist um so ausfallender , als vou der

ticken Regierung bekanntlich noch schärfere
Beaufsichtigung und etwaigen Zurückweisung

^Einwanderern getroffen worden sind. Das «roßte
5 " )kn7eut hat noch immer Italien gestellt mit 281000
?.°LEndercrn , dann kommt Österreich-Ungarn mit

nnn- weiterhin haben die Vereinigten Staaten ausgc-
136 000 Russen. 70 000 Schweden und Norweger,

Engländer und Iren , 10 000 Deutsche, 20 000 Ja-
£0000 Engian^ B578  | ranä0fcn _ Diese Ziffern haben
^ während des letzten Jahrzehnts erheblich, geändert,

^ ' n>n Jahr 1890 nahmen die Engländer und
ÄS die eZ7 Stelle ein . Die zweite bemerkens-
^7 , Tatsache ist das Anschwellen der Auswanderung

-Italien Rußland und Skandinavien nach den 5Bcr=
Staaten . Die niedrige Ziffer der ausgewandcr-

^ ^ nzoscn ist wegen der geringen Bolksvermehrnngtcn'o ”2. 1irnimi -rbtrt  nwr die Kiffer im

hierzu beitragen , indem eine angenehme ^ cĥ lsreise
wohl von jedermann einer ungemütlichen Eisenbahn,
fahrt vorgezogen wird . Der Wasserstand des RheineS
ist fcir 1. Juli d. I . bedeutend gefallen , wahrend am
1. Juli der Pegel in Biebrich noch 2,60 Meter zeigte,
ist er bis heute bereits aus 1,84 Meter gesunken. Kur
die Güterschiffahrt ist hierbei jedoch noch keine Kahrb
behmdevung «ingetreten , indem di« Schleppzüg« noch
mit voller Fracht fahren . Das Schiff , welches 9 Uhr
20 Min . abends von Biebrich nach Rüdcsheim und zu.
rück fährt und den Namen Souperdampfer tragt, ist stets
gut besetzt. „ „ ,

ift  kh/in  pffl
nach Ginnheim versetzt. - Vom b.̂ . d. M (and »u Dwnwbanr
die zweite «praktische» Lehrerprüfung stat . Bon 0» ang«neldctcn
Lehrern waren 29 erschienen, die bis aus
waren zur mündlichen Prüfung zugelassen, „^ e/chriMch -̂ Arbeit
lautete: . Welche Sprachfehler treten in unserem Regierungs¬
bezirk besonders häufig aus und wie find dieselben ,n der Bolis
schule zu bekämpfen?" , .. . ...

— Als Freiwillige für Südafrika werden Unterom-
zicre, 'Gefreite Und Gemeine der Reserve und Landwehr
1. Aufgebots aller Waffengattungen angenommen.
Meldung der Freiwilligen sofort,  spätestens am
22. Juli 1904, vormittags , persöulich auf dem Dicnst-
zimmer des Beztrkskomniandos Wiesbaden . 'Die Be¬
stimmungen können im DlemtM °mer des Bez rks-
kommandos Wiesbaden , Rhein,traße 47, eiliges,Yen
werden . ...

Kanbels-Reaister. Firma Schneider und Pfeiffer zu
Schierstem. Dem Kaufwann Heinrich Sch m i b t zu ed>ier t' 1"
ist Prokura erteilt . - K 0 ns um - V " e inB tebrichu no
Umgegend.  E . G. m. u. H. Durch Beschluß der Mitgliedcr-. -bränzosen ist wegen der geringen Bolksvermehrnng umg e g en o. C. m. n. v . -yftn4w£ £te

Frankreich begreiflich , immerhin war 'die Ziffer im N ^ 'ber'FoAt^ dsmttgltede? ist Inf vier erhicht. Der Maurernock UM fast 2600 höher als tm Vorjahre . Lutber  zu Biebrich ist als viertes Vorstanbsmitgltebtm Jahr noch um fast 2600 höher als im Vorjahre
aanzen hat die Auswanderung nach den Bereinigten

rwra aus allen Ländern mit Ausnahme von Mexiko
genommen . In der angegebenen Liste kommen vor
KraNkreich noch Griechenland , Dänemark , Rumänien,
«wtnaal , Schottland und die Türkei zu stehen. Die
amerikanischen Behörden wiesen nur 8760 Einwanderer
«urück also wenig mehr als 1 v . H., und zwar zu mehr

der Hälfte wogen Mittellosigkeit . Weitaus die Mehr-
-adl der Auswanderer wählte als Eintrittsort in die
f .L 'Welt den Hafen von New York, nämlich 682 000,
Während aus Boston 63 000 und auf Baltimore 66 000
«mtstele»

P -NrLuther  zu Biebrich ist als viertes Vorstandsmitglied
aewähü.

— Tagblatt"-Samml»ngen. Dem .Tagblatt"-Berlag gingen
n' Für die Gedächtniskirche in Speie r.  von Herr»
'au,mann E. Ohly 2 M., von Herrn Maurermstr. Gg. Schweitzer

fi' M., von Herrn Rechtsanwalt Justizr - t ^ r . Romeih 2 M.,
von Herrn Kaufmann Ludwig Zintgmff 2 M ., von Herwn Uhr¬
macher Friedrich Selbach, R. F . und Herrn Gast 1 b
Ferkel im Philippstal " zu Sonnenberg >e 1 M., von 2 Stamm
gästen daselbst ü0 Pf., von Herrn Schuhmachermeister Karl
KappuS 80 Pf.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  21 . Juli.

— Se Majestät der König von Dänemark hatte sich
gestern mit seinem Bruder , dem 'Prinzen Hans von
Schleswig-Holstein , und Gefolge zum Besuch des Prrnzcn.
paares Friedrich Karl von Hoffen und des Kronprinzen
von Griechenland nach Schloß Friedrichshof bet Cron-
bcrg begeben. Die Abreise des Königs von Wiesbaden
erfolgt iin Laufe es heutigen Tages nach Schwerin zum
Besuche des dortigen Grotzherzogpaares.

- Den Anfenthalt in unserem Wälde zu einem an¬
genehmen zu machen, lassen sich die Stadt und die ein¬
zelnen Vereine , wie der Verschönerungsverein und die
verschiedenen Bezirksvcreine , recht angelegen sein . So
sieht man denn auch überall in unseren herrlichen Wal¬
dungen neue Bänke am5 Tische entstehen, und 'zwar wählt
man jetzt auch solche aus geschältem Naturhokz, welche
einen schönen Anblick bieten und wohl auch von längerer
Tauer sind. An Sitzgelegenheit fehlt es nicht tm Walde,
und Einheimische wie Fremde werden dies mit großer
Freude begrüßen . Das Neugeschafscne gegen die Zer¬
störungswut roher Burschen zu schützen, sollten sich die
Waldwärter besonders angelegen sein lassen.

X Der Verkehr ans dem Rhein hat sich im Monat
Juli außergewöhnlich gehoben. Während im Mai und
Juni der Passagierverkehr mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage viel zu wünschen übrig ließ , hat sich der¬
selbe seit etwa 14 Tagen ganz erheblich gehoben. Die
anhaltende Hitze der letzten Wochen dürfte wohl viel

dl. Biebrich. 19. Juli . Das schwereb e l g t s che A r bei t s
pferd  sührt sich immer mehr in unserer Gegend em, und hat
ück der Pferdeschlaa sowohl beim Frachtfuhrwerk wie auch in der
Landwirtschaft vorzüglich bewährt. Erst in den letzten Tagen
ist wieder ein größerer Transport zweuahriger SuchtfoMn auSBelgien eingetrosfen, und ist e»ne ganze Anzahl davon tw KreNe
an Interessenten abgesetzt worden. Die Fohlen, welche direkt
nun dev Weide kommen haben ein sehr munteres srtsches Aus-
stchen und sind gu" ähr0 Eine Partie dieser Neulinge wurde
bereits heute früh bei Biebrich auf die NettbergSau übergesetzt
und auf der Fohlcnweibe dort untergebracht. — EtN von Herrn
Landwirt Hch Fei dt ausgestelltes Zuchtpferd wurde prämiiert.
— Der Bürge rot rein"  dahier hat in seiner Hauptver¬
sammlung beschlossen, die Eintragung des Vereins in das Vereins
RaaUter zu ^ wirken. Für Unterbringung einer Geschäftsstelle
n, d̂' des Betriebes für die Kehrichtabfuyrwurde beschloßen, das«sässs?ä  r,i* nsÄ“sr 5Srvtrpnfn ftch die Badeanstalten  im rnyern eines guns
außerordentlich starke» Besuches. Einheimische und Wiesbadener
iucken die Anstalten täglich in großer Zahl auf, uw sich" , den'
Fluten deS Rheins zu erfrischen. Das Wasser hat nun schon seit
Mreren Tagen die seit langen Jahren nicht mehr erreichte
Temperatur von 20° II. t ,, c ..

1 Ricrstadt 20. Juli . Herr Wilhelm Freitag verkaufte sein
»weiktöckiaes Wohnhaus, belegen an der Erbenheimerstratze, zum
Prelle von 190MM . ' an Herrn BrauereiarbeiterBrand-
tzetter  Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Jmmobiltenagentur von Adolf Mayer hier.

— 20 Fuli . Am vergangenen Sonnatgnachmittag
uhr ih kielt der Klub „Ftdelto" Hierselbst im Gasthaus

"gum Bären " sein diesjähriges Sommersest ab. War der Besuchiitfolae der aroßen Hitze ein minimaler, so füllten
n» »ê n Ab?nd sämtliche Lokalitäten und Garten bis auf den
letzten0-Platz Das Programm war ein sehr relchhaltiges. GanziS .Rs «»k » i 1üSÄ W

* 9f,,a hfr  Ilmaebnna. Dem DiakonissenifondS zu Lange «,

genannten Fonds erteilt worocn. j 6 a d)  ^ )eint  einst-

«efanßferel« . Lieder'

» X  Ä SÖ
L7rÄV^
der Einwohnerschaft in hohem Maße zu den

L 08OM. über. Auf dem Garten be, der Krrche wirs ern Bf«»

d ^ Z ' H °°lkkppel wird in »°chst-- 3 ^ ,elektrisch- Beleuch-
tung eingeführt. Die Bierbrauer« ^ Kuhn die zurzeit^deutenden Erweiterungsbauten beschastigtt) , - Weichäste,
elektrische Anlage einrichtet, liefert bas Licht ,ur tveia,a,re,
Private und zur Straßenbeleuchtung. welcher

Dem Eisenbahnarbeiter Jakob Ham »n L »» b » r g , wetw«e
seU 1873 in der Eisenbahnmerkstatte tätig ist, wurde das «
flmeCT "Ä nr "Ünd̂ teuermann Georg Schmidt v°n
Lanaenickeid bei der Kgl. Wasserbauinspektion zu Di e z, ist am

ÄSS ^ 'MVi»
»Ä » Ä, ”- sät «Ä ö
Prelle erzielt Auf dem Schweinemarkt hätte der Verkauf leb¬
hafter sein können. — Kirschen kosteten 20 Pi . pr° P^
’ Die sektiererischen Bestrebungen unter der Bevölkerung oes

nplimen einen immer größeren Umfang an. Ganz
ke onders ist es d.° Sekte der Methodisten, welche immer weitere
Kreöe erobert So wurde am Sonntag wieder unter stader
BeteUigungvon Anhängern der Sekte aus dem Krerse und dem
benachbartenHinterlande ein größeres Fest in D ° nsb a ch c^
challen und gleichzeitig dort der Grundstern zu einer neue»
RetsodistenkapeM gelegt.̂ ^ rde der Schutzmann Adam

webNnaer vom 3 Polizeirevier in Untersuchungshaftgenommen.
®| Ä ÄtÄ PolizeiakitNüber tm Revier wohnende

Mystischê Ausschutẑder ' LtL7r °rdnete..versammlung
von Mainz lTrte de7Antrag , die Namen derjenigen Stadr-
oätcr, die eine Sitzung ohne Entschuldigungversäumen, bekannt
AU"E7 'eMcher Weise wurde in Mainz  die erste Linie der
städtllchen clcktrllchen Liahn eröfsnet, die von den. Zentrum der
Neustadt nach dem Vororte Mombach sührt.

Fn Sö ckist a. M. fiel der Arbeiter Karl Schwarz im
Wingertsweg von einem Wagen und geriet so unglücklich unter^itfinnprf fwift tönt die Räder über den Leib grngen. NLG
seiner Einlteferung in das Krankenhaus verschied der Ver-

44jährige, in Köln wohnhafte Kiichenchef Jost- Kaufst
mann in Stellung bei seinem Bruder , dem Restaurateur des
Köln-Düsseldorfer Salonbootes „Rheingolö , ist, als er morgens
araen 2 Ubr aus der Stadt heimkehrte, beim BetrÄen deS vor
Mai n z lteaenden Schiffes inS Wasser gestürzt und ertrunken,
^he ihn^die sofort ausgesetzten Rettungsboote hatten erreichenfftmtptt Der Verunülüäie hinierläHt 5 Kinder.

wclcbe in V i n g e n auf dem Markttzlntz von
einem Stück Fenstergefimserschlagen wurde, ist die etwa ^ jährige
Ehesrau eines armen hiesigen Metzgers, Frau Bruno Zahmer»
Mutter einer lehr großen Familie. Ern Enkelkind, das bis
Frau auf dem Arur trug , kam heil davon.

* Mainz , 20. Juli . R h e i np e g e l : 1 m 10 cm gegen 1 M
14 cm am gestrigen Vormittage.

Sport.

aeiübrt D->7Lh ' uß"biide7 etr̂ Berlösung3ö  schönen,
V v̂ n MitMedern und Gönnern des Klubs gestifteten

' Gegenständen.

* Elstes deutsches Bundeskegeln. Au8 Soling en  berichtet
hip » sin 8ta " : Die 27 Kegelbahnen in der Kegelhalle bieten
seit Äkontäg ein bnnteS, bewegtes Bild. Unaufhörlichrollen die»itnpin über die Bahnen, dazwischen hört man ab und zu das
kaute Jauchz -» eines glückliche» Kegelbruders und die lobende»
Zurufe der Korona. Aber nicht bloß Kegelbrüder s' -ht man tm
Schweiße des Angesichts um Preise kegeln, auch erne Damenbahn

„Wenn wir nicht bestimmt wüßten , daß Sascha Petrow
sort ist —" , .

„Ja , wenn ich ihn nicht mit meinen eigenen Augen
bättc einsteigen und davonfahren sehen —"

Der Wolf in der Gabel ! Da kommt er eben nm 'die
Ecke, fröhlich und wohlgemut den Marsch von gestern
vor sich hintrüllernd . , , r,

„Aber Sascha", rufe ich, halb erstaunt, halb unwillig,
„was soll das heißen ?" . . ..

„Ich bin als Überzähliger zurückgewiesen , entgeg.
itetc er mit traurigem Gesicht. „Aber Väterchen, das
nächste Mal sicher." . „

Damit trollte er weiter . An meiner Haustur vor¬
beigehend, nickte er der Kreidezeichnung vertraulich zu.

Der Schlingel ! Eigentlich verdient er die Knute,
ünb öoch, so ganz Von Herzen böse karm man ihm
nicht sein.

Die Patrioten von Tompensky warten mit dem
jungen Hel-öen auf das nächste Mal . Die klügsten Jeute
aber sagen: „Das war Sascha PetrowS tollster Streich.

Aus Kunst unü Leben.
6 . L . Ei » „inspirierter " Roman . Eine nnter-

nchmende englische Romanschriftstellerin , Mrs . Camp¬
bell Praed , hat es verstanden, die rätselhaften und nur
geahnten Phänomene der Scelenwanderung , der „ewigcn
Wiederkehr", der Metempsychose für ihre schriftftelleret
«uszunutzen, und sie hat damit wenigstens dm Erfolg
gehabt, daß man von ihr spricht. Sie erklärt, 'daß ihr
neiisster Roman „Nyria" auf den Enthüllungen eines
jungen Mädchens beruhe , die sich an ihre frühere Exi,tenz
vor 2000 Jahren als christliche Märtyrerin unter der
Regierung Kaiser Domitians erinnert . Mrs . Praed er¬
zählt von dem Mädchen, daß ihre Eltern von verfchie.
deuer Nationalität gewesen seien ; cs sei selbst scheu, zu¬
rückhaltend, schüchtern und unbeholfen , ein Natnrkind,
ohne alle Erziehung ausgewachsen, halb wirr und er¬
schreckt durch die mystischen Visionen und Angstrgungm,
die über es kämen, und von denen es nnr ungern spräche.
Als sie einmal mit dem Mädchen in einem Hotel des
Auslandes gesessen und seine Hand in der ihren gehalten
habe, sei das Mädchen in eine Art Traumleben versunken

und habe von Szenen und Ereignissen gesprochen, an die
sie sich im gowöhnlichen Zustand nicht mehr evm» rt
während einer dieser Visionen , m denen die Gestalt n
!der Vergangenheit in ihr auftauchten, sprach di
Träumende von den Geschehnissenim alten Röm und er¬
zählte eine spannende Geschichte aus den Ersahrung i
ihres früheren Lebens. Verwundert und Sweifelnd störte
die Schriftstellerin dem zu, -da kam ihr der Gedanke, diese
Stimme des Altertums in ihren Romanen aufzu ang o
Ne schrieb zunächst selbft nach, dann ließ sie auf einer
Schreibmaschine alles aufschreiben. Der Noman sM em
prächtiges Lokalkolorit und intimste KenntnrsderDittni
des römischen Weltreiches zeigen , wie sie auch durch das
eifrigste Studium nicht erlangt werden könnten. Namen
von Herrschern und Beamten , Einzelzuge gerlngsüglg 'ter
Art wurden von dem Mädck,en berichtet und 'ste stimmen
alle mit den Resultaten und Ergebnissen der Forschung
üb^ •

* Eine Gemeinderatssitznng im Bogelsberg wird von
einem hessischen Steuerbeamten im 2. Baiid der HeNÔ n
Blätter für Volkskunde (Leipzig, Verlag B . G. Teubwcr
anschaulich geschildert. Der Verfasser war rm: Jahre 186o
mit der Vermessung einiger Gemeinden des Kreises Als¬
feld beauftragt . Ich hatte, so erzählt er, der Bürg -.r-
meisterei gebührende schriftliche Mitteilung davon ge¬
macht, daß 'das Werk der Vermessung der Gemarkung
in einigen Tagen beginnen werde , und um die Einbe¬
rufung einer Gemeinderatssitzung gebeten, in welcher ich
gedachte, der löblichen Gemeindeversammlung die not¬
wendigen Mitteilungen über die pflichtmatzige oder
wünschenswerte Mitwirkung der Gemeinde bei be,agtein
Werke zu machen. Ich war wohlvorberettet mit einem
guten Vortrag über die Nützlichkeit, ja Notwendigkeit der
Vermessung im allgemeinen und der Gemarkung sveanl-
bach im besonderen. Ich trat in das Beratungsziunner
ein : es war das intime Zimmer des Bürgermerfterö , der
diesmal nicht auf dem Bette lag , sondern ordnungsge¬
mäß oben an dem Tische auf einem Stuhle saß. Rundum
die Gemeinderäte . Es war schon ern erquickricher
Tabaksdust im Zimmer , da die Männer ihre kurzen
Pfeifen rauchten. Ich wurde lebhaft an eine Krreger-
beratung der Sioux nach Fenimvre Coopers Beschreibung
erinnert . Braune , hagere Gesichter mit in di«. Stirn

hängenden Haaren , unbeweglich und rm tiefsten Ernst.
Mein Gruß wurde gemessen erwidert . Da sonst ntchtö
erfolgte , nahm ich auf die von mir ergangene Einlaoung
Bezug und hielt ohne weiteres meinen VorttaG ctn-
dringlich und mit jugendlicher Wärme , schließlich pro-
vvAierte unö verlas ich öen Entrw'urs eines Vertrags
zwischen mir und der Gemeinde , betreffend die Ver¬
markung der Eigentnmsgrenzen (das war des Pudels
Kern) und empfahl denselben zur geneigten Annahine
und Unterzeichnung . Tiefe Stille . Ich fragte, ob einer
der Herren Gemeinderatsinitglieder etwas zur weiteren
Erörterung oder Förderung der Angelegenheit vorzu-
bringen habe oder ob noch irgendwelche Auskunft meiner^
seits erwünscht sei. Tiefe Stille . Da war auch ich mit
meinem Latein zu Ende und sagte: Ich glaube wohl , die
Herren wollen sich die Sache noch in Ruhe überlegen
und ich bitte, mir mitzuieilen , wann dieselben geneigt
sein werden , in weitere Verhandlungen einzutretem
Einstweilen kann ich mich dann ja wohl entfernen . Ich
erqrifs Stock und Hut und — da tat der Herr Bürger¬
meister den Mund auf und sagte: „Mer wern 's üwwer-
lege". Ich empfahl mich, sehr enttäuscht und wenig hosf-
nungSfrendig . Draußen aber stand der Rechner und
fragte nach dem Resultat der Sitzung . 'Ich teilte es ihm
mit und er sprach die denkwürdigen Worte : „Es sein
lauter Oiffe" (Ochsen); eine Stunde darauf aber brachte
er mir zu meinem großen Erstaunen und zu meiner
Freude den von Gemeinderat und Bürgermeister unter-
schrrebenen Vertrag . Dieser sicherte mir fiir das nackyte
Fahr einen guten Diätenverdienst neben der Gebühren-
taxe, die ich aus der Staatskasse erhielt und die dazumal
geradezu schmachvoll war . ^ ^ .

*  Eine neue Gefahr in Südasrika . Die Beri -Vert
hat ihren Einzug in Südafrika gehalten . Man hat in
England diese Nachricht in ihrer inöglichen Tragweite
wenigstens sofort gewürdigt und sich in beiden Hausern
des Parlaments damit beschäftigt. Die Beri -Berr ist ein«
ebenso geheimnisvolle wie furchtbare Krankheit, und des¬
halb werden dagegen voraussichtlich die Politiker in Lon-
don Nicht mehr ausrichten können als die Arzte . Bei
uns in Deutschland wußte man antzerhalb der fach¬
männischen Kreise kaum etwas von dieser Seuche, ehe sie
in tragischer Weise in das Schicksal der Deutschen Süd-

t
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ist sehr belagert und manche Vertreterin -cs schwachen Geschlechts
wartet mit Ungeduld, bis sie Lie Kugel auflcgen darf. Übrigens
gilt nicht für Me diese Kegelschwestcrn das Beiwort schwach;
manche warf die Kngel mit einer Kraft und Gewandhcit in die
Bollen hinein, daß die Kegel nur so flogen und die Kegeljungen
nicht schnell genug ihre Untertanen in Sicherheit bringe,' konnten.
Freilich ist auch mancher Sandhase zu beobachten. Während hier
das Turnier in vollem Gange war, hielt der Bundesvorstand in
der Schühenburg eine Sitzung ab. Ihr schloß sich die Abge.
ordneten-Versammlung des Deutschen Kcglerbundes an . Der
Bund zählte mehr als 8000 Mitglieder. An den Kaiser wurde
ein Telegramm abgcsandt. Den Schluß des dritten Festtages
bildete ein Prunkmahl.

* Das Gordon-Beunett-Rennc« im Taunus hat ein schlechtes
finanzielles Ergebnis gehabt; die Ausgaben übersteige» die Ein¬
nahmen bei weitem. Es soll jetzt als feststehend zu betrachten
sein, daß Lie Zeichner des Garautiesonds, Mitglieder des
Deutschen Automobilklubs, mit ff, der von ihnen, gezeichneten
Summe herangezvgcn werden müssen. — Die Stadt Homburg
sowie der dortige und Frankfurter Hotelverein haben je 10 000 M.
gezeichnet.

Vermischtes.
* Seltsamen Besuch erhielt in aller Frühe das Wacht-

kommattdo des Döberitzer Übungsplatzes. Nur mit dem
Hemd bekleidet, fand sich, vor Frost zitternd, ein junger
Mann ein, der flehentlich um- Aufnahme bat. In An¬
wesenheit des Platzkommandanten, Generalleutnants
v. Spaliding, der ihn zuerst für einen Landstreicher hielt,
erzählte er , nach den „B. N. N.", seine Leidensgeschichte
wie folgt: Er sei ein Student aus Berlin -und habe >am
Tage vorher mit einem Kommilitonen einen Ausflug
nach Döberitz unternommen. Nachdem sie in den Wirt¬
schaften beim Barackenlager reichlich Bier getrunken,
hätten sie beabsichtigt, wieder heimAusahren. Beim Bahn¬
hof -wären sie aber in einen tätlichen Streit verwickelt
worden , bei dem sie den Kürzeren gezogen hätten. Seinem
-Gefährten wäre es noch gelungen, sich durch schleunige
Flucht in den bereitstehenden Eisenbahnzug in Sicher¬
heit zu bringen , er selbst habe sich aber ins benachbarte
Gehölz retten müssen. Unter der Einwirkung der ge¬
nossenen Getränke habe er bei Anbruch der Dunkelheit
gewähnt , er -befände sich zu Hause, und habe sich entkleidet.
Beim Erwachen habe er die Kleidungsstücke nicht wieder
finden können. D-er Student wurde von den Soldaten
ausgenommen, und später fand Uran im Freien auch seine
Kleidungsstücke, so -daß er, allerdings in recht gedrückter
Stimmung , gegen Mittag nach Berlin zurückfahren
konnte.

* Ein Abenteuer in einem Unterseeboot. Ein fran¬
zösisches Unterseeboot des Morstyps , das vor kurzem
Manöver in der Nähe von Havre ausführte , hatte ein
aufregendes Abenteuer zu bestehen, das jetzt erst bekannt
wird und das ein Korrespondent folgendermaßen be-
richtet : Das kleine Schiff war in die Mündung der
Seine eingelaufen und fuhr den Fluß hinaus. Als man
nun den Versuch machte, es zur Oberfläche zu bringen,
gelang dies nicht. Man hatte die Tatsache, daß die spezi¬
fische Schwere des frischen Wassers geringer als die des
Meeresmassers ist, übersehen, und «inen Augenblick
Herrschte große Bestürzung an Bord , da die Luft schon
sehr drückend geworden war . Zwanzig Minuten lang
bemühte man sich nutzlos, das Boot an die Oberfläche
zu bringen ; die Lage verschlimmerte sich noch, als mehrere
Leute der Mannschaft infolge der schlechten Luft ohn¬
mächtig wurden . Schließlich erschien das Unterseeboot,
statt an die Oberfläche zu steigen, sogar auf das Flußbett
niederzugehen und sich dort sestzusetzen. Endlich merkte
der kommandierende Offizier die Ursache der Störung
-und steuerte schleunigst auf die offene See zu. Während
der ganzen Zeit benahmen sich die Leute, die schwer
litten , bewundernswert . Bald darauf hatten sie auch die
Befriedigung , zu bemerken, daß ihre Lage sich besserte
und daß das Boot allmählich stieg, als man in dichteres
Wasser kam; schließlich erreichte man wieder die Ober¬

fläche. Die Mannschaft war fast ganz erschöpft, aber als
die Leute an die frische Luft kamen, erholten sie sich schnell.
Nur drei waren so krank, daß sie ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten.

* Die Schlang ist los ! Das Tagesgespräch in
Madrid  bildet eine Tragikomödie, die sich am vorigen
Freitag im Park von. Madrid , dem Buen Retiro , zu-
trug . Dort liegt der Zoologische Garten , dessen Haupt-
anzlehungskraft zwei Riesenschlangen von etniv 8 und
7 Meter Länge bildeten. Als der Wärter morgens früh
die Tiere fütterte, biß ein Reptil ihn plötzlich in die
Hand und wand sich um den Unglücklichen. Zum Glück
hatten andere Wärter den Vorfall bemerkt, und mit
-Eisenstangen und anderen Waffen brachten sie die
Schlange von ihrem Opfer ab. Inzwischen hatte aber
die andere Schlange die allgemeine Verwirrung benutzt,
um schnell unter den Büschen fortzugleiten , und ihre
Gefährtin folgte ihr auf ihren Pfaden . Fetzt wurde
Alarm geschlagen, und nach wenigen Minuten hallte
der Garten wieder von dem Geschrei entsetzter Frauen
und dem Wehklagen erschreckter Kinder ; die Wärter
aber liefen aus der Suche nach den fehlenden Reptilien
hin und her. Die erste Schlange war aus den großen
Reitweg gelangt, auf dem sich zu so früher Stunde nur
wenige Reiter befanden. Die erschien plötzlich vor dem
-Pferde des russischen Konsuls, das vor Schreck den
Reiter abwarf ; dies beunruhigte aber wieder die
Schlange so, daß sie sich schleunigst davonmachtc. .Der
Konsul kam mit dem- -Schreck und mit einem Riß an
der Hand davon. Inzwischen hatte der Zivilgouverneur
200 Mann der Bürgerwehr ausgeboten, die bis an die
Zähne bewaffnet die Verfolgung anfnahmen . Eine
regelrechte Treibjagd wurde organisiert , der Park syste¬
matisch abgesucht. Die Jagd dauerte den ganzen Tag, bis
die Leute gegen Abend im Grase verborgen einen langen
schlangenartigen Körper entdeckten. Vorsichtig umzingel¬
ten sie diesen, und- wohl eine Viertelstunde ergoß sich
ein Hagel von Geschossen darauf . Dann erst wagten
sie sich an den Leichnam heran und fanden zu ihrem
«stoßen Arger , daß sie nur einen — -Garten -schlaUch
durchlöchert hatten. Von neuem begann die Suche, und
-endlich stießen die kühnen Jäger aus ihre Beute ; nicht
weit vom Kristallhaus im Garten lag die eine Schlange
-zusammengerollt, schlafend da. Nach wenigen Sekunden
war das Reptil erschossen. Die zweite Schlange entkam
aus dem Zoologischen Garten und gelangte in eine
Milchwirtschaft; dort trug sie eine Ziege davon und zog
-sich tu eine entfernte Ecke des Gartens zurück, um ihre
Beute in Ruhe zu verzehren. So wurde sie von einer
Abteilung der Bürgerwehr gesunden, und schon sollte
das Feuer aus sie beginnen, als der Direktor des Zoolo¬
gischen Gartens auf der Bildflüche erschien. Er wies
daraus hin, daß die Schlange, die sich dick gefressen hatte,
nicht länger gefährlich wäre und überredete die wackeren
Schützen, ihm das Reptil zu überlassen. Mit Hülfe
mehrerer starker Männer brachte er den Ausreißer ohne
weitere Umstände in den Käfig zurück.

* Eine Ameise als Menschensround. Der Mensch
kann nichts Klügeres tun , als nicht nur die friedlichen
Vorgänge in der Natur , sondern auch Streit und Feind¬
schaft seinen höheren Zwecken dienstbar zu machen. Der
Kamp; ums Dasein wütet überall in der Lebewelt und
mit besonders scharfen Waffen im Tierreich , und zwar
nicht nur unter den großen Geschöpfen, die auch der
Mensch als eigentliche Raubtiere betrachtet, sondern
auch unter den Kleiuwesen, die seine Hand oder sein
Fuß unachtsam vernichtet. Aus diesen Kämpfen zwi¬
schen den Tieren Nutzen zu ziehen, ist für den Menschen
eine feine Politik. Ihre besten Erfolge wird sie in den
Fällen erzielen, wo eine Nutzpflanze von einem Schäd¬
ling überfallen wird . Man ist jetzt weit genug in der

Erkenntnis vorgeschritten, um dann mit größtem
nach einem anderen Tier zu suchen, das jenen
verfolgt und frißt . In seiner eigentlichen Heim? ^
freilich jedes Tier seine natürlichen Feinde/ ßst, ,
sorgen, daß seine Vermehrung nicht ins Übermaß a - ^
Wird aber ein Tier aus seiner Heimat verpfla,,-?
nimmt es oft eine ganz furchtbare Entwickelung ' t®
die natürlichen Feinde zu seiner Bekämpfung L??

andere Tiere sich noch nicht dazu Haben entschli/^
können, sich über sic herzumachen. Darum ist es

natürlichen Feinde zu seiner Bekämpfung U , '
und andere Tiere sich noch nicht dazu Haben«ntschl/-

reu, sich über sic herzumachen. Darum ist es
fährlich, wenn ein Pflanzenschädling etwa aus AmeE
nach Europa oder umgekehrt eingeschleppt wird,
denke nur an den Coloradokäfer, diesen Todfeind &
Kartoffel. Neuerdings ist in die Baumwollfelder
Bereinigten Staaten von Mexiko her ein KriegsWr
gebrochen, dessen Besiegung dem Menschen eine sch»-? '
Nuß zu knacken geben wird . Auch dieser Feind ist?
Käfer, der nach seiner eigentlich für den Schaden ver«?
wörtlichen Larv-e als BauMwvllsa-menwurm bezeichn.»
wird und in den der mexikanischen Grenze zunächst^

-legeren Bau-Mwollpslanzungen bereits entsetzliche
störungen angerichlet hat. Me Versuche zur Eindü?
mung des Schadens sind bisher unbefriedigend verlause»
und die Sache ist für die Regierung der Vereinigte»
Staaten durchaus nicht leicht zu nehmen, weil die Baun,
wollpflanzungen in den Südweststa-aten die Haupton?
des -Erwerbs und des Wohlstandes bilden. Jetzt iorrtmi
endlich eine Nachricht aus Guatemala , die eine Rem?
vor den Angriffen des Baumwollsamenwurms in A?
sicht stellt. Auf den dortigen Baumwollstauden ist „ii?
lich eine große rötlichbraune Ameise entdeckt Word?
die auf den Blüten des Gewächses Honig sucht und v?
allen anderen Insekten , die sich noch auf der Pflanze
zu-sammensin-öen, gerade den Samenwurm als
grimmigsten Feind betrachtet, während sie alle andere»
in Ruhe läßt. Die Kiefern dieser Ameise sind grob
genug, um den Käfer in der Mitte zu umfassen und das
Gelenk zwischen dem Brustpanzcr und dem Hinterleib
durchzukneifen. Gleichzeitig biegt die Ameise ihre»
langen geschmeidigen Körper kreisförmig zurück und
versetzt dem Käfer einen Stich an einem unbeschützten
Punkt , wo die starke Panzerung eine Öffnung zeigt.
Das Gift der Ameise wirkt augenblicklich, der Käser
gibt den Kamps aus und wird von dem Sieger fortgc-
schleppt, ohne ein anderes Lebenszeichen von sich z»
geben als ein schwaches Hin- und Herarbeiten der Beine.
Die durch den Ameisenstich herbeigeführte Betäubung
ist, ähnlich wie die von Wespen an anderen Insekten
Hcrvorgerusene, eine dauernde, so daß ö>er gestochene
Käser auch dann nicht wieder aufkommt, wenn er der
Ameise entrissen wird . Die außerordentliche Schnellig¬
keit und Geschicklichkeit, mit der die Ameise ihr Henker-
amr vollzieht, läßt darauf schließen, daß sic von der
Natur zu diesem eigens berufen ist. Ihrem Wirken ist
es dann wohl auch allein zuzuschreiben, daß die Ein¬
geborenen in Guatemala dem Sameüwurm zum Trotz
Baumwolle bauen können. Die Ameisen machen übrigens
für die Bekriegung des Käfers einen vollständigen
Schlachtplan, indem die Bewohner eines Nestes einzeln
übe: ein Baumwollfeld von gewisser Größe verteilt wer¬
den, um auf d-en Pflanzen gewissermaßen Polizei zn
üben. Einen besseren Freund können sich die Baum-
wollpflanzer gar nicht wünschen wie diese Ameise, die
mit so hoher Intelligenz und so großem Erfolg den
Schädling verfolgt, dessen der Mensch garnicht -Herr zn
werden vermag. Wenn die Bereinigten Staaten il;r«
bisher reichgesegneten Baumwollfelder retten wollen,
wird daher wvhl ein Versuch gemacht werden müssen,
diese mittelamerikanische Ameise aus ihrer Heimat zn
importieren.

polarexpedition eingrisi. Der Mann , dem -man jetzt auf
dem höchsten Berge Deutschlands ein Denkmal gesetzt hat,
ist jener tückischen Krankheit fern von 'der Heimat er¬
legen, einer seiner Kameraden aus die gleiche Weise -um
einen Teil seiner Lebenskraft betrogen, und auch die
ganze übrige Expedition war durch- die Einschleppung
der Beri -Beri in eine Gefahr gesetzt worden , deren
Größe auszumalen der menschlichen Vorstellung wider¬
strebte. ' Glücklicherwerse war die Besatzung der „Gauß"
selbst von 'der Ansteckung verschont geblieben. Die Beri-
Beri ist eine Krankheit des Orients , und zwar in der
.Hauptsache des weiteren Orients , und sie bildet einen,
und nicht den geringsten, Teil dessen, was man in den
letzten Jahren als „gelbe Gefahr" zu bezeichnen sich ge¬
wohnt hat. In den Kreis der D-eutschen Süd -polar-
Expedition war der -KrankheiMckm gleichfalls durch ost-
asiatische Vermittlung nach den einsamen Kerguelen-
Jnseln hinern'getragen worden, und auch in Südafrika
haben sich chinesische Kulis als die Träger der Seuche er-
wresen. In Durban haben sich unter einer Schiffsladung
von Chinesen 40 Beri -Beri -Kranke gefunden, und 25
Fülle sind bereits am „Rand" zu verzeichnen gewesen.
Wenn man bedenkt, daß die anderen Krankheiten, die im
Laufe der Zeit ganz Europa unter den entsetzlichen Ver¬
heerungen heimgesncht haben, früher bei uns ganz unbe¬
kannt und vielmehr auf ferne Gebiete beschränkt gewesen
waren , so müssen die Angen der Politiker und Vertreter
des internationalen Gesundheitswesens bei Zeiten auf die
Gefahr gerichtet sein, die durch die Anwerbung chinesischer
Arbeiter in allen möglichen kolonialen Gebieten mit Riick-
sicht auf die Ausbreitung der Beri -Beri entsteht. Be¬
sonders schlimm-steht die Sache deshalb, weil das Wesen
der Beri -Beri noch so gut wie völlig rätselhaft ist. Einige
Forscher haben gemeint, einen besonderen Bazillus als
Erreger der Seuche entdeckt zu haben, andere haben der
Gegenwart dieses oder jenes Wurms die Hauptrolle zu¬
geschoben, aber nichts davon ist sicher erwiesen. Am
ehesten glaubhaft sind noch die Vermutungen bezüglich des
Einflusses der -Ernährung und der Örtlichkeit auf die
Entstehung der Krankheit. In einigen Fällen von Beri-
Beri soll eine Ernährung , die zu arm an stickstoffhaltigen
Elementen oder an -Fetten gewesen ist, als Ursache mitgc-
spielt Haben. Früher wütete die Krankheit in der japa¬
nischen Marine . Noch im Jahre 1882 war der dritte Teil
der Erkrankungen dieser Truppe der Beri -Beri zuzu¬
schreiben. Damals bekamen die japanischen Matrosen fast
ausschließlich Reis zu essen. Nachdem die Verpflegung
verbessert -war , fiel die Sterblichkeit an Bert -Bert schon

1884 auf 137 und im folgenden Jahr noch weiter auf 0
vom Tausend. Auch die Erfahrungen in -den Gefängnissen
auf der Insel Java haben einen ähnlichen Zusammen¬
hang mit der Ernährung 'wahrscheinlich gemacht. . Ein
schneller Ortswechsel und eine verbesserte Ernährung
scheinen gegen eine Epidemie wirksame Mittel zu sein.
Bon -diesem Gesichtspunkt betrachtet würde die allgemeine
Gefahr für den Gesundheitszustandin den südafrikanischen
Kolonien von einer gelegentlichen Einschleppung -der
B-cri-Bcri nicht sehr groß sein, aber die dortigen Be¬
hörden müßten immerhin schnelle und gründliche Maß¬
regeln ergreifen, und dazu besteht leider noch gar keine
Aussicht. Sich einfach darauf zn verlassen, -daß -die Beri-
Beri von selbst -wieder erlöschen -werde, weil auch die
Beulenpest gnädig vorüberg-egangen sei, wäre zwar das
bequemste Verhalten , könnte sich aber tn Ungeahnter Weise
rächen, namentlich -wenn die Einfuhr chinesischer Kulis
nach Südafrika ungehindert und ohne schärfere Vorsichts¬
maßregeln weiter fortgeht.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus D ü s s-e l d o r f
wird vom 18. d. geschrieben: Unser Altmeister Andreas
Achenbach  feiert im nächsten Jahre (29. September)
seinen neunzigsten Geburtstag . Um die Verdienste des
Künstlers besonders zu feiern, -will man zu diesem Tage
ihm zu Ehren einen Monumentalbrunn -en errichten.
Dieser Gedanke findet nicht nur in der K-ünstlerschaft,
sondern auch in weitesten Kreisen Beifall.

Aus K o b u rg , 18. Juli , wird -geschrieben: Auf einer
Volksbühne, welche -die Natur geschaffen-und mit unver¬
gleichlichen Reizen ausgcstattet, hat gestern im- b-enach-
barten Ranenstein am Fuß des Burgbergs -die Auf¬
führung von „Wall-ensteins Lager" unter großem An¬
drang von nahe und fern unter rauschendem Beifall
stattgefunden.

In M -etz fand der allgemeine deutsche Führer - und
Ärztetag der Gesellschaft des Roten Kreuzes statt. Nach
fünfstündiger Versammlung wurde beschlossen, daß die
nächste Tagung im Jahre 1906 irr Stuttgart statt¬
finden soll.

In London,  so berichtet der „Pester Lloyd", ist cs
in den -Kreisen der Gesellschaft seit einiger Zeit wieder
zur Mode geworden, den Ring oder die -Ringe über dem
Handschuh zu tragen ; natürlich bei Besuchen, außer dem
Hause -und bei Ausfahrten . Andere Anhänger dieser
Mode gehen nicht gar so weit und verheiratete Damen
legen zum Zeichen ihrer Verpflichtung -gegen ihre
„-stärkere" Hälfte nur einen glatten schmalen Finger¬
reif an.

Kleine Chronik.
Eine weiße Schwalbe -wurde aus -dem Berliner Ricscl-

gut Hellersdorf beobachtet. Das Tierchen, eine sogc-
iianute Hausschwalbc, ist auf der Unterseite rein-weiß ge¬
färbt, auf der Oberseite und den Flügeln hat es einen
grau -rötlichen Anflug.

Furchtbar feudal. Der Herzog von Avenberg,
Standesherr zu Nordkirchen in Westfalen, veröffentlicht
die Anzeige von dem Tode seines „Hofkamme rpräsidenrcn
z. D ." Ernst Russell, deren Fassung einigermaßen selt¬
sam anmntet . Der Standesherr läßt sich im Bewußt¬
sein seiner Feudalität also vernehmen : „Der -Verstorbene
hat vom 2. Januar 1853 bis zum 7. September 1903 in
Meinen und Ale irres Hauses Diensten gestanden. Ich be¬
trauere in ihm einen Meiner besten Beamten nnd einen
Mir aufrichtig ergebenen Freund , dessen Andenken o<y
stets treu bewahren werde."

Vor Schreck gestorben. Bei einem Arzt gtzstorbcn ist
der 31jährige Kaufmann Emil B ., der nach- Berlin ge¬
kommen war , um sich ärztlich untersuchen zu lassen. Als
er die Art der Krankheit erfuhr , verfiel er in Bew-ntzt-
losigkeit, wurde aber von dem Arzt w-ioder ins Lebm
zurückgeruscn. Kaum aber, daß sich- d-er Patient erholt
hatte, verfiel -er in -eine neue Ohnmacht, aus der er nicht
mehr erwachte. Der Schreck hatte i-hn getötet.

Abgestürzt. Der Student Leicht -vom akademischen
Gesangverein „Arion " (Leipzig) stürzte beim Stistungs-
fest-Ansfl-ug -der akademischen Sängerschaft „Zollern" aus
den Lichten-stein vom Hauff-Felsen 50 Meter tief ab int»
erlitt schwere Verletzungen.

Typhus . In Oldenburg mehren sich die Typhuser¬
krankungen; 34 Fälle sind bisher bekannt -geworden. Man
mißt -die Schuld dem schlechten Trinkwaffer z-u.

Uber de« Brand eines Brikettlagcrs schreibt mark
aus Dübeln (Sachsen): In dem Gehöfte -eines Gutsbe¬
sitzers im Orte Simselwitz sind, jedenfalls durch -Selbst¬
entzündung, 2000 Zentner Briketts in Brand geraten,
die in einem Keller unter der Scheune lagern . Alle Ver¬
suche, das Feuer zu ersticken, scheiterten. Mit Hülfe von
Militär sucht man jetzt die Briketts aus dem Keller zn
holen und im Freien zu löschen. Gelingt die Räumung
nicht, so kann der Brand noch wochenlang dauern.

Der Brand in der Dresdener Herde ist doch nicht,
wie man zuerst annahm, durch einen Lustwörd-er hervor-
gerusen worden, sondern durch eine Selbstmörderin . Es
üat sich herausgestellt, daß die verkohlte Leiche die der
32jährigen Arbeiterin Scheidt aus Dresden ist, die sich
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I Cmftndung-nM- demMrkrrisK
öem ft1*” an, daß die Selbstmörderin sich selbst mit
fWeinn begossen und angosteckt hat.
^ ^ „ttzbrand. Aus dem Rittergutc Basthorst, Bescher

Merlin ), brach, wie aus Schwerin gcschricbcn
j® . Nacht zu Montag ein größeres Schaden--

rvird, n kurzer Zeit vier Gebäude in Asche legre.
^LÄenden Elemente siel eine große Anzahl Rind-
^ aeaen 3500 Zentner Heu, sowie andere Vorräte,
Gage» und Biaschinen zum Opfer . Man vermutet

^Riuttat ^ Jm Gasthaus zum Luitpold - Garben in
- ^ " ereignete sich heute nacht eine schwere Bluttat.

München e rgn ^ e^|5uUrf>i£eit  noch nicht fesigestellt ist,
Ein ^ 'eine Frau und ergriff sodann die Flucht . Als
-r,-5Z Lindwurmstraßc von einer Menschenmenge

zog er ein Schlachtmesser und schnitt ,ich
«mr^ g - Hurch Er wurde noch lebend nach demfceit banse überführt, wo er inzwischen ebenfalls ge-
bÄn ist Die Ermordete Heißt Anna Schliers und war

dem Spitznamen Schleisermandl Im ^pol^
unter ^ «' rLkännt . Der Mörder soll Lutz geheißen

hMn und Architekt, nach anderen Mittcrlungen Buch-

^ "^ m °v -Z«S^ Mischen München und Kempten würde,^ ^  mll .7 Qta"  fuxA nach der Abfahrt aus der
nachher ,Mg . Ztg . ^ £.^ Engländer um 10000
E » bebten . Der Diebstahl wurde bald bemerkt und
^ ^Nntilei in Ksmpten telegraphisch verständigt . Jedoch
hat man weder dort noch in Lindau den Täter feststellen

^Abaestürzt . Der Goldschmied Maresek aus Schwatz
Nt vom Dollensoch abgestürzt und war sofort tot
' M̂ lriaarrem" Wie die „Ceska Demokratre' be-

wurde von dem Hamburger Zigarrenhändler
E ^ ^ aeaen den Abg . Grafen Adalbert Sternberg bei

fronen 30 Heller für gelieferte Zmarren emgebracht,
£ , ,Mnf Sternberg größtenteils anläßlich setner Watzl
w den Reichsrat für feine Wähler verwendet haben soll,

i flüchtiger Rechtsanwalt . Rechtsanwalt Stadel-
tn Mülüansen i . E., der einen Selbstmotzdv-rfnch

unternahm und infolgedessen dem städtischen Kranken-
lmuse zugeführt werden mußte, ist von dort entwichen,
s-wdelmann hatte feine Verhaftung zu gewärtigen , da er
mebrett ihm von seinen Klienten anvertraute Depot»
unterschlagen haben soll. Der Flüchtige hat >̂ m Ve -
nehmen nach unangefochten die « chwerz erreicht. #

Lirstschifsnnglück. Aus Wien wird der „Köln . Ztg.
berichtet: Der Ballon „Sirius " der Wiener aeronautischen
Anstalt ist mit vier Offizieren der Lustschiffer-Abteiliing
Gefahren Nach mehrstündiger stürmischer Fahrt
»nurden sämtliche Personen in Oberheinzendorf (Mahren)
Sn in der Nähe des Bodens aus der Gondel , ge¬
schleudert. Der Major Starcavic erlitt außer ^einer
Stirnwunde einen Bruch des rechten Unterschenkel und
wurde in das Brünner Spital übergeführt , der Haupt-
mann Schrumpf Kontusionen an den husten und eine
Sprunggelenkverrenkung , der Oberleutnant Barak n-d
der Leutnant Machytka leichte Kontusionen und -vaut-

Eilrfnngen . Die letzten drei sind nach Wien gereist.
Ter Ballon ist geborgen.

Eine interessante Reminiszenz . Da » letzthin vicl-
aenannte russische 85. Wyborger Regiment , dem bekmun-
liäi der Kaiser als dessen Chef aus Anlaß fernes ^'Ab¬
ganges nach dem Kriegsschauplatz ein Erwiderung »tele-
aramm gesandt hat, wurde , wie das „B . T . russiscyin
Blättern entnimmt , im Jahre 1700 vom Zaren Pewr I.
auS Nowgoroder Bewohnern als Infanterie -Regiment
„Iwan Kuloms " formiert und am - 5. Juli 1712 »Wy-
bvrger benannt . Unter den kriegerischen Auszeich¬
nungen des Regiments befinden sich silberne Trompeten,
die es „für die Einnahme Berlins 1760 erhalten hat.

Kehle Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg

wb . Petersburg , 20. Juli . Der „Regierungsbow"
schreibt ans Nowgorod  über die gestrige Besichtigung
des Wyborgschen Regiments : Nach der Parade richtete
der Kaiser an die Offiziere eine Ansprache, ln der er seine
Zuversicht ausdrückte, daß sic im fernen Osten, wieZim¬
mer, sich ihres Monarchen Dank erwerben und sich wui-
dig zeigen würden des Namens , den sie auf ihren Schal¬
tern tragen . Den Soldaten wünsche der Kaiser, daß sie
nach dem Kampfe für das Vaterland gesund helmkehrcn

mCß<wb . London, 20. Juli . Die „Times " erfährt ans
Tokio  vom 10. Juli , daß angeblich drer lapautschc
Torpedobootszerstörer den Liaofluß , in welchem ein rus¬
sisches Kanonenboot und ein Torpedbbootszerstörer
liegen, sperrten . — Nach einer weiteren Meldung der

-„Times " aus Tokio  sollen die Russen in Nordvstkorea
Wege anlegen und den Taemensluß überbrücken, « re
träfen auch sonst Borbereitungen , die ans das Eintrefscn
größerer Truppenmassen schließen ließen.

wb . Bückcbnrg , 20. Juli . Der Reichstag sabgeordnete für
Schaumburg -Lipp«, Landgerichtspräsibent Deppe,, \\t in 2er
ver^ .̂ genep im Alter von 60 Jahren an einem ^ a^m-»
leiden gestorben.

* Berebrlitbe Redaktion! Wie bekannt, bitten im Mai 1899
die ve Acht ebenen kaufmännischenVereine von Wüs ^ den da^
runter auch der Verein selbständiger Kauftente , im Laaie des
katholischen Lesevercins eine Versammlung wegen Besprechung
über die gesetzliche Einführung einer ‘*K0e™ in ' *. £ “ 6en -
schlubstunde  einberufen , ® enn i a,S?i rede ft*

l stände kam, so lag dies eben daran , dah die beteiligten » reise N*
doch vielfach eine falsche Vorstellung über die Wirkung eines

1 früheren Ladenschlusses machten. ES waren zwar vor 5 ^ hrcn
in hiesiger Stadt nahezu -/. der Ladernnhabcr für den tzUhr
Ladens cklub.  doch befanden stch hierunter auch ernrge
Herren , die de/ Meinung waren , daß ein jäherer Ladenschluß
jedem Geschäftsinhaber überlassen em Nachdem das Gri^
bctr . den 9-Uhr -Ladenschluß. seit etwa 5 Jahren tn Kraft ist, uno
sich das konsumierende Publikum w geradezu überraschender
Weise bieran aewöhnt hat , dürfte es Zeit sem, diese Frage
wiederum zu erörtern , zumal da bereits in einer ganzen " ö
voir Städten der 8-Uhr -Ladenschlutz emgeführt ist und erst zu t̂te
ginn dieses Monatö eine Anzahl von Wiesbadener ( G -scha tSin
Haber beschlossenhat , während der Schulferien des abends um »
Uhr zu schließen Wer sich noch erinnert , wie pessimistischman
vor 5JahrenM  Berlin den 9-Uhr -Ladenschlnß beurteilt - . der
dürste überrascht sein, nunmehr S» genehmen , daß bereits im
vorigen Jahre ein Ausschuß von Ladenmhabemt und Gehulsen
zur Herbeiführung eines einheitlichen 8-Û -Laden,chwßes 0°wählt wurde , der im vorigen Jahre etwa 4000 Unterilljritten von
Geschäftsinhabern sammelte , die sich für den 3-Uhr-Ladcnschlutz
aussprachen . Wenn man nun bedenkt, daß in Berlin die Lasen
inhaber und Gehülfcn den 8-Uhr -Ladenschluß «»streben und vor
aussichtlich auch erreichen werden , dann durfte es boch«» b°r Zett
sein , daß die kaufmännisch«,l .Korporationen »°» Wi °sbadtti d e
Frage wieder ausgreifcn , denn nachdem der - BerUner Ausschuß
nunmehr seine Forderung insofern eingeschränkt ha als cr den
8-Uhr -Ladcnschlnß für alle Werktage , aber mit ^ usnahme des
Samstags verlangt , an dem die Geschäfte bis 9 Uhr wie bisher
geöffnet sein sollen, haben - sich weitere 2500 Ladeninhaber durch
Ünterschrist für den 8-Uhr -Lad °nschluß erklärt.
Berlin kämen etwa 8—90M Geschäftsinhaber ,n Frage . Die er¬
forderliche Zweidrittelmehrheit sur dm stören Lt e>'* Iu«
also vorhanden . Ein Antrag der Geschaftsinhaber samtlicher
Branchen , mit Ausnahme der Lebensmittel - undZigarrenhandler,
liegt dem Berliner Polizeipräsidenten bereits vor und es ist zu
erwarte «, daß die amtliche Abstimmung bald vorgenommen uno
der 8-Uhr -Laöenschlutz noch in diesem Jahre emgesuhrt wtr ^ Es
wäre nun zu wünschen , daß auch in unserer schonen Baders
den Angehörigen des Kausmannsstandes d,e Segnungen des
früheren Ladenschlusses bald zu teil werden , bietet stch doch gerade
in den Monaten Juli , August , September noch so mancherlei Ge¬
legenheit , bei einem 8-Uhr -Ladenschluß sich noch dcsßch t
spaziergang nach des Dages Hitze zu erholen, , was b«, ein m -
Uhr -Ladenschluß fast unmöglich ist. Die beteiligten Kreise , ins¬
besondere der Verein selbständiger Kauflente , der Kaufmännische
Verein und der Katholische kanfmünnische Vercm werden gebeten,
sich in ihren nächsten Vereinsabenden mit dieser Sach« zu be-
fassen. '^in -obrerenenr.

* Non einem Hunde gebissen.  Als der 8 Jahre
alte Schüler W . M . in der oberen Dotzheimerstraße am ^ £*"^ **8
aus Gutmütigkeit einem Hunde vom Abends ein paar Krochen
geben wollte , wurde er von dem Hunde (Jagdhund ) des betr.
Hausherrn in die rechte Hand gebissen, und zwar so, daß sofort
ärztliche Hülse in Anspruch genommen werden mußte Wo bleibt
hier wieder der Maulkorbzwang ? Diese biffige Bestie lauft
fortwährend ohne Maulkorb herum, , vielleicht verschafft jetzt die
Polizei einen solchen. Bei der letzrgen herßen ^ ^ rbszert rst
doppelte Vorsicht geboten von seiten der Hmidebentzer »nd Polizei.
Die Hundesperrc vom vorigen Jahre wird gewiß noch manchem
Hnndebesitzer in Erinnerung sein.

* Die Tatsache, daß seit Jahresfrist hier mehrere Fälle vor-
aekommen sind, wo Kinder durch Unvorsichtigkeit bei Z über- >-
t u n g e i n e s B a d e s durch heißes Wasser ihr hoffnungvvolles
Leben einbüßen mußten , veranlaßt mich, S,e um gütige Ans-
nähme dieser Zeilen zu bitten , welche^ zur Bekämpfung dieser
Unqlücksfttlle dienen sollen. Hat eine Mutter mehrere kleine
Kinder , so ist es kaum möglich, diese immer unter ihrer Aufsicht
haben zu können . Kinder , welche regelmäßig gebadet werden,
haben auch immer Verlangen nach dem Bade und können mit-
linter nicht abwartcn bis sie, besonders letzt ve, der Hitze, ,n dem
evfrtschenden Naß sich laben können . Wollten Mutter beim
Baden ihrer Kleinen nur 2 Punkte beachten, dann waren diese
bedauerlichei , Fälle so gut wie ausgeschloficn: 1- das Kind ,ncht
eher entkleiden , bis das Bad vollständig zubereitet , st, denn d,e
Kinder , welche schon selbst in die Wanne steigen können , machen
dies in der Regel nur dann , wenn ste der Kleidung entledigt
sind, und 2. zuerst das kalte Wasser in die Wanne und nachher
so viel heißes Wasser zngeben , bis das Bad seine richtige Tempe¬
ratur hat . Geht im letzteren Falle das Kind vorzeitig in das
Wasser, dann kommt es mit dem Erschrecken davon unö der
Moment ist gekommen, wo man es erfolgreich belehren kann , daß
es besser tut , ohne im Beisein der Mutter nie in ein Bad zu
gehen. Berücksichtigt man , unter welchen Qualen der Tod bei
solchen Unglückssällcn erfolgt , man denke nur an stch selbst, wie
chmerzvast es schon ist. wenn man sich nur eine ,inbedeutend-

Brandwunde zuzieht , so muß man unwillkürlich zu dem Schluß
kommen, daß gerade beim Baden noch manchmal zu wemg Vor¬
sicht gebraucht wird . Mögen recht viele Mutter die angegebenen
beiden Punkte beherzigen , dann wird der Zweck dieser Zeilen
vollkommen erreicht . 1»

Briefkasten.

Nolksrvirlschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtpreise . mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Montag , 18. Jul, . Per
100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , Vlestger 17 M.
50 Ps . Roggen , hiesiger 13 M . bis 13 M . 15 Ps ., Hafer , hiesiger
13 M ' öO Pf bis 11 M . 50 Pf ., Mais , Laplata 11 M . 60 Pf . biS
11 m.  80 Pf '.

Groß -Gerau . Unser letzter Ferkelmarkt  war ein
Prämiiernngsmarkt und hatte einen Auftrieb von 198 Tieren zu
verzc-ichncu. die in unglaublich kurzer Zeit alle Abnehmer gefun¬
den holten . Da zum Teil ganz prachtvolle Exemplare anfge-
trieben waren , hatte die PrämiierungSkomm,ff,on einen schweren
Staui . Der Qualität der Ti - re entsprechend waren die Prot,e
auch sehr fest. Ferkel kosteten 9—11 M ., Springer 15—l8 M . nnd
Emlegichweine 30—85 M . per Stück. Am Montag , den 2o. d. St .,
raixo der nächste Ferkelmarkt aögrh - .ten.

A D Den Star lernt man sprechen, indem an ihm einzelne
Worte sortgesetit vorspricht und ihn dabei möglichst vor alidercil
Zerstreuungen behütet . Wappnen Sie sich aber mit viel Geduld,
so einfach und rasch läßt sich der ja allerdings recht begabte Bogel
doch nicht dazu bringen , menschliche Laute zu sprechen und zu
behalten.

E. B. 86. Es heißt „Das Fichtelgebirge".
H. B. Das betreffende Verbot gilt selbstverständlichfür die

ganze ' Stadt , also auch die Bleichstratze. Die fliegenden Obst¬
händler dürfen nur so lange stehen bleiben , als sie verkaufen.

E K Wenden Sie sich an den „Taunusklub " zu Frankfurt
a . M .', der einen Ratgeber für Taunus -Sommerfrischler heraus¬
gegeben hat.

R N Webcrgaffe . Zur vorzeitigen Auflösung des Miets-
verbültnisses sind Sie nur berechtigt, wenn die Belästigung derarr
ist, daß sie nach einem Gutachten des Kreisphystkus gesundheits¬
schädlich wirkt . .

Dr . L. Hier existiert seit vielen Jahren ein „Verein sur
volkSverständliche Gesundheitspflege " , trotzdem das Adreßbuch den¬
selben nicht registriert hat . Vorsitzender des Vereins ,st unseres
Wissens gegenwärtig Herr Kausrnann Alwin H ö p fn er , Ecke
Bismarckring und Bleichstratze. — Der in Ihrer Zuschrift er¬
wähnte Fall , den wir ungefähr gerade so beurteilen wie S,e , ist
wiederholt in unserem Blatte kritisiert worden . Es muß aber
auch damit schließlich ein Estde gemacht werben.

Abonnent 9t., Herdersttahe . Kinderlosigkeit ist kein Ehe-
scheidungsgrund.

Abonnent , Weinbergstraße . König Umberto von Italien ist
am 29. Juli 1900 in Monza einen, Fanatiker zum Opfer gefallen.

& Die Jahres -Einnahmen von Chile sind zu rund 97 Mill.
und die Ausgaben zu rund 96 Mill . Pesos (1 Peso — 1.53 M .s
veranschlagt.

6 R Die Erbfolge in Ihrem Falle ist folgende : Der Nach¬
laß des Erblassers wird in zwei Hälften zerlegt,- die eine erhalt
der Vater oder , da derselbe verstorben ist, d es s en Kinder,
die andere erhält die Mutter . Ist der erwähnte Stieibrudcr em
Abkömmling der noch lebenden Mutter des Erblassers , so hat er
an der den Geschwistern des Verstorbenen zufallenden Halste des
Nachlasses keinen Anteil , sein Erbteil steckt vielmehr rn der¬
jenigen Nachlaßhälste . welche der Mutter zusallt.

Jatrnenn'wiedeXlt Gaudfgetaeucht und auch | uwgn ins ™ sche
übersetzt worden, je nach Lage der mindesten zweck-i
es auch für ganz richtig halten und Ed ^ unr mmdesien ^ tmaßi ff daß eine engere Fühlung unter den Banken staunncier.
Daß man aber durchaus nicht immer «*“ 8 8* “ .
sehr oft stark auseinander, dafür sorgt schon der
und insbesondere auch der Konkurrenzneid.

Blanfärberei Hohenlimburg. Die Umwandlung der de*
Firma Moritz Ribbert gehörigen Blaufärberei in eme Akt n
Gesellschaft, von der wir gestern kurz Mitteilung macWfn^ ist
bereits perfekt. Das Aktienkapital wird 21/* Mill. M. betragen,
das Obligationenkapital lVs Mill. M. , , ,

Vom rheinisch-westfälischen Kohlenmarkt. Der Versand an
Kohlen, Koks und Briketts hat in der Zeit vom 1. bis 15. d. M.
gegen den Vormonat erheblich abgenommen. Wahrend im
ganzen vorigen Monat arbeitstäghch noch durchschmtü ch
19 000 Doppelwagen angefordert werden konnten, stellte sich

i diese Zahl in der ersten Hälfted. M. nur auf durchschmttiich
18 318 Doppelwagen für den Arbeitstag. Zunächst hat dies
seinen Grund in den Inventuraufnahmen , ein weiterer Grund,
liegt in der ungeklärten Lage der Eisenindustrie und speziell
in der geringen Beschäftigung der Siegerländer Hutten, und
schließlich, das ist ein wesentlicher Punkt, bewegt sich der
Abruf des Kohlenkontors im allgemeinen m engen Grenzen

DortmunderUnion. Die Verwaltunghat fortgesetzt das
größte Interesse für ihre Abteilung Kohlenbergbau. Die Zechen
der Gesellschaft sind in den letzten 2 Jahren ^ wichtigen
Neuerungen und Verbesserungen ausgestattet worden, so daß
auch die älteren Betriebsanlagen eme von Tag zu Tag rentabler
werdende Kohlenförderung zeigen und die früher zum Teil sehr
hohen Selbstkosten ganz wesentlich gesunken sind. So gehört
die Zeche Adolf v. Hansemann, früher das Schmerzenskind der
Union, jetzt zu den besten der ganzen Gesellschaft Zechen,
die früher nur wenige hundert Tonnen Kohlen t°rderten, er¬
reichen jetzt eine Tagesleistung von nahezu 1000 Tonnen.
Auch auf den Dortmunder Eisenwerken ist man sehr bestrebt,
die Selbstkosten zu vermindern, und es werden hauptsächlich
zu diesem Zweck Gaskraftmaschinen angelegt, die die abziehen-
den Hochofengase mit verwerten. , , p .

Der Krieg und die rassische Industrie. Nach der „Fet.
Wied “ ist der Krieg auf die Industrie bis jetzt nur von sehr
geringem Einfluß gewesen. Einige Industrien haben allerdings
etwas gelitten, andere aber haben nur profitiert, dank der durch
den Krieg verstärkten Nachfrage nach ihren Erzeugnissen.
Am schlechtesten ist es noch um die Texiiiindustrie hestel t
Die Frage, ob die Messe von Nishm Nowgorod ausfallen soll;
ist noch in der Schwebe. n . r

Das türkische Stempelgesetz. Am 9 Mi sollte m Kon,
stantinopel das neue Stempelgesetz in Kraft treten und am 13,
d M teilten sämtliche Mächte der hohen Pforie offiziell mit,
daß sie für ihre Untertanen dieses Gesetz nicht  erkennen.
Um ihr Entgegenkommen zu beweisen, wollen sie vorläufig
die weitere Anwendung des alten Stempelgesetzes noch dul .
Wenn die türkischen Behörden im Verkehr mit Fremden au!
der Anwendung des neuen Gesetzes bestehen, dann gibt es ur
letztere überhaupt kein Stempelgesetz mehr, das aKe auL
gehoben und das neue nicht anerkannt ist. Die ablehnende
Haltung der Mächte hat eine überaus schwierige und vernickelte
Situation geschaffen. Auch erwächst der Dette publique ein
bedeutender Ausfall und es ist sehr fraglich, mit was denn  die
zu Ende dieses Jahres neu aufzunehmende Anleihe von 2/2
Mill Lstrl verzinst und amortisiert werden soll.

PortugiesischeTabdks- Gesellschaft. Zwischen der portu¬
giesischen Regierung und der Finanzgruppe der Tabaksgesell-
schaft ist es zu einem provisorischen Abschluß gekommen, der
die Konversion der Obligationen und Erneuerung des Monopol¬
kontrakts bezweckt. Die Konversion der Tabakobhgation<® soll
mittels Ausgabe neuer Obligationen von 300 Mill. Fr geschehen,
die von einer Finanzgruppe fest übernommen

Tabak-Ernte Kubas. Die Berichte über die diesjährige
Tabakernte in Kuba lauten nach einem Bericht des
Ministerresidenten in Havanna recht Über die Be
schaffenheit der Ernte läßt sich jedoch em abschließendes Urteil
noch nicht fällen, da der Tabak noch verschiedene Vorgänge
durchmachen muß, die seine Entwicklung bemüussen können.
Aber die allgemeine Ansicht geht dahm, daß die diesjährige
Ernte mild, mindestens ebenso schön im Aroma wie die vor-
iährige, aber von feinerer Textur und gutem Brand sein wird.
Deckblätter sind fahlreicher als im Vorjahr geerntet worden,
aber immerhin nicht genügend für die Nachfrage Die Ern
wird in allen Provinzen groß, jedoch kaum vor Ende Augus
beendet sein. Bisher hat nur der Trust angefangen, den neuen
Tabak zu verarbeiten, die unabhängigen Fabriken noch nicht.

Amerikanische Schiffahrt in Afrika. Die Bestrebungen, die
an der Westafrikanischen Küste zu gewinnenden Rohstoffe
unter Ausschaltung der europäischen Reedereien nach Amerika
direkt zu verfrachten, hat zur Gründung der American and
West African 8teamship Company in New York geführt. Die¬
selbe arbeitet mit einem Aktienkapital von 6 Mill. Dollar und
wird fürs erste nur einen Dampfer in Betrieb stellen. Auch
hofft die Gesellschaft die Negerrepublik Liberia für sich zu
erobern. >>>„ »- >>

GelchäWchLL.

Goldene Medaille Weltausstellung

linier er Heutigen Geja»u-Auflaae liegt ei» Prospekt des Herr»
woitki *. hier , Bleichste . 43» bettleit: „Denn

wer da lveiß, Gnies zu tun und tut es nicht, dein ist es Sunde
bei, aus welchen beso nder« aufmerksam gemacht wird.  ^
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Holal Adler Badhans zur Krone. Bendrich, Frl. Lehrerin , Eydt-
kuhnen , — Oswald, Kfm., Stettin.

Bayrischer Hof. Escher, Sekr. m. Fr., Berlin. — Wraklage,
Lehrer , Georgmarienhütte.

Belle vne. Meinel, Ing. m. Fr., Dresden. — Tinka, New York.
— Aglhe, Fr. Dir. m. Fam., Biga

Block. Fedorowior, Gutsbes. m. Fr., Rhebanowka. — Tonhoff,
Kfm., Berlin.

Zwei BScke. Richter, Ifandelsschul-Dir. m. Fr.. Reichenbach.
-— Zieschang, Oberlehrer m. Fr., Reichenbach. — Wagner,
Kfm., Berlin. — Waldecker, Landm., Rilbenach. — Anderson,
Kfm. m. Sohn. Berlin. — Allmenröder, Brauereibes., Wetzlar.

Hotel Bnckmann. Strauß, Mühlenbes., Reden. — Mosbach,
Kfm., Solingen. — Sohl, Söllingen. — Henke, Frl., Uelzen.
Henke, Rent., Hameln. — Wiele, Abbenrade. — Popelringes,Kfm., Garden.

Diel enmtihle. Günsburg, Frl., Riga. — Amstislavsky, Fr .,
Krementschong.

Einhorn . Balles, Frl., Eidger. — Jochm, Dr. med„ Bern. —
Görsch, Lehrer, Halle. — Ammermann. Kfm., Bannen —
Knappmeyer, Landger.-Rat, Erfurt. — Vierhaus, Apotheker,
Düsseldorf. — Klöber, Fr., Köln. — Baldner, Kfm. m. Fr .,
Pfundstadt . — Stiming, Postassist., Berlin. — Loevisohn,
Ivfm., Berlin. — Espenhain, Kfm., Leipzig. — Schaaf, Kfm.,
Leipzig Lader, Kfm. m. Fr., Göppingen. — Neu, Kfm.,
Neustadt. — Schulze, Kfm., Berlin. — Schulte, Kfm. m. Fr .,Elberfeld.

Eisenbahn -Hotel. Wem ecke, Lehrer, Osterweike. — Kars,
Lehrer , Osterweike. — Conrad, 2 Hm. Kflte., Berlin — Siep-
man.? '„PSi I T:’  Plettenberg. — Bliss, WerftSekr., Kiel.

Fred, Kfm., Trier. — Rothenberg, Volontär, Leipzig —
Keppeler, Forchheim. — Keppeler, Stadtförster, Forchheim.
~ Lierfelder, Forchheim. — Becker, Kfm., M.-Gladbach. —
Broesecke, Fr., Danzig. — Dublin, Ing., Elberfeld. — Thode,
* ' Flensburg. — Schneider, Kfm., Zeitz. — Mon¬
tanus , Kfm. in. Fr., Barmen. — Knoblauch, Fr . m. S„ Paris.

Englischer Hof. Schwarze, Potsdam. — Bamberger, Berlin.
Kahminscky, Kfm. m. Fr., Elisabethgrad. — Lisboa, Ing.,
Berlin. — Prinz, San Francisco.

Erbprinz de Hipt, Kfm. m. Fr., Frankenberg. — Halft, Eitorf.
Kfrn ™ r °rfr,r ? all,eln' m- Faro- Frankfurt. — Schlachter,
Kfm. m. Fr., Offenbach. — Wege, Dr. med., Siegen. —

rochen , m. Fr., Köln. — Nicodemus, Herbom. — Zeiler,
KöIn, - • Höschler, Techn.. Brühl. - Keuler, Köln. — Lahayn,
n i ' ~rrh utz’ Verw" Köln- ~ Esser’ Braumstr., Köln. —
r_oden, Köln — Stichler, Kfm., Schwarzenberg. — Pauli,
Köln. — Diefenbach, Weyer. — Barth, Lehrer m. Fr., Nüm-

■ 6r  w w S£h™dt, Duisburg. — Webers, Möbelh., Duisburg.
Malet, Duisburg. — Manier, Frl., Mannheim. — Schäfer,

t» • ^ren . — Moor, Kfm., Trier.
mideS . Hardt’ Krm" Barmen- - Winkmann, Ingen.,

Hotel Fuhr. Schwarte, m. Fr.. Gladbach.
° Du" n v i Westhoff, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. - Henning,

Bn ., Glückstadt. — Schröder, Kfm., Hanau. - Menschei,
Schwartau . — Oldenburg, Kfm., Berlin. — Weiß, Lehrer Dr,
i irmasens . — Erb, Gymnasialassist., Pirmasens . — Obst,

> ork- ~ Wuth, Lehrer, Annaberg. — Bullös, New York.
• Blombach. - Grauer, Kfm.., Stuttgart. — Mever,

Mm München. — Lang, Kfm., Nürnberg. — Zahn, Kfm.,
Düsseldorf. — Beck, Kfm. m. Fr., Zweibrücken. — Willke,
Mm., Lciozig. —. Baxmann, Kfm., Hannover. — Weymann’
Gutsbes , Pfalz. — Kaiser, Bonn. _ Pausel, Bonn. — Detring

. Leut ., Kottbus. - Huster, Kfm., Berlin. - Wasserstrom,
, Kfm., Paris . — Wagner, Kfm., Köln. — Seewald, Kfm.,
- I^ ig. — Bümhaupt. 2 Hrn. Kflte.. Dessau. — Grosse,
, Oberleut., Straßburg. — Felderhoff, m. Tocht., Wesel. —

Schwabe, Kfm., Eisenach.
Hahn . Capelle, Rent. m. Fr., Berlin. — Jörgenen. Wedel. —

Sempert, m Fr Breslau. - Rosenfeld, Dr., Cernowitz. —
. Kortkanjp, Fr Rent. m. Frl., Charlottenburg. — Baron, FrHent., Brüssel.
HamhuTBer Hof. Boetzelen, Stud. jur„ Berlin. — Daniels, Kfm.,
. Rußland . — Lücking, Fahr, m Fam., Bad Oeynhausen.
Hannel. Dresse!, Koburg. — Beuer, St. Johann. — Schmalz,
, Kfm m. Fr., Magdeburg. — Hochhaus, Kfm. m. Fr., Hamburg

— Lehmann . Kfm. m. Sohn, Berlin. — Weise, Kfm., Frank¬
furt. Iiahn , Kfm. m. Fr., Hamburg. — Beckmann, Hom-

— Griebel, Kfm. m. Fr., Dresden. — Jahn, Rent. m.
Tocht., Nürnberg. — Bauer, Kfm. m. Fr., Köln. — Lüft, Kfm.,
Chemnitz. Fbling, Kfm., Mannheim. — Ackermann, Kfmm. Sohn, Berlin.

Hotel Hchnnzoflern. Schepert, Gymnasiallehrer Dr. m. Fr.,
Vmschoten . — v. Praagh, Scheveningen. — de Wind Frl
Scheveningen. — Eichelsheim, Fr. Rent., Darmstadt. —

. Eichelsheim, Frl. Hof-Schausp., Darmstadt.
Vier Jahreszeiten . Petit, Fr., Rotterdam. — Bayet, Notar m.

3 Töcht., Gopinnes.
Kaiserbad. Heinemann, Fr., Duisburg.
Kaiserhof Hirsch, Brüssel. — Bardin, Fr ., Charleston. —

Canfield 2 Hm., Bridgefort. - Milch, Dr., Brüssel. — Jansen,frl ., Köln.
Kranz. Weigandt, Fahr. m. Fr., Remscheid.
Krone. Liebenstein, Kfm., Bamberg.
Hotel Lloyd. Schußmann, Kfm., Barmen. — Dörr, Rent m.Fr., Bannen.
Metropole und Monopol. Busch, Frl., Paris. — Harilaos, m

kam ., Paris. — Goldschmidt, Frankfurt. — v. Gehrmann,
Fr ., Bozen. — Block, Kfm. m. Fr., Paris. — Loomann, m.
kam ., Amsterdam. — Lombois, Ing. m. Fr., Maziengarle _
Larx Kfm., Siegen. - Villers, Kfm., M.-Gladbach. — Beiden,
New \ ork. — Block, New York. — Palm, Frl.. Rio de
Jcnairo . — Schunck, Apotheker, Dingelstädt. — Weil m
Fr ., San Francisco. — Amend, Fr., New York. — Meeburg!
m. Fr., Leiden. — Siegheim, Kfm., Hamburg. — Bacr, m. Fr.,
San Francisco. — Erwerke, Dr. med., Köln. — Langeweid,
Dr. med. m. Fam., Sliedrecht.

Hotel Nassau. Wilzin, Kfm. m. Fr., Greenville. — Good-Lungh,
Hent. m. Fr., kensington. — Pyhrr, Rent. m. Fr., Freiburg.
— Oppenheim, Rent., Frankfurt. — Leowitz, Rent., Frank¬
furt. — Herber, Rent. m. Fr., Berlin. — Finger, Rent. m. Fr.,
Wien. — Finn, Hechtsanw. m. Fr., Kiew. — de Salomon,
Bankier, Paris. — Arthur, Rent. m. Fr.. New York. — Coddon,
Rent . m. Fam., New York. — v. Hall, Rent., Berlin. —
V aIcker, Hent. m. Fr., Evansvile. — Thompson, Fr. m. Fam,
Boston. — Thompson, Frl. Rent. m. Red., New York. —
Clark, Fr. Rent. m. Red., New York. — Motter, Fr. Rent. m.
Fam., New York.

Fremden -Verzeichnis.
Minerva. Kux, Kfm. m. Fr., Köln.
Luftkurort Neroberg. Fischer, Kfm. m. Fam., Regensburg
Nonnenhof. Zeliertioff, Buchh. m. Fr., Trier. — Zellerhoff, Fr.,

Oberhausen. —- Holzschneider, Frl., Oberhäusern. — Wünsch,
Kfm., Nürnberg. — Agridola, Fahr. m. Fr., Ladenburg.
Schulz, Kfm., Berlin. — Simon, Kfm., Prag. — Pinner , Kfm.,
Leipzig, — Linke, Kfm., Leipzig. — Böttger, Kfm., Düssei
dorf. -— Reinhardt, Archit., Düsseldorf. — Tag, Kataster-
kontr. m. Fam., Schleusingen. — Biersack, Kfm. m. Fr.,
Wörlitz. — Floeck, Frl., Stuttgart. — Remy, Kfm., Höhr. —
Conrad, Kfm., Höhr. — Seelenberger, Kfm., Grünstadt.
Siepermann, Kfm., Berlin. — Halama, Kfm., Berlin. —
Halama, Kfm. m. Fr., Gleiwitz. — Heinevetter, Baumstr.,
München. — Maier, Fr. Rent., Schwerin. — Stüeshoff, Kfm.,
Düsseldorf. — Jaeud, Refer., Frankfurt.

Hotel dn Paro ft Bristol. Koch, Kfm., Berlin. — v. Henrichsen,
Exzell. Fr., Petersburg.

Pariser Hof. Spiegel, 2 Hm. Stud., Gr.-Lichterfelde. — Krae-
auer, Fr . Amtsrichter, Berlin. — Gerding, Frl., Hannover.
Erpeldinger, Fr., Garden. — Kley, Wachenheim.

Pfülzer Hof. Schmidt, Kfm., München. — Norden, Kfm. m,
Fr., Dresden. — Schöffer, Kfm., Dresden.

Zur neuen Post. Fehse, Magdeburg. — Hansel, Rent., Tembel-
feld. — Böser, Kfm., Offenau.

Promenade-Hotel. Opill, London. — Kuehmel, Oberst z. D.
m. Fr., Friedenau.

Zar guten Quelle. Bruns, Kfmm. Fr., Oldenburg.
QueUenhof. Nicolajsen, Ing. m. Fr., Frankfurt,
Qnisisana. Wiegrefe, Hildesheim. — Evans, London. — Marö-

chal, Ing., Brüssel. Kiehne, Fr. Rent., Braunschweig. —
Angler, Frl., Kitzingen. — Krohn, Frl., Braunschweig.

Rcichspost. Hergenroth, Pfarrer, Würzburg. — Regler, Frl.,
Lehrerin, Stralsund. — Gierke, Fpl. Lehrerin , Stralsund . —
Joß, Kfm., München. — Heymann, Kfm., München. — Rost,
m. Fr., Grimma. — Ekhardt, Fr ., Grimma. — Borr, Kfm.,
Saarbrücken. — BLekstein, Kfm., Düsseldorf. — Müller, Dr.
phil„ Rostock. -— Goldschmidt, Kfm., Hamburg. — Kirsehner,
Ing. m. Schw., St. Johann. — Koch, Hannover. — Baase,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Böhnke, Kfm., Berlin. — Thurm, Frl.
Schrittst., Krefeld. — Wagerad Sörensen, Kfm., Wilajöbin.
— Pfeifer, Fahr:, Altenburg. — Freitag, m. Fr., Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Schut, Hent. m. Tocht., Düsseldorf. — Romain,
2 Hm. Kflte., London. — Bachmann, m. Fr., Schweden. —
Hettrich, Fr . Rent. m. Fam., Hagen. — Kennis, Ing. m. Fr.,
Haag. — Behrend, Leut., Danzig. — Behrendt, Fr. Rent.,
Elbing. — Dettelbad, Rent. m. Fr., Richmond. — Wolfsohn,
Fr ., Berlin. — Martens, Ober-Forstmstr . m. Fr., Schweden.
— Schulz m. Fr.. Schweden. — Roß, Kfm. m. Fr., Köln.
Stewart, m. Schwestern, Glasgow. — van der Roemer, Rent.
ro. Fam., Nymegen. — Paleari, Rent., Genf. — Gyres, Ing
m. Fr., Koblenz. — Weyer, Koblenz. — Fischer, Dr. phil.
Berlin. — Franklin, Stud., London. — Hangers, Baurat m.
Sohn, Dillenburg. — Baase, Hotelbes. m. Fr ., Rom.

Hotel zum Rheinstein. Remy, Fahr., Grenzhausen. — Hoff-
mann, Oberlehrer, Loetzen. — Joos, m. Fr., Essen. — Chiesi,
Fahr . m. Fr., Paris. — Lahr, Oberstein.

Hotel Ries. Porkels, Dir. m. Fr., Helmstedt. — Porkels, Frl.,
Helmstedt.

Ritters Hotei und Pension. Georg, Dr. med., Freinsheim.
Rümerbad. Biller, Seminardir., Bautzen. — Ostricher, m. Fr.,

Rummelsburg. — Siebert, Rent. m. Fr., Prenzlau . — Böttcher,
Kfm., Neustadt. — Guttsclie, Kfm. m. Fr., Krimmitschau.

Hotel Rose. Connelong, Frl., New York. — Wooley, m. Fam.,
Greenwich. —, Hörig, Fr., St. Louis. — Fowler, Frl., St. Louis.
— Grosse, Hüttenbes. m. Fam., Berlin. — Bertron, Bankier
m. Fam., Bed. u. Automobilführer, New York. — Rockford,
Rent., Dublin. — Monduit, Paris. — Monduit, Frl., Paris . —
Pernet , Frl., Paris.

Weißes Roß. Lüdke, Frl. Lehrerin, Berlin. — Nessel, Frl.,
Rudolstadt. — Siering, Prl., Strehla. — Roder, Frl., Berlin.
— Roder, Fr. Geh. Hofrat. Berlin. — Haushälter, Fr . Gymn.-
Prof., Rudolstadt. — Hildebrandt, Berlin. — Haushalter,
Gymn.-Prof., Rudolstdat. — Brion, Dekan, Kusel. — Goehren,
Rechn.-Rat, Berlin. — Kürsten, Kfm., Amstadt.

Hotel Royal. Schulte, Kfm., Düsseldorf. — Neveling, Koblenz.
Russischer Hof. Lutscher, Fr., Stuttgart.
Schützenhof. Flies, Apoth. m. Fr., Alf. — Schwenda, Kfm. m.

Fr., Budapest. — Sluyfer, Buchdruckereibes., Stendal. —
Kriseber, Kfm., Düsseldorf.

Schweinsberg. Roth, m. Fam., Erfurt. — Windgassen, Kfm.,
Hanau. — Rudolf, Pforzheim. — Bethe, Administr., Holland.
— Keller, Fr. Dr., Berlin. — Pache, Fr . Lehrerin m. Tocht.,
Berlin. — Tüly, Rent., Arnheim. — Löffler, Kfm. m. Fr.,
Weiler. — Corn de Loos, Rent., Arnheim. — Freiesieben,
Fahr ., Gera. — Friedländer, Kfm., Berlin. — Klinkwort, m.
Mutter, Hamburg. — Loos, Fahr. m. Fr., Linz a. D. —
Schmidt, Kgl. Kreisarzt, Neunkirchen. —• Krane, m. Fr.,
Gelsenkirchen. — Walther, Realschul-Oberl. m. Fr., (̂ hemnitz.
Leißner, Realschul-Oberl. m. Fam., Chemnitz.

Spiegel. Michaelis, Kfm., Berlin. — Meyerstein, Kfm. m. Fr.,
Berlin.

Zum goldenen Stern. Wenzel, Bremmenthaler Hof. — Reimer,
Polizeisekr., Frankfurt. — Grubel, Halle.

Tannhäneer. Giersberg, Bankbeamter, Berlin. — Giersberg,
Frl., Berlin. — Büll, 8., Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Bull, L.’,
Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Wäldelesen, m. Sohn, Baden-
Baden. — Billhard, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Meislahn.
Kfm., Delmenhorst.

Taunus-Hotel. Schwerdifeger, Fahr. m. Fr., Berlin. — Grepon,
2 Damen, Alost. — French, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm. m.
Fr., Bremen. — Spohr, Baumstr. m. Fr., Kassel. — Shölwik,
Fr ., Berlin. — Schioberg, Kfm., Osnabrück. — Moskiewier,
Kfm., Paris. — Halenchy, London. — Bowlen, London. —
Bridge, London. — Schmidt, Bittergutsbes., Linderode. —
Beriet, Ilauptm., Berlin. — Coweridy, Reni. m. Fr., Creigel.
— Matsehlechner, Fr. m. Tocht., Karlsruhe. — Resenschedt,
Fahr ., Erlangen. —• Baer, Mühlenbes., Erlangen. — Golden¬
weicher, Hechtsanw., Moskau. — Nurmann, Apoth. m. Fr.,
Haarlem. — Meyers, Kfm. m. Fr., Jena. — Caok, Kfm.,
Ardonsan. — Ebenberger, Rent., Regensburg. — Ruempler,
Kfm. m. Fam., Jersy City. — Gündel, Ämter, m. Fr., Dresden.
— Landow, Dir. Prof. Dr., Berlin. — Gaertner, Kfm., Mül¬
heim. — Benschen. Apoth. m. Fr.,JVelkenrath . — Burkhardt,
Fabr . m. Fr., Heidelberg. — Reni« Frl. Rent., Frankfurt —
Knoblauch, Dir., Berlin. — Tißlthler , Kfm. m. Fr., Amster¬
dam. — v. Scheffer, Generalmajor m. Bed., Berlin. — Diehl,
Kfm., Essen. — Bascker, Kfm., Essen. — Berger, Kfm. m.

Fr., Mannheim. — Rüdinger, Kfm. m. Fr., Pirmasens
Ayoche, Baumstr., Paris. — Wolmsheimer, Kfm., Erlan,"' i
— de Bruin, Kfm. m. Fam., Utrecht. — Renedlow, Vf* 8,
Frankfurt. — Reimann, Leut., Rastatt . — Repke, Fr. n tn'1
m. Tocht., Friedberg. — Sautter , Kfm. m. Sohn, Wien

Union. Butz, Kfm., Neuß. — Leopold, Kfm., Frankfurt
Müller, Kfm., Algringen. — Pilgel, Kfm., Frankfurt . — Edin~'
haus, Kfm. m. Fr., Limburg. — Greb, Oberfeurw., Kassel
Schütz, Kfm. m. Fr., Köln. — Reinartz , Kfm. m. Fr., Wabe' '
— Kunert, Berlin. — Mache, Oberzahlmstr. m. Fam., Bresl^
— Müller, Fr. m. Kind, Leipzig. — Schmidt, Frl. Lehret'1'
Berlin. — Schmidt, Lehrer, Borna. ” **1

Viktoria-Hotel u. Badhans. Blau, Amtsgerichtsrat, Thorn
Melzinger, Berlin. — Dinin, m. Fr., Odessa. — Goetsch ~
Fr., Arnheim. — Katterfeld, Kfm. m. Fr., Amsterdam’ ^
Delfosse, Hr. u. Frl., Brüssel. — Paulus, Rent., Kleve ~~
Bergengrün, Offizier, Rastatt. — Sprenger, Offizier, Rasta«"
— Kirberg, Fabrikbes. m. F., Hilden. — Müller, Fr., DqsJ£
dorf. — Bach, Kgl. Bayr Hofpianist m. F. u. Bed., München"
— Fleming-Gallaway, Rent., Bramhall. — Mond, m. Fr
Haag. — Lesser, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Graf, Fd*
Gummersbach. — Saigge, Frl., Gummersbach. — Dreelj’
Frl., Gummersbach. — Nohls, Fr . Pensionsvorsteherin D?
Gummersbach. — Reinez, Advokat Dr., Ungarn. — Vegeman
Advokat Dr., Ungarn.

Vogel. Holm, Reg.-Bauführer, Berlin. — Schager, m. Schwest,
Amsterdam. — Kapelle, Amsterdam. — Mahn, Lehrer m. 7'
Glückstadt. — Neufeld, Kfm., Leipzig. — Damaraner, Kfm’’
Köln. — Damaraner, Kfm., Köln. — Schmidt, Kfm., Köln’
— Sommer, Schriftsteller, Freiburg. — Eeruck, Stud., Karls!
ruhe. — Graindorge, Ing., Ruhrort . — Weiske, Kfm., Nüra,
berg. — Zinonstein, Kfm., Berlin. — Buhl, 2 Frl., Hamburg;
— Merz, Steuerinspektor m. S„ Erfurt . — Geirenius, Dr
jur., Frankfurt. — Seppmann, Kfm., Westerholt . — Bohline!
Kfm., Stuttgart. — Bührker, Gymn.-Lehrer m. Sohn, Posen.

Weins. Wolff, Kfm. m. Fr., Thorn. — Foerster , Rektor m. Fr
Remscheid. — Steiner, Kfm. m. Fr., Nowawes. — Gotschalk!
m. Fam., Königsberg. — Herold, Dr., Düsseldorf. — Benzen-
berg, Kfm. m. Tocht., Elberfeld. — Rehden, Dr. med. m. Fr.,
Alfona. — Polmann, m. Tocht., Amsterdam. — Rößler, BahnJ
hofinspektor, Glauchau. — Hegmann, Oberl., Glauchau. _
Groos, Bürgermstr., Offenbach. — Mellmer, m. Fr., Düssel¬
dorf. — Rüdiger, Apoth. Dr., Homburg v. d. H. — Konrad,
Düsseldorf. — Isselstein, Bauuntern . m. Fr., Schwelm. —
Reuter, m. Fr., Schwelm. — Sporket, Schwelm. — Lutz,
Koburg. — Dettingen, Kfm., Köln. — Eckardt, Kfm. m. Fr.!
Kopenhagen. — Ulnitz, Kunstmaler, Kopenhagen. — Becker,
Kfm., Elberfeld. — Berndt, Lehrer m. Fr., Schöneberg. —
Sempen, m. Fr., New York. — Schmidt, Kfm., Frankfurt. —
Eisenbeis, Kfm. m. Kind, Neunkirchen. — Nink, Görges-
hausen. — Hein, Kfm., Köln.

Westfälischer Hof. Kreuße, Kfm. m. Fr., Hannover. — Wermels¬
kirchen. Kfm., Köln. — Mann, Fr., Einbeck. — Lünenborg,
Fabr., Borken. — Hundert, Amtsger.-Rat , Gels. — Hundert,
Ing., Gels. — Geck, Straßburg. — Schinkel, Kfm., Stuttgart

Wilhelms. v. Randwyk, Fr. Gräfin m. Tocht., Haag. — du Bois,
Exzell. Fr., Haag.

In Privathänsein  :
Abeggstraße 7. Wright, Frl., Laakewood. — Schneider, Kfm.:

Flatow.
Adolfstraße 4. Thielcke, m. Fr., Rostock.
Bahnhofetraße 22, 2. Unger, Frl. Rent., Elbing.
Gi. Burgstiaße 7. Stüler, Leut., Kassel.
Dambachfal 3. Sehelly, Frl., Mannheim.
Elisabethenstraße 19. Figge, Fr . m. Tocht., Düsseldorf.
FriedrichstTaße 23. Tülff, Kleinbahndir., Wreschen.
Pension Harald. Wesche, Frl. Rent., Düren. — Prost , Fr. Reni

m. Tocht., Paris. — Illing, Oberl. m. Fam., Chemnitz. —1
Krause, Lehrer m. Fr., Chemnitz.

Villa Herta. Meherbann Moos, Advokat m. Fr., Bombay. —•1
Conrad, Frl., Danzig. — Hurtzig, Frl., Danzig. — Markus,
Kfm., Würzburg.

ChrisiL Hospiz I. Müller, Adjunkt, Odessa. — Brüger, Fri.
Lehrerin, Steglitz. — Uyland, Frl., Grimstad (Norwegen). —
Bibe, Frl., Ghimla (Norwegen). — Mooshake, Frl. Lehrerin,
Halberstadt. — Häpke, Frl. Lehrerin , Halberstadt. — König,
Lehrer, Dorum. — Heesemann, Lehrer, Osten. — Schaffer,
Frl., Lehrerin, Weimar. — Liebers, Oberpfarrer, Salzwedel:

Evang. Hospiz. Schiran, Frl. Lehrerin, Berlin. — Lieske, Frl.
Lehrerin, Berlin. — Liese, Lehrer m. Fr., Berlin. — Keilich,
Oberlehrer, Freiburg i. S. — Asmussen, Frl. Lehrerin, Berlin.
— Sommerweck, Frl. Lehrerin , Rendsburg. — Dankwerts,
Lehrer, Petersdorf. — Schulte-Umberg, m. Fr., Stinpele. —
Dourand, Amtsr. m. Fr., Neubreisach.

Pension Internationale. Taylor, Fr ., New York. — Taylor, Frl.)
New York. — Abrahams, Frl., Heidelberg. — Hartsborn, Frl.,
Heidelberg. — Lauder, Kilmarnock. — Länder, Frl., Kilmar-
nock.

Pension Kordina. Bruhn, Hauptm. m. Fr., Hannover. — Bork,
Rent. m. Fr., Berlin. ■— Knoblauch, Dir., Berlin.

Pension v. Lengerke. Redlich, Landr ., Berlin. — v. Lengerke,
Leut., Hofgeismar.

Lnisenslraße 12. Wolf, Kfm., Göppingen. — Schwarz, Kfm.,
Göppingen. — Kauffmann, Rent., Bamberg. — Büchner,
Kfm., Bonn. — Fischer, Kfm., Düsseldorf.

Mainzerstraße 14. Kurritz, 2 Hrn. Zahnärzte , Riga. — Kühn,
Kfm., Wriezen.

Villa Melitta. Anschütz, Hel. Dr., Sonneberg. — Stahn, Kfm-
m. 2 Töcht., Krossen.

Mttllerstraße 9. Meyer, Frl., Berlin. — Rohde, Fr ., Stargard
- Freytag, Kfm. m. Fr., Stargard.

Nerostraße 10, 1. Korngold, Fr ., Warschau.
Neroslraße 20, 1. Trost, Hauptlehrer m. Fr., Hamburg.
Nerostraße 28. Collier, Fr . Gesellsch., Potsdam. — Hoffschulz,

Fr. Rechn.-Rat, Berlin.
Röderstraße 37. Sadrozinski, Amtsger.-Rat m. Tocht., Berlin.
Pension Roma. v. Glasow, Frl. Rent., Königsberg. — Pychlau,

Frl., Berlin.
Pension Simson. Grobs, Fabr., München. — Goldberg, Kfm.,

Arnsberg. — Grobs, Rent. Dr., Augsburg. — Goldberg, Kfm.,Köln.
Taunnsstraße 33/35. Moritz, Kfm., Mainz.
Pension Wilda und Dembek. Plate, Oberleut., Homburg v. d. H.
Wilhelmstraße 32. Godwin, Frl. Rent., New York. — Langer,

Kfm. m. Fam., Berlin. — de Castro, Frl ., New York. —
Schmitt, Fr. Baumstr., Bonn.

Pension Winter. Lichtermann, Recklinghausen.

i #i C. V, W . Schwanke JYaclif.,
Sohwalbacherstrasse. F15

wegen vorgerückter Sotten : Beste weine Riesen-
Voluten fi 26 Pf ., feinste welke Pertvohnen
» 16 Pf ., welke ftorfifiobuen ft 14 Pf .. Ritsen-
Ervscn » hochprima, h 16 Pf ., Californifche
Pfirsiche 50 Pf . p. Pfd ., Bosnische Zwetschen
(70/7oer), sonst 35 Pf ., jetzt 30 Pf . per Pfund
in belöimter Güte bei A.  IHollath , Michels,
verg 14. Telefon 2531. 1861

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten verhindert durch

Br . Bctker ’s
Salicyl ä 10  Pf .,

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Recepte gratis von den Firmen, welche führen
»r . Oether ' s Backpulver . F178

Ia rote Ringofensteine
fHT Radial-, Canal - und Formsteine . “ WH

Tauuiis-Dampf-ZiegelwerkeG. m. Ij. H.,
Hahn (Tannns ).

Etsenbalin -ftnschlussgeleise.



1. KI»«. Wir,i>»dei>rr Tagdlatt. K. »»-r. ,»«.LLrLILüA

Melier und Münchener
zenernersichernngS-Gesellschast.

Nachdem Herr VlAMNliMCk mit dem 15. d. M. infolge>
g Bon  Wiesbaden von der Leitung unserer Hauptagentur zurückgetreten ist, haben

die Verwaltung derselben bis auf Weiteres selbst übernommen und mit der Er-
Mgvng der Geschäfte unsere Beamten, HerrkNR . Scliaefer UN-
4  Sinai ? beauftragt.
**■* Die Geschäftsräume bleiben die bisherigen im Hause Friedrichstrafte 30.

Frankfurt a. M ., im Juli 1904.
Die General-Agentur:

R. Legel.

M Zchneider, Schneiderinnen
und ähnliche Gewerbe!

Mein seit Jahren mit Erfolg innegehabtes Lokal, Webergasse2, Entresol,
bequem durch Schiebewände eingetheilt, ist mit der gesammten Ladeneinrichtung
ver 1 Januar 1905, event. früher, preiswerth zu vcrmiethen, da ich in der
fraglichen Zeit das bisherige Juwelier 8ehell «nh «rg sche Haus, Weber-
gasse7, beziehe. ^ . . 2097Fritz Decker , Schneider.

haur- und Grundbesitzer-Verein.
6 E . B. Wiesbaden.

Die Grundsteinlegung zu unserem Vereinshaus-Neubau findet am Samstag,
den 23 . Juli ISO,4 , Nachmittags 5 Uhr, statt und beehren wir uns, unsere
Mitglieder zu der Feiet frcundlichst einzuladen. . ^ . . . ,
J 0 In direktem Anschluß an die Grundsteinlegung findet e,ne Nachfeier Mit!
Damen im Restaurant Waldeck ( Chr . Thon ) statt. Für Unterhaltung der
Gäste(Musiku. s. w.) ist Sorge getragen. ^er Vorstand.

SchMUl Stickereien!
Seif on =fluswt ftöuj

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse| 0. 1091

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Kette 7.

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die I

L.scliellenberg’sclie
Hot-BuchdruckereiJ

Langgasse 27.

Lnmilienlliul,richten

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Orbpes
eto.,

stets grösst.
Lager.

t Gerstel&
Israel,

Langg . 83,
P . u. L

Tel . 2110.
1821

w. mit 10 — 20 °/o bis Ende August.

l, Rheiiistraße 37.
Mensch di6lt

über schlecht gewichstes Schul,zeug! Gel,- in den ersten besten Laden und
kaufe dir für 10 oder 20 Pf. eine rot - Dost 1 bv I

entner ’s

~ Wichse
(Marke Kaminfeger ).

Fabrikant:

SSSSEL Carl Gentner Ĝöppingen.

° „Friede “ und „Pietät“

^ Inhaber: Adolf Lirabarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

(gegründet 1805 , Telefon 805,

XKK* KKXKKXK* Xtt

» Trauer Costumes ]
tob Mk . 20 .— an , f

§ Trauer-Blousen $
von Mk. 5.— an , )

8 Trauer-Röcke ]
von Mk. 0 — an 4

^ in allen Preislagen u. GrBssen. ^8 S. Hamburger, 1
H Damen-Confection, i
A Langgasse 11.

1090 '‘v „nunnxnnnnnunnu 1

ut Vereinfachung de» geschäftlichen
l D. rt .hr* bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubnk
1un* zu überweisende» Auzetgeu bei

^  Aufgabe gleich zu bezahlen.
re , Verlag de»Wiesbadener«agblait.

Für die vielen Beweise herzlicher
Tbeilnahme bei der Beerdigung
unseres lieben Vaters . Schwieger-
Vaters und Großvaters . Herrn

Mod KmikstklSdoly.
sowie für die trostreichen Worte de«
Herrn Pfarrer » Schüßlcr und die
zahlreichen Kranzspenden sagen herz¬
lichen Dank.

Familie M . Kchl » trr.
Familie A . Sprstftrr » bach.
Familie M . L- hnhardt.

Todes -Anpige.
Gestern entschlief nach kurzem,

schwerem Leiden unsere liebe
Tochter und Schwester,

Kabelte,
im Alter von 15 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Gotttieb Kose.
Wiesbaden , 20.Juli 1904.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 5x/a Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

Gegründet 1805. Telephon 26b.

Ke »rdig « ng » -Anftal1 »n

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Elleubogengassc 8.

Größt»» Kager in all»» Arten
K - lr-

ttitb Metallsarge«
zu reellen Preisen. 089

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unsere innigstgeliebte,
treu fürsorgende MuttcqSÄwestcr,
Schwägerin und Tante, Frau

KmlM KM,
nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod zu
erlösen.

Die trauernde«
Hinterbliebene« .

J—

Statt jeder besonderen Meidnng.

Heute Mittag entschlief sanft nach längerem, schwerem Leiden unser
geliebter Vater und Großvater, der

Oekonomierat Hl. Htllcke.
»>« >."*"• “iv:;x&zv :?-ää .4rÄ. dÄ,~
ÄSÄ ™- l. Dekoration Joro. lbon . U. b. rn . hn» ton Loioh . ntraa . poifr

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen . 1744

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
u  Heidelberg und allen Crematorien.

j )jj  Transport durch eigenen I.elclienwagen . *WI
Telegramm- Adresse : „Friede “ oder „Pietät “ .

Im Namen aller Hinterbliebenen:

GUa K»nk , geb. Hencke.
Dr. med. Korck.

z. Z. Warnemünde , den 18. Juli 1904.
Seestrabe 11.
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Telefon 2372,

VoIl «tiiDdl ( erAusverkauf
meines gesammten

Schuhwaaren -Lagers
Bedeutend ermässigto Preise.

Cw. Hol li n
Sehuhlager,

Uo. 33^

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sued -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Veueziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weifte n. farbige Glacö -Handschuhc zu billigen Preisen.
Seidene u. fil Oe pcrs -Handschnhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Leder -Jmitation -Haudschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb-Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in grofter Auswahl in den neueste » Mustern und Facons.
Hosenträger , Gürtel u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 1H63
Cts :. Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17.

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

RepCTatur-WerkstStte.

Wilhelm 6uge),
Jutvelicr,

9  Langgasse 9 ts â

lopfwasch- und Frisir-Salons
ririt Damen- und Herren-Bedienung. Jede Dame kann auf Wunsch -eparat bedient werden.

Zwei elektrische Luft-Haartrockenappai-ate im Gebrauch.

Spezialliaus für sännntliche Haararbeiten.
Grosse Auswahl in fertigen Haararbeiten zu billigsten Preisen.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
Perfeet -Haarnnterlage ist di »* leichteste der Gerrnnart und vortrefflich
Bum Selbetfrisiren , sein - gctund . da auf H ohlgctell gearbeitet und der

ltO | tf infolgedessen vollständig nnsdiinsten kann.

Telefon 3014.

Krumeieh’s
Bitikoekkrfige

von ■/*,- 1, Vit,  2 Ltr.
empfiehlt

Xonrad Krell, Taunasstr. 13.
1996

MHen bestenu. billigsten gebrannten Kaffee^ I. Kirchgasse
kauft man in der Kaffee-Brennerei von vdl I III i(  K. 49 . jof2

B  Briefkastenau« lackiertem Blech
80 Pf ., 1.00, 1.50, 2.00, 3.00 Mk.

.. Briefkasten
Kaufhaus jiihrer

«irchgasse 48. Brotkasten. - tzÄMWi » .

Moholsnil Trinken Sie Alkchchch

LApfel-Sprudel.
Alleiniger Fabrikant: »los . Hoch , Seerabenstraße 13,

TllilNsbM bei MeMbey.
Schönster Sommer-Aufenthalt mitten im Walde. Bahnfirecke Wiesbaden—Lanaenschwalbach

Station Chansieedaiis, 2ö Min. Fahrzeit. Gröbereu. kl. Geiellschnftsräiime. Inliaber W . !k r

Bade - Artikel.
Hechte Hreuznncher

VI utter lauge
in ’/i-Ltr.-Krflgen, sowie

Originalkannen.

Hrenmacher
Rutterlnugen -Halz.

Hechtes » craalz.
Stassfurter Hals.

.Vauli ' -lmer Salz.
Viels . alz.

Vieh tennadel - Extract.

Badehauben— Badethermometer.

Grosses Lager in Badeschwämmen.
Ausgesucht «eine Waare von schtiner Vorm , selir weich , angenehm

und von gros »er Haltbarkeit.
Säramtliche zum Verkauf gelangenden Schwämme sind gereinigt und desinfizirt. 1843

Wasserdichte Scliwanim - Beuiel , Schwamm -Retze , Schwamm -Hörhcliea.

Antiseptische, hygienische 11. medicinische Seifen.
Chr . Tauber,

Nassovia -Drogerie . Kirchgasse 8 . Tel . 717.

Alle Arten Koffer,Taschen
und Reiseartikel.

Bolide Erzeugnisse . Rilligste Preise.
Reparaturen schnell und billigst.

Adolf PotllS, Sattler und Taschner,
Rahnhofstrasse 14.

Donnerstag — Freitag — Samstag:

Billiger Cravatten 'Verkauf
Seidene Diplomaten,

Serie I SO Pf., Serie II SO Pf., Serie III SO Pf.
Seidene Begatte,

Serie I SO Pf , Serie II 4L Pf , Serie III 60 Pf„ Serie IY *5 Pf.

Seidene Plastron »,
Serie I SO Pf , Serie II 75 , Pf , Serie III OS Pf

Grosse J>eck -Cravatten 9
Serie I SO Pf., Serie II SS Pf , Serie III 45 Pf.

Bei Einkauf von 10 Stück 1 Stück gratis.

II
*>5 es
* Sbs*
«. :S
© d
$9 ®

14 Langgasse 14,
Ecke Schüt *enhofstr.
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I Seele nährt sich von dem. worüber sie sich freut. |£v Auguslinur.
f *~Vft # ** # ** * # *** ** * *« ^

^7. Fortsetzung).
Im Wassertropfen.

Roman von O. Landor.

« - mir die gewöhnliche Visitenzeit, aber die Gräfin
^, 1-anscheinend noch nicht auf Besuch vorbereitet gewesen.
V l ŝchuldigte sich lachend, daß in ihrem Boudoir , wo-
kn Thora geführt wurde, der Frühstückstischnoch nicht

und sie selber noch nicht in Toilette war . Sie
ein von Haus aus gewiß sehr kostbares DeshabM

^ ? lanaer Schleppe, dessen ehemalige matte Htmmels-
Ä .e7ed7ch lur S ^ nde mit Wolken r.nd Wölkchen zahl-
Lvr Flecke überlaufm war.
c er*te freute sich herzlich über Thyras Kommen. Wah-
^ «e ihren ..lieben Besuch" in eine Ecke der Causeuse

Erdrückte , überschüttete sie Thyra mit Versicherungen
?brer Freundschaft und ihres Interesses , denen sichm un¬
mittelbarer Folge eine sich überstürzende Reche von
^aaen anqliederte, die — von einer minder vornehmen
Ce gestellt — entschieden taktlos und aufdringlich ge-

mären, die aber von seiten einer Gräfin Eva Wald-
^ stcr natürlich nur als Zeichen schmeichelhafter Teü-
«bme aufgefaßt werden konnten. Sie wollte wissen, wo
Fbnra geboren war . wie ihr Vater schießen, was er ge-
meien wie und wann er gestorben, und wo sie erzogen
mar ' Und ob sie sich ihrer Mutter noch entsinne?

Nein gar nicht." Die Mutter war . wie man ihr
gesagt hatte, schon in ihrem ersten Lebensjahr gestorben,
arüher als Kind, hatte sie oft von der Mutter geträumt
und sie zu sehen geglaubt . . . aber das war selbstver-
ländlich nur Einbildung gewesen. Sie l>atte eben schon
M Kind eine sehr stark entwickelte Phantasie . _

Die Gräfin liebte es, ihre Gedanken und Einfälle in
pathetische Ausrufe zu kleiden, und sich überhaupt eine
dramatische Pose zu geben. Und da Thyra . trotz der
Kürze ihrer gegenseitigen Bekanntschaft, diese Gewohn¬
heit der Dame kannte, legte sie kein besonderes Gewicht
darauf, daß Gräfin Eva plötzlich die Arme erhob und in
den Ausruf : „Es geschehen noch Zeichen und Wunder !"
ausbrach.

„Also diese einfache Frau aus dem Volke, die sich
Ihrer nach des Vaters Tode annahm , war Ihnen eine
rechte sorgende Mutter - "

„Eine sorgende. liebende Mutter , die mir voll und
ganz die verlorene rechte ersetzte", erwiderte Thyra warm.

„Sagen Sie das nicht", rief die Gräfin , „eine rechte
Mutter ersetzt niemand in der Welt, niemand."

„Die Liebe der richtigen Mutter ist in den Gesetzen
der Natur begründet und deshalb kein besonderes Ver-
dienst. Ich meine, man müßte es deshalb doppelt hoch
anschlagen, toemt eine Fremde Kindern so viel Liebe gibt,
daß diesen niemals die Lücke, die der Tod in ihrem Leben
fiß. fühlbar wird . Jene liebt, weil sie muß. weil das
Blut spricht, diese weil sie will, weil sie den anverkrauten
Kindern freiwillig ihre besten Herzensgaben enlgegen-
' ringt,"

Die Gräfin murmelte darauf etwas, das. wie Thyra
scheinen wollte, in keinem Zusammenhang nut dem
Gegenstand des Gespräches stand. Dann nahm sie ihr
Verhör wieder auf Auch von Fr tz wollte,sieerzcchlt
haben. Thyra gab Ziemlich er bende Auskunft , als
sie sich nach Ablauf der gewöhnlichen. Visitendauer erhob,
schien Gräfin Evas Neugierde befriedigt. Bevor sie Smg,
mußte sie versprechen, bald wle^ ^ ommen. für ihre
lieben Freunde — die Gräfin betonte dies — war sie zu
jeder Tageszeit , auch Nachmittags und Abende zu

^Zu ^ Hause empfing das Zimmermädchen Thyra mit
der Nachricht, daß während ihrer Abwesenheit Besuch für
sie angekommen sei. Ein Herr und ein zunges Mädchen,
der Herr war eben wieder fortgegangen.

Thyra dachte an eine von den Leisemannschen.jungen
Damen Erschrocken und überrascht prallte ste zuruck al«
sie sich beim Eintritt in ihr Zrmmer Anna Baland gegen-

„Anna ! Du , Anna ?" stammelte sie verwirrt.
„Ja ich! Anna Baland aus Altstadt in Lebensgroße ,

lachte die Ängeredete. Gelt , das ist eine Überraschung.
Hattest wohl nicht gedacht, daß ich mein Wort wa^ r
machen würde. Da bin ich. keine zehn Pferde ziehen mich
wieder nach dem ekelhaften Nest zurück."

Anna hatte ihre Sachen bereits abgelegt; in einer
Ecke standen ein Reisekorb und eine Handtasche.

„Deine Eltern erlaubten dir nach Berlin zu Drehen?"
„I wo! Die werden — Ausgekniffen bm ich. De

werden schön geguckt haben, als ich heule morgen nicht
toctr "
Sie lachte laut auf . Und dann berichtete sie: Am

verflossenen Nachmittag hatte e8 wieder einmal Krach
zwisckien der Stiefmutter und ihr gegeben; da batte sie
kurzer Hand den Entschluß durchzubrennen gefaßt. Zu
ihrem Glück waren die Eltern abends zu einem Geburts-
tag bei Bekannten gegangen und erst spät m ver Nacht
heimgekommen. Die Zeit hatte Anna zu ihren Reis^
Vorbereitungen benutzt. Ein Lehrling, mit dem sie sich
gut stand, brachte ihren Korb zur Bahn ; in ihrer Spar-
büchse hatte sie annähernd vierzig Mark, und da ihr
Kommodenschlüssel auch zu der Kommode der Stiefmutter
paßte, erleichterte sie die Wirtschaftskassederselben auch
noch in aller Geschwindigkeit um ein paar Füchse . . ■
Warum nicht . . . es bleibt ja in der Familie . . . Um
halb zebn ging ein Zug nach Hamburg . Als die Eltern
nach Miternacht heimkehrten und Anna längst m ihrer
Kammer schlafend wähnten , saß diese schon auf dem
Altonaer Bahnhof , wo sie, da sie eine Fahrkarte vierter
Klasse nach Berlin gelöst hatte , und der Personenzug erst
am nächsten Morgen abging. die Nacht verweilen mußte.
Nun war sie schon eine Zeit lang hier und wartete auf
Thyras Rückkehr. „Ein Herr war auch da. Netter Kerl.
Wir haben uns famos unterhalten . Schade, daß er keine
Zeit länger hatte . . ." Thyra warf einen flüchttgen
Blick auf die große, weiße Visitenkarte: „Dr . Leo Sonn¬
tag , Hamburg ."

„Ach Anna , ich fürchte, du Haft etwas sehr übereiltes
und Törichtes getan. Du weißt doch von Bahne . . ."

„Der wird schauen! Keine Ahnung hat er. Ich gehe
heute noch zu ihm . . ." ^ c m T

„Du . . . Du weißt doch, daß Bahne verlobt ist?

Sie erschrak vor Annas verfärbtem Gesicht. Eine
Weile verging , bevor das Mädchen Worte san .

ÄSfSÄMt “Sä
SS nmfetelt. Mtan «
Kr Ktam « dich hinterzmg . rst -r wu« Ewert , daß du ihm nachtrauerst. Hat er dir denn rein
Wort davon geschrieben?" ~

Anna strich sich die krausen, vettvorrenen Haare aus
der Stirn . In ihrem hübschen Gesicht kam und gmg
Farbe . Ihre Züge machten em krampfhaftes Rmgen
nach scheinbarer Gelassenheit bemerkbar.,

„Vor vier Wochen holte ich mir seinen letzten Brief
von der Post . Eine gelungene Epistel . -u von
„schmerzlicher Entsagung " und "blutendem Herzen und
„bitterem Scheiden und Meiden" stand etwas ^vm.
habe den duseligen Wisch nicht einmal zu Ende gelbem
Er machte ja bisweilen solche Lvne . -. Schon früher
tat er das . . . Ich habe mir gedacht, er ist besoffen ge-
fcDßfßTt

Sie wandte das Gesicht rasch ab und schluckte ein paar
Mal energisch an einem störenden, aufquellenden Etwas»
das ihr in der Kehle saß. Als sie sich wjeber umdreh e,
sah sie wieder ganz vergnügt und zuversichtlich aus

„Wenn es wahr ist; ich sage, wenn es wahr ist, haben
sie ihn gekapert. Er ist ja ein einfältiger Kerl und wo
er so viel Geld hat . . ." ,

„Liebe Anna ! Ich bitte dich! Bilde, dir doch mchi
solche Sachen ein. Was ist denn Bahne Lüpfen hier ! Em
bürgerlicher Offizier mit einem nach bürgerlichem Matz-
stab recht ansehnlichen Vermögen — aber unter der
Menge seiner Kameraden mit hochtönenden Titeln , und
den frirchtbar reichen Herren, die mit Hunderttausenden
rechnen, wie gewöhnliche Sterbliche mit Zehnmarkstücken
doch nur ein recht bescheidenes Lichtchen. Im Gegenteil
macht er nach allgemeiner Ansicht mit Else von Wiese ema
brillante Partie ." ^ „ .. , „

„Für solche Sachen gibt es auch Retourkutschen
„Daran ist nicht zu denken. Das wäre , gleich,

bedeutend mit der Aufgabe seiner Karriere Die Ver.
lobung mit einer vornehmen jungen Dame, die überdies
die einzige Tochter eines hohen Vorgesetzten von ihm sit»
läßt sich nicht einfach rückgängig machen. Schlag ihn div
aus dem Sinn . Anna ! Entweder hat er dich überhaupt
nie lieb gehabt, oder er ist ein ganz ordinärer Streber,
dem Geld und Titel und Äußerlichkeiten mehr als die
wahre Neigung eines warmherzigen Mädchens gelten .,.

»Ich sage dir. die Sache geht zurück! Er soll mich
kennen lernen ! Ich werde mit ihm reden. Airge m
Auge soll er mir Rede stehen. Ich will . . . Ich werde
. . . Gleich geh' ich zu ihm !"

Sie sprang auf und riß ihre Jacke vom Garderoben-
ständer. Thyra suchte sie zu beschwichttgen und sie zum
Verweilen zu bewegen, aber Anna ließ sich nicht halten,
„Vielleicht kannst du mir einen Gasthof Nachweisen, wo
ich bleiben kann . . ." „ . 1

Thyra besann sich ein Weilchen; dann ftel ihr ein,
daß in der Köthenerstraße ein Heim für Mädchen und
Frauen gebildeter Stände war . Dorthin wollte sie Anna
bringen . . . . .

(Fortsetzung folgt.)

Diesjährigen

Esparsette-Honig,
garantirt reinen Bienenhonig.

Sd. 38 km,
Inhaber: Karl Seheurer,

Adolfstrasse 7 .
Telephon 130. 1946

Pvsseldorf 1902-Gold.Medaille^v. silberne Staatsmedaille

Achener
Badeöfen
Ober 75,000 im Gebravch
HOV/BEN’S

GASHEIZÖFEN
J.&HOVBENSOHN

Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Platzen Mb FBI

WAGG/'si Schutzmarke
Kreuz* SternEin Versuch

Überzeugt , dass

für * gute Teller Suppe von unerreichter « Ute und Wolilge . ehmach sind.
Besten« empfohlen von 1980

fn . Fiteren , Kölner Consum -OesoliSft , 'Wellritzetraise 42.

Früchte von Pfirsichen »Aprikose «,
Sauerkirschen

sind in großen Mengen billig zu haben bei
Klose , Gärtnerei in Schierstein,

Bicbricher -Landstraße 21.
Fernsprechanschluß durch Postamt Biebrich Ro . 45.

Hotel SteiDli« r, Oestrich,
altrenommirteaHotel, wieder neu eröffnet, am Rhein gelegen, mit schöner Terrasse,
schattigem Garten und grossem Saale, empfiehlt sich den Vereinen, Familien etc.

Zimmer mit Pension Mk . 3 .50.
Biere vom Pas *. Reine Weine , « nt Imrg erl . Küche.

Rasiermesser * von unerreichter Güte und schnitträiiiskeit«rnpü-bit
Frltx Rrnnmentshr , Fabrik u . Versandhaus , Foche b . Solingen.

D . R . Hur bei mir
_ <*. 31. xu haben.

L Jeair Kronen-Diamant-[jUlAMANTATAHL^SMhT stahl m 3.25. Kronen-
Silber-Stahl M. 2.^5. Fertig

zum Gebrauch mit Etui. Für jede «Stück
wird garantiert . Strelohrlemen M. 1.— bi«

M. 1.80 . Rasierpinsel , Rasierschalen h. M. —.50,
Oelabziehstein M. 2 50, Schärfmasse M. —.30, Rasierseite

fCfen Nachnahme.
M. —.25. Rasler -Qarnltur oempiet in f. Etui M. 8.— Versand

Katalog mit über 3000 Abbildungen bitte zu verlangen franko und umsonst.

2o

GO

s
CO

Martin temp,
Wein - und Spirituosen -Handlung»

Kellerei, Büreau und Pwbirstube: Luxemburgstraße S»
Telephon 2074»

empfiehlt in großer Auswahl und feinsten Qualitäten:
Rhein - nnd Moselweine per Flasche und Liter im Faß von Mk. —.60 an,
Teutsche Rothweine „ » » » » » » » *
Französische Rothweine „ „ * • » » » *. !•— *

direkt importirte
Süd - und Dessertweine per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche u . ausl . Spirituosen u . Liköre.

Niederlage der Firma Brven S,ucas Bois , Amsterdam.
Bei Familienfesten liefere ich jedes Quantum frei Haus und nehme das Nicht-

verbrauchte nach Beendigung zum berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten werden
auf Wunsch frei und gratis zugesandt. 1446

Bestellungen von auswärts finden prompte Erledigung.
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'Wegen JLufga.be meines Etagengesohäftes gebe auf

Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
20 ° \ o Rabatt 20 ° \ o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Uanggasse3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Das neue BllttMgemittel
Strnwwelin

albt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde, bergestellt von
C. B . Wunderlich , Hofliefer., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2. — v. Fl ., bei: Apoth' ker
A.  Berlin * , Drog., Gr. Burgstraße 12. 1948

Bllz.
läaturheilanstaBt |

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei, jg2
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.
13a t ub*Ii  eil buch 3
d . Bi 1z Verlag , Leipzig u . alle Buchhandlungen . 8
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung.

Bedarfsartikel. Neues *. Kat.
m. Lmpf. viel. Aerete u. Prof. grat . u. fr.
II . tlnger , Ghimmiwaren - Fabrik,

Berlin !* ., Friedrichs * . 181c . F123

Abfallholz,
kurz geschnitten, k Karren Mk. 3.50 zu haben bei
A.  Rock , Zimmergesch. u. Sägewerk, Aaritr. 8.

Wohnung: Lahnstratze3, 1.

Visit-, Verlobungo-,
Einladungskarten»

in schönster Ausführung.
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt^

Friftdrioli9tra «Bo 86, nahe der Kirchg ^- nnuriuiiBirHSRR on % jiane ner iMrehcnone

Pfr *“ Eine Banhie Autrer -KartoM^MfrtTniiffvrtfor1ftzu verk. Gneisenaustiaße18.

iAr srK« käk

Msgabestelle» des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraßr:

Menzel, Emserstr. 48.
Abrlhridstraße:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumcr, Ecke Schierstcinerstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlrrstraßr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtftraßrr
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Montzstr.;
W.KÄ7L'" '

Am Kömrrthor:
Urban, Am RömerthorL

Sahnhofffraß «:
vöttar«, Friedrichstr. 7;
Engrlmaun, B-hnhofstr. 4.

Kortramstraßo:f rinz,Ecke Elconorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck-King:

Senedald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Jung, Ecke Aorkstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Kloichftraßo:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KUichrrpiatzr
Kännaucck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klnchovstraßr:
selbig, Ecke Bismarck-Ring;

Ä , Blücherstr. 24;
», Blücherstr. 4.

SStomstraße:
Bülowstr. 7;
aun, Ecke Roonstr. ;
elhöfer, Seerobenstr. IS.

Castell straße:
Man«, Eastellstr. 10.

Dambachthalr
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dolaoporstoaßer
Böttgeu, Fricdrichstr. 7.

Dohhoimrpftraß«:
BerahSuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Drriwridenstraß «:
Rasch, Äöbenstr. 4.

Drudenstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingclhöser, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonoreustraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fan lbrunnen stra ße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Vierich, Faulbrunneustr . 3.

Feldstraße:
Serrmann,Fcldstr.2;ieße, Ecke Kellcrstr.;
Forst, Fcldstr. 19.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraßr;
Böttaen, Friedrichstr. 7;
Philstipi, Ecke Nengasse;

Gruteindebadgäßche « :
Alexi, MichclSberg 9.

Merichtsstraße:
Man», Oranienstr. 21.

Gneisenaustraße:
Stnpp , Aorkstr. 37;
Lotz, Eck Westendstr.

Moebenstraße:
Rasch, Goebcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestraße:

Mohr , Gocthestr. 7;
Groll, Ecke AdolphSallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Gradenstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav -Adolfstraßrr
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Keleuenstraßer
Dorn, Helencnstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Kellmundftraße:
Bürgcner, Hellmundstr. 27;
"aybach, Hellmundstr. 43;

ch- tt» Ecke Bleichstr. ;
"ger, Ecke Hcrmannstr.;

Ecke Dotzhcimcrstr.;
Frankenstr. 4.

Kerderftraße:
Laue, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;

ent , Riehlstr. 21:
upka, Herdcrstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hcrmannstr. 15.

Kerrngarteustraße:
Gernaud , Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätter
Alexi, MichclSberg 9.

Bier

sind die folgenden:

Iahnftraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frirdrich -Uing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Rieylstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.;
Fügler, Ecke Dotzhetmcrstr.

Krllrrstraß «:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgasse:
Füll, Kirchgasse 11;

taffen, Krrchgaffe 51;
iertch, Faulbrunneustr. 3.

KSrnerstraß «:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrftraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgftraße:
Weck, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 62.

Mainzer Landstraße:
gard, städtische Arbeitcr-
ilohnhäuser.

Marktstraße;
Neugasie 17.
Mauergaffe:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritinostraß «:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

M - rihstraß «:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musenmltraßo:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
f anksch,Nerostr.12;küller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraßo:
Becht, Westendstr. 36.

Uengaffo:
Philipps, Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Neugassc 17;
Spitz, Schulgasse2; i
Herrchen, Mauergasse 9.

Nirolaastraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Gocthestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Schmidt, Oranicnstr. 18;
Sauter , Ecke Gocthestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbergstraße:
sbert , Philipvsbergstr. 29;
orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

(guerftraßer
Müller , Nerostr. 23.

Kheinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Rirhlstraßer
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Aiehlstr. 20.

R- derstraßer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

MSmerbrrg:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. ~

Noonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.f
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Saalgaffrr
Stückrrt , Saalg . 24/26;
FuchS, Ecke Wcbergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

I)r. Köster & Reimund),
Wcbergaffe 35.

Schachlstraßo:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnßorstffraß»:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geifer, Ecke Aorkstr.

Schierstrinerstraße:
Blumrr , Adelhcidstr. 76.

Kchulgaffo:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchmalbacherftraßo:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke MichelSberg;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunneustr.;

KedanplatzrEaust,Scdanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraß «:
Zaust, Scdanstr. 9;
Mischer, Scdanstr. 1.

Das Wiesbadener Tagblatt

Kerrobenffraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaff «:
stry, Stcingaffe 6;
»st, Steingasse 17.

Stift ffraße:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunuoffraß «:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Mallnniihlftraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramffraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaffe:
FuchS, Ecke Saalgaffc;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 85;

Belte, Wcbergaffe 54.
W 'llllraßor

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißenbnrgstraßo:

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllrihstraße:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 61;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mrftonbftraßer
Hofmann, Westendstr. 1:
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Ncttelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gncisenaustr. 19.

Mörthffraßr:
Seyb, Ecke Rhcinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norhstraß «:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gncisenaustr.

Zimmermnnn ffraße r
Berghiuser, Ecke Dotzheimerstr.

Siebrlch:
in de« 19 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kierffadt:

Carl Häuser, Rathhaurstr. 3;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dohheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Füßler , Tennelbach.
Erbenheim:

Stahl, Ortsdiener, Kloppenhftr.
Üitinbddi!

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Sonnenberg:

Philippine Wiesenborn,Thalftr 3.
Schierstein:

Joses Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestelluugen jederzeit entgegen.
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$elte 11*

MemeiiltrAMeli-Lmni.
Gencral-Bersammlimg

22. Vult 1004 in der Turnhalle
i"Hul »dstrahc 28 » Abends 8 '/« Uhr» statt.Ktll'""' Tagesordnung:

. . . Nedinungs - Prüfung « - Commission.
1- Z" L b « Kafi -r« über da« l . Halbjahr 1904.
I  Kung -ine« ständigen Controlleur«.

8ir Kr anken- und Kinderpfleye
nervnrrafende

-a.Kräftignngsmittel« «r-WmlwI . « l ^ ArJk. l** _ kiniinSnlatrPI

i AllAkMeitte« F344

"iU.«».

Seschw. Maurer,
Spiegelgasse 3.

Mktzn»Urs AmerKnss
& zu sehr billigen Preisen.
Landarbeiten aller Art « o «h in «roher
Auswahl , auch Fröbel ' sche Ktnder-
«rbette « , Straminstickereien , Stick»« »netten » LtramtnNtaereien , Stick»

und Häkelmuster.
aorsettö , älter « Kanons , zu jedem
annehmbaren Preis , ebenso Herren»
Unterjacken, Kragen , Manschetten
wm  und Cravatten.

Furo
Flelsclisart.

Liebig ’s
Fleisch -Kxtract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis Eiohel-
Cacao.

Casseler Hafercacao.
| Cacao Honten.

Qaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.1 .20 —3 . 40
'/ . Ko.

lomatoie«
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtllohe
Mineralwfisser.

Nestle ’s Kindermehl.
Kufeke ’s do.

IHnrfler ’s
Hlndernalirung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
9 Gerstenmehl

Opel ’*
Jflihrswleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Miloh.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soxhlet
Nlihrzueker.

Pegnin.
Malzextract.

Mediciual
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Sox lilet
Apparate

und
sämmtl .Zubehörteile

Milchflaschen.
Milchflaachen-

Garnituren.
Gummisausrer.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzali nbiirsten.
Ohrenschwämmchen

Wasserdichte
llPttcinlagen.

Gummi-
WindelhBschen.

üruelibiinder.
Clyatirapritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliohe Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
KinderorSme.

Byrolin Wundwatte.

d.
Hafer -tfälir -Cacao,

vorzflgliohes Nahrungs - und Genussmittel bei
Verdauungsschwdohe . chronischem Magen-

und Darmkatsrrh . V» Ko . Utk.

Chem. reiner
Milchzucker

i). Kilo Ulk . 1 .-

Kinderselfe,
garantirt frei von allen scharfen und ätzende*
Bestandtheilen , hervorragend durch absolut»
Milde und Reizlosigkeit , deshalb unsohatzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Carton k 8 St . 70 Pf.

Saden-Einrichtun « und Firmenschild
c zu verkaufen . 2075

»rf ea*st«i»«»«»sw. I Nassovia Drooeriß Cbr . Tflubcp , Kirchgasse6.
Telephon

717.

Rnr noch kurze Zeit.
Großer Ausocrlaiis

wegen GrschäB-Ausgabc!
SSmmtliche noch vorhandenen Schttstwaareu

werde» zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schnhbazar,
nur Goldgasse 17.

NB Laden-, sowie Schaufenster -Einrichtung,
OTitft und Glarsckränke billig abznaebcn._

KWHnTMMkMMWMMi «.
™ , ,_ . . iofiA/ns hfoitmcn Qm 17. Oktober 1904. Nähere« auf

Die Vorlesungen de« Wintersemester« 1904/05 beginnen am 17. M >4̂ Näher
briefliche Anfragen . Die Direktion : Weine«

Gelegenlieit für Broullcvle.
, Drei compl. hochü-g. Salon «, 1 Eßzimmer.

Muster franko.
'Porzellaofabr.Weiden,

Gebrüder Rauscher , G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : M . « tillger,
-  Wiesbaden , 170 s'

k pl Häfnergasse No. 16.
U Einrichtungen.

Schmidt';
WM-Melt-MWMM

Drei compl. bocheleo. Salon «, 1 Eßzimmer.
1 Herrenzimmer wegen WMng spottbillig »n verk.
Zu erst . bei Anctionai or Klotz Nachf.. AdoifM . 0.

iiiwiisss
Um zu räumen , verkaufe « wir von

heule ab zu bedeutend reduztrten Preisen , al «.
Betten von 40- 100 Mk.. lack und vol- Kleider-
schränke 18- 80 Mk.. Kuchens-br . 26- 45 Mb.
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk pol.
Berticow « 48- 75 Mk.. Buffet , 160- 210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk.. compl. S -blasz sengl.)
von 220 Mk. an . 1 bochs. Kücheneinrichtung 190 Mk..
1 bocheleg. Schlafzimmer -Etnrichinng mit reicher
Schnitzerei (Satin engl.) 650 Mk.. Sopbas , Divan»
zu allen Preise ». Eigene Polsterwerknatte
" «S. hr . IA« n >n . Hellmundstrnße 26.

Antike Möbel ftÄS
I von 10—12. Näbere « Tagbl .-Berlag.  St

$cntc KchM-UerllRs
von

ist die sensationellste Erfindung
für die Haushaltung.

Eine prima Wringmaschine ohne Gummiwalzen
Ladenpreis Mk. 7.50

zu haben bei

zranz zlöhner in Wiesbaden,
Wellritzstrahe 6.

Vorzügliche hiesige und Münchener Biere. - Gut©Weine.
Mittagstisch von 60 Pf. und Mk. 1.20, im Abonnement Mk. I.-

Beichhaltlge Tages - und Abendkarte.
Den mich beehrenden Gästen aufmerksamste Bedienung zusichernd,

ladet zu regem Besuche hvfl . ein ^ Weygandt.

Möb «l, Hemden , Strümpfen , Cravatten,
Gar « , Zwtru.

Iiosiia Al äifi rt , Auetionator und Taxator,
Eteonorenstraße 3

Fan neue« RnNv.-Betl z. «erk, Kircha. 11, 21.
G ebr. Bett billig ui verk. Bleichstrahe 15a . 3.
Wff -^ zngrv. 1 Nntzd .-Bettsteve billig

abzngeben Mnhlgaffe 5, 1.

Enlljaarungs Pulver,
Hühneraugen-Pomade. 1238

Beide Mittel find die besten, die e« giebi, schmerzlos,
sibnell wirks. ». ganz unichädl . Pr . Dose 1 Mk. b.
Hy. S <ii «barli . Parsümeriebdlg ., Bärenstr . 4.

8Wg!le Konsgelegenheil!
Um zu bevorstehendem Umzug gänzlich z»

räumen, verkaufe ich alle Möbel , Betten , Spiegel,
Bilder, Polsterwaaren . sowie ganze Einrichtungen,
nnfach Ins hochelegant, mit

Geschästs-Cmpsehtnng.
Den verehrten Einwohnern Wiesbaden « und der Umgegend zur K-nntniß , daß ich unter

Heutigem 10

"Billia zu verk. 1 Bellst , mit Gprunamatratze,
>1 Nächst.. 1 Hl Tisch. 1 Spikgelschr.. 1 Divan ein
^Ablauib r .. 1 Äl . Gasherd u. Bersch. Marktstr . 11,2,

Zu verkansen Kellerltratz« ii . r,
^ K_bei Aroni , 2 eiserne Betist . m.

Matr ., 1 rund . Sopdatilä, , 1 Spieg . m. Marmor-
Eons ., 1 Cbaisel., 1 Petr -Hängel , 1 Bronze -Kronl.

>z Lickt. 1 Badewanne . Brattv iest mit Rost.

-iwei Betten BSflggW

15 bis 25%Rabatt. Möbel -Gesch8ft
eröffnet habeu. halte mich bei Bedarf von Betten , Möbel « u. Polsterwaaren besten« empfohlen

_ _ ' Billigste Preise . — Reelle Bedienung.

Gte ! Porzellan!! J . Stiefv ater , Tapezier und Decorateiir.
n >. Selbe », Bleichstr . 6 , Ecke Hellmundstr.

Bitte genau ans Firma u . Nummer zu achten.

für Gastwirthe:
Vortlieilbafteate Bezugsquelle bei

nur beateii Qualitäten . 1867 |

ücvHottfi

TW. Stills/er
(Inhaber « ilh . Stillgrer ),

16 Häfnergasse 16.
eil igro «. en ddstatl.

Empfehle meinen gut bürger»
^ttchen Mittags - u . Abend¬

tisch in und außer dem Hanse.
Wilhelm Carl , längs . Küchenchef,

Wörthstraste 7.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubnk
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Ein junger rassereiner schottischer
Schäferhund » Ichüue Zeichnung(Männchen).billig
,n verkaufen Nheinstraße 94, Part.

Wegen Umzug los. zu>verk. : 4 iöetten W,jo,
35 45 Mk., Canape 15 Mk.. Ottomane 16 Mk,
Müsch-Ehaisel. 15, Deckbett 8. Trümeauspieael 20.
Kessel6.1 -id. Kstiderlcbr. 12 Scharnh orststr. 17,V . r.

HBcstst . m. R -M . 8 Mk. Philipp «dgstr. 19, P.
Capotmatratze billig zu verkaufen.

Tape >irer * ct »niidt * Iabnstr atze 17.
” Elegante seideneSalon-Garnitur,

ne»», SopHa und 4 Sessel , für 300 Mk. zu
verlausen Oranienstraße 10, 2 . Stock

Zwei schw. Spitzhunde » mäintl., zu verk.
Näb . hinter der Ningkircke, GarcenH., srüb . Bauer.

ReHpinscher abznaebcn Adler 'traße 63

Gut erhaltenes SopHa billig zu verkaufen
Norkstraße 83. im Laden. _ . .

Sehr schönes Moguctt «SopHa » neu.

«anarienhahu mir 2 Weibchen und Eier
zu verkaufen Hochstätte 6, 2.

Gut erb. Damenkleider zu verk. KcllersstaßeflT

sehr preiswertst zu verk . Orauieustr . 10 , 2 .

Weiße Herren-Unterstosen f. gr. Figur
n. einem Nachlaß bill. abzua . Nerostraße 23, 3

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für Touristenu. Radfahrer
empfehle ich als bewährteste Erfrischungs-
Bonbons billigst: rusfische Drops , Citrouen-
Drops, Superior - Mischung von feinstem
Fruchtgeschmack. Slpfelstnen -Drops . Citronen-
u. Apfelfinen -Rocks , Pftffermiuz -Ereme-
Kugeln von besonder« kräftigem, dauerhaftem
^tonin; ferner Himbeersaft , MaaaiS
Bouillon -Kapseln.
Z . ' *cili » th , Michelsberg 14. Fernsprech. 2o31.

ClüMjalVMreNesUst. NL '''um.
ständehalber sofort oder iväter st, verk.
unter » . 210 an den TagbI .»Berlag.

Offenen

Kleines gutgey . Spezereigeschäft mit viel.
Bierverbrauch ist zu verk. Gest. Offerten unter
C . ato an den Taybl .-Berlag.

zrührnsa-Artnsseln.

Zwei hochelegante FnchSstuien , 1 Mt . 72 gr.,
8-jäHrig, tadellos im Zug, ohne Untugenden, mit
geräumigen Gängen , ein- u. zweiip. gefahren , weg.
Reise in gute Hände abzugeben, ev. mit Landauer
u . Geschirr. Wo, sagt der Tagbl .-Verlaa . R»

Eenlner 3 Mk. 28 Pi ., liefert frei Hans
Otto i nkeibarh , Kartossel -Handlung,

Schwalbacherstr. 71, Telefon 2734.

Gute « Pferd z» verkansen Ästtzgergoffe8.
Ein Pferd mit Karren und Geschirr

zu verkaufen Kirchaaffe 56.
Ein Ungar . Dunkelschimmel , Wallach,

mittelgroß , 1- u. 2-Ipän ». g-fadren , verhältnisse¬
halber zu verk. Nähere« Seerobenstraße 27, 1 Sr.

Pa#  Die noch vorhandenen farbigen Herren-,
Damen - und Kinderschuhe werde» sehr billig an «-
verkoutt Reugasse 22 , 1. St . r.

Weyer's §t̂ !ülul 'bim«
zu t>eifnnfen Hermannstraße 19, 2 links.

§iir Msmorkeii-Sammler.
Eine schöne Ganzsacheniammlung , sowie ein

Album mit ungefähr 2800 älteren Brieimarken ist
zu verkansen. Näh . Ncnaaffe 7, Hotel Union.

Ein aut erhaltene « Ruff . Billard n.
ei» gebrauchter Fluge » wegen Platzmangel vrei «-
werth zu verk. Näheres bei Jacob KUck.
Zur Turnhalle , Dotzheim.

Großer gut acpolsterte« Sovha,nevst Sopha-
t !sch wegen Platzmangel zu v. Oranienstr . 47,1 I,

Stegen Ptpg iob  fiettfdiaften
find sehr billig abzngeben folgende sehr gute Möbelt
1 Mahagoni - »nd 1 Nußbaum -Bücherschrank,
10 Mabagoni -Siühle , 1 sehr schöner Mahagom-
Näbtisch, 1 Nähtisch (gleichzeitig Schreibtisch), mehr.
Kommoden, Eoniolchen . 1 Damenichreibstsch, mehr,
comvlete Betten , 1 gepolsterter Ruhsefiel, 1- u. 2=ta.
Kleiderschränkc, 1 großer Kleiderschrank, sehr
praktisch für Hotels oder Penfionen . 3 Meter groß,
mit Schubladen , versch. Gold - Trumeauspregel.
versch. Waschkonimoden mit Marmorplatten , btto
Nachttische, Sopbas , Küchen- und Zimmermobei,
Bister u . dergl . mebr sehr billia Goldgasse 12.

»Neu« Möbel , al « : Küchen- u. Aleiderschr.,
Kommoden. Vesticows . Bettstellen . Tischeu. Stühle
zu verkaufen Iabnstraße 6.

Elegantes Billard,
(kl Format ) mit Tischvlatte und allem Znbebör
wegen Plützma " gel sofort billig zu verkaufen.
I , Weher , Adelheidstraße 36,  3.

Piamuo f. 18Ö

Berticow mit Spiegelaufiatz. zweith. Kleider-
schrank, Waschkommode, 1 Schreibtisch zu sedem
annehnibaren Preise z» verk. Heleneustr. 28. Hth.

Einthür . Kle-derschränke sie s vorrv Jahnstr . E
Einthürige Kleiderschränke sehr billig zu

verkaufen Göbenstraße 4, Werkstatt.

zu vk. Ädr. Tagvl.-B. Sz Großer WltzensAllnü biU- °i=■hcimerstr.35. P.



Keile 1».
Kl. gcbr. EiSschr. b. z. verk. Roonstr . 16, 1 1.
Msschr . , 2-th , b. z. vk. älblrrftr . 49, 2. H. P.

Ai Gelegcllhcitskaiif. ^
Me Sorten Kaiserkoffer, Offenbachcr Patent»

säcke mit 4-fachem Verschluß, Maultaschen, Hand¬
taschen in prima Rindrleder , Plaidhülleu , sowie
alle anderen Reise- Artikel zu staunend billigen
Preisen Goldgafle 10, Kofferladen._

Mehrere zurückgesetzte Kaiser-
W^ 9  koffer , Offenbacker Patentkoffer

und Handtaschen mit und ohne Toilette , Plaid-
hüllen , Plaidriemen u. s. w. , wie bekannt nur
prima Maare , werden billig aurverkauit
,_

Colonialwaaren -Einriwtung (gut gearbeitet) u.
Hobelbank febr billig Marktstr . 13, bei » pLtk.

Ein gebrauchte« Einspänner -Geschirr verk.
billig_ *3. Schmidt , Goldgasse 8.

81«gttlil904, _ Wiesbaden er Tagblatt . m - rsen-Ausgabr. s . Slatt. No. 3zz

WWWW
>Nachweislich gutgehendes

Cigaeren -Geschäft
sofort zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten
Offerten unter l8 . 210  an den Tagbl .-Berlag.

El schwarz. Costümrock . Taillcuw . 68—73,
z» k. ges. Off , unter A . SO dauvtpostlaaernd.

Ein Posten zurückges.Schuhwaaren

Schönes Anwesen ,23—26,000 Mk.
in Gonsenheim bei Mainz T

. . “ :i *“ 6“ 1 ,u cebiren gesucht Gefl . Off . 7 » ! an̂

(Ramsch) zu kaufen gesucht. Off
bauptpostlaaernd Wiesbaden.

unt . A . n . Sl L

8
Gebrauchte

agen
Halbverdeck . Mylord , Jagdwagen,

Phaeton , einige Dogcarts , BreakS , « oupö-
und Geschäftswagen , Landauer zu verkaufen.

Lruvlr , Hofwagenban,
28 Schiersteinerstraße 38 . Telephon 809.

Gebrauchter Landauer , valbvcrdeck, 1 leichtes
Break zu verkaufen Adelheidstraße 37, Part.

Zwei aebr. herrsch . Halbverdecks , 1 auf
Gummi , bill . tu verkaufen Oranienstraße 3t.

Reue Federrolle und 1 neuer Federkarren
für Tapezirer zu verkaufen Steinaaffe 38._

Rene Federroll « , ein Schneppkarre«
zu verkaufen Weilstraße 10._

ftlltthhmmm för  Kärtner , Maurer re.,
^UlUUUlUjtU Schrotleiter .fürRollfubr-

tverk geeignet, zu verk. Hclacr , Mauergasse 17.
Ein gebrauchter « inderwagen zu verkaufen.

Nab . Rieblstraße 10, Hth._
Kinderw . m. K.-R. b. Frankenstr . l8 , H. 1 l.'
Gebr . Kinderwagen zu verk. S » acktstr. 21,3 l.
Äut erhaltener Kinderwagen m. Gummi¬

reifen zu verkaufen Neugasse 6 », « weit.
~ Ei « fast « euer Kinderwagen , weiß, mit
Gummireifen und Nickelgestell billig zu verkaufen
Aarstraße 18, 8. Stock._ _ _ '

Ein eieg. Kindern, , ist zu vk. Ornnienstr . 22.  L.Anto!
8 HP . Opel Darracq , Mod. 1903, schneller

Wagen und guter Bergsteiger, auch als Zweisitzer
zu fahren , ist für 2700 Mk. verkäuflich.
__ Buhmann . Bärenstraße 7, 2.

Alttnniotlis Anschaffung
etiif? groß . SöagenS

btPtg zu verkaufen Moritzstraße 9, Comptoir.
- H.-Rad sedr billig zu verk. Gödenflr. 7, M7 UI

N« Fihrrid, Modell 1904,

Wrmlislhe Puchreffe
'N Offenbach. Preßfläche 82xim . gut!

ttbasten, verkauft die 1,. 8cl,ek >eaheris -Vclie
Hofbnchdrucherei , Wiesbaden. *

kaufe ich stets gut erhaltene Herren - Kleider,
! Antiquitäten , Brillanten , Gold - und Silbersachen.

_ A . CWrlacli , Metzgergasse 16.
, Alte Teppiche. Bücher , Kleider, Gold u. Silber,

Möbel , sowie sonstige Sachen kaust vreiswertb
Ch. Ney, Hellmundstr. 31.

Best llung erbeten per Karte.
Alter gedr « Geldfchrank zu kaufen gesucht

__ Waum , Karlstraße 8, 1.
Ein federnder leichter Handwagen zu kaufen

gesucht. _ Bumbler , (Soloimabt.KinÄer-Rad
für achtsäbr . Mädchen zu kaufen gesucht. Offerten
unter 9S. 20 » an den Tagbl .-Perlag.

.Ä"L"LFlMeiidmsMW°rir
zu kaufen gesucht Adolsstraße 10._
. . . Vorgartenschild (zweiseitig) und Fahnen»
sthild zu kaufen gesucht. Offerte» mit Preis und
Größe unter M. 2,0  an den Taabl .-Verlag.

Alt . Eisen , L« mpen, « nochen , Metaller «.
f. zu den höchsten Preisen . Heinrich Han «,
He llmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünktlich i. HnuS.

Kaufe zu den höchsten Preisen : alte» Eisen,
Metalle , Flaschen , Krüge . Lumpen , Papier , Gummi-
u. Neutuchabsglle . » ei, , » ttti . Blcichstraße 20.

Flaschen aller Art , alle» Eise»,
«P *«äir Metalle . Papier und Teppiche

kauft u. bolt bei schriftlicher Bestellung pünftl . ab
FViiie Arber . Geerovenstraß « 16,

__ früher Kneisenaustraße 25._
Obst v. eins. Bäumen . Gärten u. Baumstücken

zu kauien gesucht. H . Braniincr , Adlerstr . 19.
Täglich 25 —80 Ltr . Vollmilch gesucht.

Offerten unter T . 21 » an den Tagbl -Verlag.

(Wohnhaus , Lagerhaus u. Keller mit großem Hof
raum ), worin feit lange » Jahren Colonial - und
Materialwaaren - Handlung beirieben wurde,
umständehalber billig

zu verkaufen.
Nähere « unter «». « 8 » » an

Haaiemteln & Voller
Frankfurt a . M . F 70

In einer der bedeutendsten und verkehrreichsten
Industriestädte Deutschland » von ca. 180,000
Einwohnern ist ein 2 Minuten vom Bahnhofe
entferntes Hotel -Restaurant für den äußerst
billigen Preis von Mk. 170,000, bei einer An
znhlung von Mk. 20—35,000.— zu verkaufen

ÜDa » Hotel besindet sich in bester Geschäftslage
und ist in jeder Weise der Neuzeit entsprechend
eingerichtet u. ausgestattet , elektr. Licht, Central-
deizung, Wasserleitung ist im ganzen Hause.
Biervcrbranch ca. 650 Hekto mit einem Nachweis
lichen Nutzen von ca. Mk. 23 — pro Hekto.

LogiSetnnahmc ca. Mk. 11,000 —
Wcinverbrauch ca. Mk. 6,000.—

Reflectanten erhalten nähere Auskunft unter
8k» . 1B4 durch Haaaenitein & Vogler
A Frankfurt a . M . F 70

In e» ,em idyllisch gelegenen Städtchen , aufblühender
Luftkurort , ist eine seit langen Jahren bestehende,
sich in bester Lage bcsiudliche, prima gutgehende
Gastwirthschaft verhältniffebalber für den
selten billigen Preis von Mk. 36,000.—, mit
einer Anzahlung von Mk. 5—6000.— zu ver¬
kaufen . Alles Rädere erfahren Selbstreflectanten
durch Haaienaleiu & Vogler A .-<3. ,
Gießen , unter W . X . 4l » S . F70

Großes Bangrundstück
Dotzheimerstraße 28 , mit Baiigenehmigniig,

ca. 57 Ruth . groß . ca. 71 m tief, bei ca. 19' /- m
Breite , preirwürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlstraste 39. P.

Ei « bezw . 2 Dillenbauplätze » 36' /, Ruth ., an
fcrt . Straße , zu vk. Näh . Walkmüblstr . 19, 1 r.

Bauplatz an fertiger Straße , für Vorder - und
Hinterhaus , zu verkaufen, es gibt im Vorderhaus
2 und 8, im Hinterbau » 3 mal 2-Zimmer-
wohnnnaen . Näb , !m Taabl .-Derloa . Sr

Immo bilie« f» Itatrfrn gesucht.
Gut sitnirter langjähriaer Oberkellner

fl" *m  sucht ein Hotel oder Restaurant zu
kauien oder zu vachten. Vermittler verbeten,
Gefl. Offerten mit Angabe der näheren Details'
unter W . 200 an den Tagbl .-Verlag.

Backsteinfabrik , Ziegelei sucht zu kaufen
H . H » r» p . Jmmob .-Agentnr , Bülowstr . 3, 2.

Aecker , Grundstücke « . s. w . zu kanfen I
gesucht durch H . Komp . Jmmob . - und
Hypotheken - Aaeiitur . Bülowstraße 3 , 2.

den Tagbl .-Berlag erb. —
20 - 89,000 Mk . auf ante 1. .

4 -/. - 4 ' /. °/« gesucht . Cff . u . „ H .
postlagernd Berliner Hof . °

20 —25,000 Mk . auf prima 2 . Hypn, . ,.
4 /2- 5 °/« gesucht . Off . « . JrSJ ** *»
postlagernd Schützenyofstr . 1 '

I Höherer Beamter sucht auf prima Ha„,
Hypothek ,ca. 15,000 Mk.)' Offenen

Arthur 1 Jq u
Rach,

toi»
Sclbstdarleihern unter
lagernd Bismarck -Ring.

8 - und 10,000 Mk ., Mündels. 1 _
41/»% zu cediren gesucht. Off . unt . iv
an den Tagbl .-Verlag . *«1

Auf eine gut gelegene Villa Wiesbadens wird.
einem Selbstdarleih . eine Hypotb . p. 6—«agnU
hegen 5 °/o Zinsen sofort gesucht. Offtrt
J . 210  an den Tagdl .-Verlag . "' “M.

Ans einen durchaus sicheren
. _ Hypothekenbrief von loC fe

wird ein Darlehn von 6 —7000 Mk ^
gegen hohe Zinsen gesucht. Offert . „. li.
an den Tagbl .-Verlaa . ^

x-»

Ilerlchicdenr«

"r Vereinfachung de, geschäftlich,.
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Merdadener Tagblast,

Immobiliki»

Z
z.ur Vereinfachung des geschäftlichen
9 Verkehrs bitten wir untere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zn überweisende » Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Mesbadener Tagdlatts.

.. Äaassa y» 1« »>°>-
El«

-;n^ h ' kia^ '" ^ ^ E °nne, 1 Haurthüre mit Glar-
einfatz billig zu verkaufen Eliiabetbenstr . 6. Bart.
. .. V " • ^ ' öl ^ iVcnftcr mit Rollladen billig
zu verkaufen Porkstraße 11, Kurzw.-Lade». ^

fast neue Meffingstangen mit

Sastprcffcn-«°LLLL.'ik.
«ittliljlci, sai?
Complcter Garlenfchlailch

zn verkaufen . Hell . Heichnrd , Taunusstr . 18.

Mr« hier. L.WSL» .- '
Ein Verschlag für Fahrrad ist villiä

abzug . Adolfstraße 6. _”
Eine große Vogelhecke billig z„ verkaufen

Rauenthalerstraße 7, Hinterh . 1 St. _
Halbe Wein - und Bordeauxflaschen , per

Hundert 3 Mk.. zu verkaufen Adlerstroße 27.  ^
Leere Fässer z» verkaufen.

Seifenfabrik iPoths , Lanaaasse 19.

. „ Gartenkies , silbergraublau , wegen Räumung
villlfl abznaeben Sedanplatz 3, Comvtoir. _
. „ Zweite Schur schöner Klee zu verkaufen
Hellmundstraße 83, 1 St . l.

r *r  Mi
I in Packen zu

J zu haben im

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

Tagblatt -Verlag.

Jmmob tuen, « «erkattfciu
Penfions - Billa in Kur

HtWvll , läge mit Inventar zu verk.
Offerten unter » . loo postl, Berliner Hof.

Villa Martmstratze 17.
neu erbaut , bochherrschaftlich, mit allem
Comfort der Neuzeit einlierichtet, zn ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jakob WiederNpalin.

Verkaufe ob. vertausche meine Villa , 14 Räume,
5 Minuten von der Wilhelnfttraße , mit großem
Garten . Näb . im Tagbl .-Verlag . 8y

Ein schönes Landhänschen
mit Garten , enih. 6 Zimmer . Balkon , Küche u.
sonstiges Zubehör , zu verk. Rnbbergstraße 9.

Idyllisches Heim,
gesunde schöne Lage , Hau », 6 Zimmer . Küche,
Speisekammer , Waschk. mit Bad , Keil, mit ca.
500 fü »Mlr . Gart ., überall Ga « u. Wasser, um¬
ständehalber billig zu verkaufen. Näheres
Michelsberg 5.

Gelegenheitskanf.
Haus Adelheidstratze , 14 Zimmer , 8 Fenster

Front , 6 Mansarden , große Balkons . Veranden,
schöner Garten , zu verkaufen. Preis 52,000 Mk
Eignet sich für bessere Herrschaften, Anwalt -c.
Haus ist hypothekenfrei. Rest kann zu 4 °/«
stehen bleiben. Offerten unter T . 2os an
den Tagbl -Verlag.

Hochrent . Etagenhaus verkaufe oder ver.
tausche oder nehme Hypothek oder Rcfl-
kaufschiiiing in Zahlung . Näheres bei
Agent H . Homp , Bülowstratze 3 , 2.

mit Läden , hochreiilabel, in
^ WlJWUv verkcbrSrcichsterLage,umstände¬

halber unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Gefl. Offerten von Selbstreflectaute»
unter 0 . 2 » » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Verkaufe meine schön belegene, solid, geb. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zus « r.
erbeten unter I *. 210 an den Tagbl .-Verlag.

Familienverh . halb , ist eine Villa in Sonnenberg,
Wiesbadenerstr ., Haltestelle der elektr. Bahn,
10 Z ., sehr preisw . zu verk. Ag. verb. Off. erb.
и. 8 . 200 VHlenverbarif a. d. Tagbl .-Verl.

Herrl . Bcfitzthnm ( Schloß ) im mitel. Rhein-
gau in erhöhter prachiv . Lage, große Kellereien,
Saal , viel Zimmer , Terrasse rc., eigene Wasser!.,
wundervoller Sitz (auch Hatelconccssio») habe
ich für 55,000 Mk . zu verk.

Jmand , Lniienplatz 1.
Landhaus -Bauplätze , 52 Rtb ., sofort bebaubar,

schönste Lage , 700 Mk. per Ruthe . Straßenkosten
к. vorgclegt werden. Näh . Rauenthalerstr . 11.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

CopttoNr « §« oerlrtlfe«.

und tpätcr zu billigstem Zinsfüße z

zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

, ! zu verg.
« . Baer , Friedrichstraße 19.

AiWlelheii auf1. flpotljfis
| sind 400,000 Mk «, die auch in kleinen Beträgen,

von 20,000 Mk . an , abgegeben werden. Off.
unter K . K . 6G hauptpostlagernd
hier erbeten.

>250 —300,000 Mk . auf gute 1. Hypothek
zu 4 ° o ans, » leihen , auch « «teilt . Off.
unter „ F . A . 140 “ postl . Berliner Hof.

50- 60,000  MI.
werden auf 1. Hypothek zu bill . Verzinsung
ausgelielien . Offerten unter W . 148
hauvtpostlagernd hier richten.

27 .000 Mk . , 17 .000 Mk . , 10,000 Mk . und
7000 Mk . find « egen 4 '/, und B «/0 zur
2 . Stelle auözuleihcn dnrch

1-,- ck. Winkler . Bahnhofstr . 4.
Mk . 15 —20,000 Bangeld zu vergeben. Näh.

>m Tagbl .-Berlaa . 8»
a,,f  Hypo 'h '. V* Taxe,
auszuleiben . Offert , unt.

V . 201 an den Taabl .-Verlag. _
Enpitstlrei, f« Iiilrru vrsncht.

Capitalistcn erhalten kostenfreien Nachweis
I guter Hypotheken und Restkaufschiliinge.

Senial Weyer Sulzbrrgrer . Adelheidstr. 6.

165- 70,060 Mk . ZxZ
unter « . 2 » ! an den Tagbl .-Verlag.

d^ k. 1. Hyp. gesucht. Off. unter
w 5« . SOI an den Taqbl .-Verlaa.

? . HYP- gesucht, prima
^Vtz -4 » Object,Alles vermiethet.

Offerten unter 4 '. 201 an den Tagbl .-Verlaq.
36 .000 Mk . an 2. Stelle a. ein Haus in be¬

vorzugter Lage des WestendS von e. nur strebsam,
tücht. Geschäftsmann u. pünktl . Zins, , z. 1. Oft.
gef. Off . ii. S». 210  a . d. Taabl .-Verl . erbet.

35 —40,000 Mk . ge « , prima 2 . Hypothek
auf ein vorzügl . Geschäftshaus im Cen¬
trum d. Stadt «es. Off . u . „w . n.  so“
postlagernd Schützenhofstr.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 30,000 Mark aus schönes und
rentables hiefiqes Haus per gleich oder
später . Offerten unter 1 >. U . 63
hauptpostlagernd hier.

Von der Reise zurück.
Dr. Saunt, *4

Bahnhofitraee 3 »

|on ki  Heile M.
Dr . BShmer.

Zahnarzt
Julius Schmitt

Rheinstrasse 30, Parterre,
früher 1. Assistent an d. zahnärztl . Universitäts-

Klinik zu Bonn.
Sprachst . 9—12 Vorm ., 2 —5 Nachm.

Ich warne hiermit Jeden , meiner Frau
Etwa » zu leihen oder zu borgen , indem ich für
Nichts hafte.

Iirnhelin Jockel,
_ Helenenftraße 3.

Sertraal. AMnste
über Vermögens -, Familien -, Ge¬
schäfts - ii. Privat -Derhältniffe auf alle
Plätze besorgen dtscrct und gewiffcnhaft

Orcvc & Hlein . Berlin,
Internationale Auskunst -i.

(F . B. 485) 6- 1571

Bürean Confiance — Detektiv -, Aus-
kunfts -Jnstit . , « egr . 1801 . Oranienstr . 21.

Weinrestaurant,
schönste Lag «, mit HauS ( Kurfremdenverk .)»
können tücht . u . j . Leute sofort bei älterem
Herrn , um fich einznarveiten , miethfrei
übern , und alsdann in kurzer Zeit zum
bi » , angesctzten Preis käuflich erwerbe ».
3- bis 5000 Mk . Baareinlage unter Sicher¬
stellung erfordert . Off . u . « oldber ^ na
hauvtpostlagernd. __

Versicherungs-Branche!
Für erstklassige Gesellschaften der Lebens-

VersichcrnngSbrancke (extra Tarife von Mk. 50tt an>,
Unfall -, Haftpflicht-, Feuer -, Einbruchdiebstahl-,
WafferleitnnaSschäden. werden von hiesiger General-
Agentur Mitarbeiter geg. höchste Propisionen
zu engagiren gesucht. Feste Bezüge nach Ueber-
einkonime». Bei einiger Thätigkeit imbedinat sichere
Existenz. Off, erb, u. X.  205 a. d. Tagbl .-Verl,

Herren u . Damen aller Stände verdienen
monatlich bis 300 Mk . und mehr , auch als
Nebenerwerb , durch Vertretungen , sowie
hänsl . Thätigkeit , Schreibarbeiten , w -ivl.
Handarb . , Ädreffennachweis rc. Näheres
Erwerbs - Jnstitur „ Westfalia " , Dortmund,
Abt. 32. Postkarte gen._j

KXatV tzk. Darlehen jeder Höhe an Jeden
aus Schiildsch., Wechsel, LebcnS-

versich., Hypothek, zn 4, 5, 6 Proz . Bedina . qünst.
D ö ' i-öWei . Berlin W.  35 . Nückv.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 °/o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effeclnirt prompt und discret

Marl von Ilerec ®,
handelSgerichtlicli protok. Firma,

^Budapest , Josefs -Ring 33^
Retonnnarke erwünscht.

von gcbild . PersönlichkeN
/•̂ !UU4 ) IU « egen Sicherheit gesucht.

Gef » Off , u . Nl. 20 » an den Tagvl . -Berl.
öeune Romme <lesi,e Conversation frangaiso

gratuit . Off. erb . u. IV . H . 99 hauptpostiag.
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Maurerarbeiten
* n?l„hmittn Dom Eigenthümer der Plätze an

für2 N- °aut.n „ ,,,her 8<X>0Mk. Bangeld
®e“ie SI>ttS0* 61OPOtö. ©icbertjeit(nach 60°,«) geben
gegen vorWg w> gll fll, t, en  Tagdl .-Verlag
{(!««• Vü:——- -
- ■jwftjtittmtter emvfichlt si» im

«MM WMrWm»«Jetten
»11 M
^ __ _ Äufpoltren von Modem, sowie alle
«^ -Offratbeiten übernimmt billigst
® .inli . « » » > Srdanstrasic 3,  8 . St. _

Schneiderin empfiehlt
omÄfn 'o. Damen-BI
«ah Hermannsiraße 20,

.sich *um
Dameii-Blonsen u. Kinder-KIeidern.

• 8 reckt«. _

NWWWWWV
Villen . Däuser et<.

Idyllisches Heim » Emfrrstratze,
gesimde, schöne Lage. Han« mm Alleindewobnen.

6 Z., K., Speiiek., Waschk. mit Bad, Keller,
glasier Garten, sofort oder per 1. Okt. zn ver-
mietben. Näderc« Michelsberg8. _

Gefchäftslolrale etc.
Rentables Colonialwaarengeschäft mit 4-Zimmer-

Wodnniig (Gas n. Wasser im Hanse) in nächster
Nähe Wiesbaden« billig zu vermietden, event. zu
verkanfen̂ räb̂ ^ Kruâ roritzstraĥ b

Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternv. 1. Oktober
zu vcrmiethen. Näheres daselbst. 1560

Erbacherstraße 6 , Part. od. 1. Etage, schöner
Keller Laden niit 2 Ladcnzimmernn. geraum,

jirirnciiinum >■«, »• i Keller auf fofort od. später zu vermietben. 182«
dilliae Bereainuna. ^ . e-—  Frankenstraß . « . 1. Laden mit Wohnung per

Ms . in HauSlieio., Blouscn. °. Modernisiren. n ^ ^ oder zu vermietben. 1959
" u n,T 2- k>-D- E- -r-bei . , » vcrmiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit

grasten Lager-, Pack- und Büreauräumcnm
vortheilbastesterLage. Näheres bei „1569

Weder & «climidt , Baugefchaft,
Erbachersiraste6.

Entresol frei Marktstraße 12 bei « pl»" >

StlbrechtNraße 1», P., möbl. fl.  m. u. o. Pens.
Albrcchtstr. 80 , Part., schön möbl. sep. Zimmer.
Alvrechtftr. 31 , 1, gut mödl. Balkonz. zu vcrm.
Bahnhofstraß . 10, 2, sch. möbl. Zim. zn verm.
Bertramstr . 4, 2 I.. g. möbl. Z. z. vm., ev. 2 B.
«ertramstraße 1» , P .. schön möbl. Zrm. z. vm.
Bleichstr. «, 1, sch. M. Zim. mit 1 ». 2 Bett. sof.
«leichstraße 14, 8 r.. möblirte« Zimmer zu vm.
Bleichstr. 24 , Part., ein m. Z. mit od. ohne P.
Blüchcrplatz 3, 1 l.. m. Z.. si Emg.. 'r. Au» .
Blücherstr. 5, P . l.. schön möbl. Zim. zn venu.
Kl . Burgstr . 4, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
East. Nstr. 2, P„ kann anst. Mann Schlosst, erh.

Bessere anständ. Arbeiter k. Logi« in. Kaffe« erh.
Näb. Ranenlhalcistr. 19, M. P ., b. d. Nmgkirche.

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Gnsiav -Adolfstr . 3, 1 l. ein leere« Zimmer
Lnisenftr . 15, 1, grohes leeres Zimmer mit sep.

Eingang (sehr geeignet für Bureau) zu ver-

Moritzstraße ' lÔ Htln, 1 sck. Mani. sofort z. v.
Nanenthaterstr .' 11 l. heizbare Mansarde zu vm.
Oliclilstr. 10, 3, ein gr. l. sep. Zimmer zu verm.

Nichtige Damritschiiciderin
»at sich hier niedergelassen und sucht Kunden in
und autz-r^ em̂ Miŝ ^E,, Udelbeidstr. 19, 3 l.

^Schneiderin aus Franksntt
»«,dlt sichd. geehrten Damen im Anfcrtigen von

aEen aller Art unter Garantie für guten SitzE«, °L„ echnun°. H'Ienenstraste 19,2,
—äfuf in Hauskleid.. Blonfen. a Modernsi

Modell Ätz. b. Pr. Lnisenvlatz2, H. B. C. -r.be>«.
empfiehlt sich im Aurbcssernv. Wasche

,,_d Schiersteinerftraste19, Htb. 1,_
'— iüftftitiT jeder Art werden gut und rasch

CH0H5 besorgt Saalaasie 8.
-g- r Entresol frei Marktstraste 12 bei « p-»«".GMftier- und UUeebreuuerel^ aroficv Lttben
V u- billig« Bedienung Bart . ö» vermietben Webergafle8. I». ««« Im. 2393" - Miger Bedienung oE « . io . Part.

-— DUnen.WaichbüteTKleidersowie Herrnwäsche
ff irt, irfintH und billig besorgt Weberaaste 52, 8.
-— Ztzzswe,. Büa. w. ang. Lniienstr 81, 8 St,
' « «(tekw. wird aebüa. Porkstra sie8, Htb. 1 r.
'— Wäsche jutn Bügeln wird angenommen
^» d̂ str. 7. Htb. 3, oder Sedanstr. 11, Htb. i I.
-— Tüchtige Kriseast sucht noch einige Damen.
mk«nn cimnt 4 Mk. Wellritzstrahe4«, H. P . r.
--® eüi . Fris. s. n. e. Dam. Jadnstr . 9. G. P.

^Discr. Rath lÄS
aelegenbeiten, evtl. Aufnahme bei erf. rfran Nahe
Wierb. Offerten erb, u. M.  Tagbl .-Werlaa.
■—Damen sinken jederzeit discrete Aufnahme
dei HebammeH - Mondrion , Walramstr. 27,1.
—Für «n 10 Monate eilte» Mädchen wird
gute Psieae gesucht. Offerten unter O . 2 ®» an
den Tagbl.-Verlag. __
— Ein 14 Monate alte« Kind tagsüber in Pflege
fii geben. Näh. Mauergaffe 8. Dachl._

Adoption.
Ein br. intcllig. Junge . 8 I .. von guter Her-

kunst, kann in feine gutsttuirte Familie adovtirt
werden. Off. erb. Mainz bauvtpostlag. W.  SS.

' Bürenologin

Z. u. Küche,
8dbr. 1 Zt.

Molsitmrgen.
Dotzfteimerstr . 88 eine Wobnung, 1

zu verm. u. gleich,u bez. Zn erfr-
Karlstr . 20 , 2, Wobnung von 4 Zimmern, Küche,

2 Kellernu. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Näherer Parterre , Im Laden. Anzusehen von
10—12 Vorm. u. v. 1—4 Nachm. 230"

Kirchgasse«, LAm'LLZ
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 18-5

«astellstr . 2, P .. kann anst. '.'uann , tNSincrvcra 28 , D.. « « leere» Zimmer zu verm.
Dot '.hcimerstr. 10, 1. aut möbl. Znumer zn vm. Scharnyorststraste 20 sch. l>Maus- Rab. Laden.

mobl.. KU verm. I MtLlrttzmstrahe an der Emieistr., su d v
ineinandergebende leere Zimmer mit Kock- und
Leuch tgas sofort zu verimetcii. Nah. Barl . ^

zsemisrn, Stollir«- ei». Schelmen,
Weinkeller zu vermietbcnWilbelmstŵ^ 1827

Das

Wohmigsillltzliieis-CiitEOU
im & Cie..

Friedrichs »,-. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen » und Etagenwohnung «»»
Geschästslokaler» - möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Kl . Kirchgafse 8, neben d. Erbvrmz.
sind im 2. Stock 2 gr. Z.» Küche, gr. Keller,
auch als Waschk. zu ben., zu verm. Nah.
bei -»V. 8«»l »i»» cl «, Bärensiraße 4.

Besseres Fräulein,
fatli., wünscht mit vassendem Herrn bekannt z»
werden, zwecks Heirat. Gest. Offerten (anonym
zwecklos) unter »d. S ®8 an d. Taabl.-Berlaa erb.

Frl.
z« verheiraten . Herrn

mit etwas Vermögen
sucht sich baldmöglichst|

nicht unter 46 Jahren.

Lessingstratzc12 (Zwei -Etagen -Villa ), schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gorlenbenutznng, per 1. Oktober er. zu verm
Näheres dafeldsi beim Hausmeister. 2181

Luxemburgstraße 2 schöne8-Zimmer.Wod>,»ng
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermietben. Näh. Part . I. 2137

Rbeingauerstraße 2 schöne4- und ^ 3 >mmer-Wobuiingen mit allem Comfort preiswerth zu
vermiclhen. Näh. daielbst Part . 19-6

IRheinstratze «0, Port schone comwrt. 6 - 8-
Zimmer-Wohiiung (2 Zimmer mit eig. Abs» l.)
auf Okt. zu verm. Näh. Hinierh. ^ 2270

Rhcinstraße «2 1. u. 2. Stock, je <Zmimer. der
Neuzeit entsprechend hergerichtet, per . . Oktober
oder später zu vermietben. m

Roonstr . 16 1 Z. u. K. m. Ziüb. N. Klein, P.
Siharnborststr . 4 schone3 Z.-W., Hochp., z. v.

Doyyeimerstr . 10 Frtsp.-Zim., mobl. zu verm.
Doyyeimcrstr . 83, V. r.. sch. möbl. Zim. zu v.
Dostbeimerstr . 02 . G. Ire.  m Z. sev. E.
Dotzheimerstr. 72 , Htb. P . l.» erh r. Arb. Loa.
Dotisteimerstr. 88 , V. 3. sch. m. Zim. s°f-. ö«
Drndenstr . 1. 1 r.. möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Eltvillerstr . IN, M. 1 l.. f. I o. 2 Dam sch. Z.
Frankenstr. 8 . H. 1. sch. mobl. fl. *. 1 . >'g. b.

-rankenstr. 18, S . 2 I.»» b. r. Arb. K. u. Log
rankenstr. 10, B-. erb Arb. Loa, V-W. 2 M -
frankenstr. 28 . 3 St ., sein mbl. Zim. b'll. z, ».
friedrieystr. 14, Y. 1 I.. möbl. Zim. b , . vm
friedrichstratze1», 3. großer giit mobl. Zimmer
mit 1 oder 2 Bette» zu vermietben.

Friedrichstr . 28 , 2. Et., sch. möbl. Z>m. zu vm.
Friedrilbstraffe 47, 3 l.. erh. r. Arb. K u. L.
GeiSbergstraße 11, B. 1.. 1 eiuf. m, Z. z- vm
GeiSbergstr . 11, 2. freundl modl. Zim. -,» vm.
Hartingftr . 4, 2, erb. zwei beff. Arb. K. n. L.
Helenenstr . 2 , 1 r.» gut mobl. Zim. sof. zu vm.
Helenenstr . 20 , 2. gr. schön möbl. Z 'M. z" vm.
Htlenenst '-. 28 , H l . erh. i°l. 19-W' ann Schl.
.Helenenstr . 24 , V. 1. erb. anst. Leute Kost u. L.
iftellninndstr . 6 . 2 r„ möbl. Zim. m. u. Klav.
Hellmundstraße 8, 8l .. möbl..Zimmer mit zwei

Betten zu vermietben, event. mit Kost.tellmundsti-.18,2,erbs.Mann Kostu.Logi».ellwnndstr . 82 , 1. schön möbl Znnmerz. vm.
Hellmnndstr . 54 , S . 2, erb. anst. Mann Loa'«.
Lellmundstr . 86 , B. 1 l.. erb. 19- °,nst. M-L°a-
Hermannstr . 21 , 2 Et. r . !» - Z. »u vm.
Aermannstr . 24 erh. ein j. anst. M. K. u. Log.
K-ermannstr . 26 , 3 l erh. °"st. l- Mami Log.
Hermannstr . 26 , H. P - l., e. a. j. M. K. u. L.
Herrngartenstr . 5, 1, «leg. möbl. Zimmer frei.
Jabnstr . 1 gut möbl. kühle, 5B« ‘errwmnur
^abnstr . 12, Gib«. 2, erb. reinl. Arb. Schläfst.
Karlstraße 6 , P .. Ich. möbl. Mansarde zu verm.
«arlstraße 7 , 1, m. Zim. m, iev- E. sos. b. z. v.
Karlstr. 26 , 1, 2 ^ °n wöbl. Zimmer (I bis2 Betten) mit oder ohne Penston ,n vermietben.
Karlstraße 87, 2 link«, möblirte« Zimmer frei.
Kirchgafse 85 , 2. sch. möblirte« Zimmer zu vm.
Langgasse 28 , 8 . 1. erh. ,wei i. Arb. r. Logi».

| Langgasse 24 , tz. 1 r., möbl. Zimm. u. Mani.
I Luisenstr. 5, Gth. 2 l.. schön möbl. Z- M verm.

LLniscnstraße 6 , 2. Et . , elcg möbl. Wohn-
und Schlafzimmer zu vermietben.

Main,erste . 44 möbl. Zimmer m. u. o. Penston.
Marktstr . 12, bei «pliei », möbl. Zimmer und

2 Schlafstellen frei.
MaurilinSstr . 8 , 2 r.. ich. mobl. Zimm. zn vm.
MichelSberg 0» , 2, möbl. Zimmer zn̂ vcrm.

MicllsscstlM

^ur Vereinfachung des .
" Verkehrs bitten wir unsere geeh ,

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
, UNS zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerLagblatt«.

Uli4 «ki-. . ' 1 2' aut möbl. Zimmer
Morröstr . * > JU vermietben.
Moritzstr . 16, 2 rechts, hübsch möblirte« Zimmer

zu vermietben. „ ..
Kllil̂ ^ >»i » 4«stt'aße 16» 2. Et. I., Ecrc Adelherd-

straffe, sind möbl. Wohn- und
Schlafzimmer für 50 Mk. monatl. zn verm.

'Moritzstraße 21. 1.
M . Salon ». Schlasz.. auf Wunsch Bad. sowie

GeraMge4-5-ZU.-MchMNg
mit Zubehör, Sonnenseite (Part . auSgeschl.). im
Südvicrtel, im Pr . bi« zu 900 Mk. v 2 Damen ge.

^Off, m. Preisang . u. V - 21 ® a.  d . Tagbl.-Verl,
Per 1. Oktober

wird eine Wohnungv.3- 4 Räumen f. bess.Geschäft
in der unteren Wevergaffe oder deren nächster

>Nähe zu mieten gesucht. Es wird nur auz erst«
1 Etage mit hellem Aufgang resiektl-rt Off.

mit Preis unter n . 809 an den Tagbl.-Verlag
erbeten. _

ö-Mmer-WchnNgen
Schierstcinerstraße 4 , oberhalb
Sloelheidstraße , Parterre, erste,
zweite und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Ptansarden.
Preis von 1000- 1400 Mk. Näheres
bei fjion &. Co . oder beim Eigen»
tbümer Nüdesheimcrstraßc7, 2 80,
unweit. 2219

Offerten unter « . S» « an den Tagbl.-Verlag.

Reelle Heirat.
Wittwer, 36 Jahre alt , ev.. schöne« Aeutzere,

Vater von zwei Kindern im Alter von 7 u. 8 I ..
Mädchen, in fester Slelliing bei der Stadt , mit
etwas Vermögen, ist qeneiat, mit einem tüchtigen
braven Mädchen oder Wittwe ohne Kinder in den
80et Jahren zwecks Heirat in Verbindung zu treten.
Diskretion Ehrensache, Photographie nebst Ver»
mogenSanaabe gewünscht. Off. bitte u. -* • »». 111
bouvlvostlaaenid WikSbaden bi« 1. 8. 04.__

Aotvrtl sucht büuSlich erz. Dame, achtzehn
HtUlll Jahre, Vermögen 125,000 Mk., r UUlUI

mit solidem strebsamen Herrn, w. an» ohne Ver- > »immer. Kucke, ^ pelsckam
mögen. Bewerber erfahren Näberes durch F157
_ „GlixkSstern ". Berlin « • 42.

fioirot juckt Waise , 23 I ., üb. 350,000Alblllit Mk. Vermögen . Herren, wenn
auch ohne Vermög., jed. mit solid. Charakter, erhalt.
Aäb. u. ^ Wnlfiiiiin “ Berlin 80 . 16. F157

SelbstständiaerHandwerker. Katb., 25 Jahre,
mit etwas Vermögen, s. a. d. Wege die Bekannt¬
schaft eine« häuslich erzogenen Mädchens zu machen
zwecks Heirat, etwas Vermögen erwünscht. Discret.
Ebrensacbe. Off. u. c . S ®8 an den Tagbl.-Vcrl

zimmcr, Küche, Speisekammer,
2 Kellern. Lift, per 1. Oktober 1904
Näbere« im Möbelladen.

ist die zweite , ..
6 Zimmern, Bade

2 Mansarden,
zu verm.

Heilli!!
Kansmann , 38 Jahre, Prokurist eines

bedeut, indnstr. Werke«, in hockangeschener Lebens¬
stellung» sucht auf diesem Wege die Bekanntlchast
einer geb. j. Dame zu macken. Vermögen er¬
wünscht, jedoch nicht unbedingt erforderlich.
Streng reell» Discretion Ehrensache. Gest.
Schreiben unter l' 1. B . »*■ 117 an Budolf
Hone , Frankfurt a. M ., zur Weiterbcförd.
erbeten. (k-. ept. 2116) si134

Junaer Mann wünscht Dame zweck« Heirat
kennen zii lernen. Offerten unter I - 1 ®® post-
lagerud Schützenhofstrasie.__

Ged. Fräulein mittl. Alters, vermag., wünscht
mit alleinsteh. Herrn in gesicherter Lebensstellung
zwecks Heirat in Briefwechsel zu treten. Gefällige
Offerten de! Zusicherung strengster Discretion mit.
W. aio an den Tagbl.-Verlag ei beten.

MLB . 400.
Sie haben Brief an angegebener Stelle nicht

abaebolt. Antwort erb. C. 8 « 7 Tagbl.-Verlag.
" Menschenfreund.

Danke ergebenst für fr-undl. Aufklärung.Gotter -Gave.

Sdiicrjteinccilrflftc 10,
1. Etage, 6 Zimmer. Küche, Bad, fi-rontspitz-
Fremdenzimmer. 2 Mansarden, 3 Keller,
Ga«, electr. Licht, zum 1. Oktober (bis
April mit Nachlaß) zu verm. Anzusehen
von 11—1 Uhr.

I KW alluferftr . 7 hockberrschaftliche Wokniingen
v 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, Balkon?

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zn vermicthen. Nah. Wallmer-
straße 7, Hockpart. , . , 1°-^

Walramstr . 12 1 Dachz. m. K. gl. od. sp. z.vm.
Walramstraße 35 , Vdb. Frontfp., 1 „Zwimer,

1 Küche an ruh. Leute sofort zn v. Nab. Part.
Wörthstraße 1, 3. St .. I Zimmer nnl Zubedor

zu vermietben. Nähere« 2. Stock links. 2203
Eine schöne5-Zimmer-Wohnu»g in bester Lage,

2 Mansarden, gr. Balkon, sehr preiswertd zu
verm Off. u. « . 2 ®7 a» den Tagbl.-Verlag.

!_ 1 _ _ _ — - -- — --

Möblirte Mshnimgeir.
Eine möblirte große Wohnung von

4 Zimmern u. 1 Mansarde , iii der AdolfS-
allcc, 2. Etage, billigst riir den Winter zu ver-
mietben. Off, u. « . S®7 an den Tagbl.-Verl.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansttrdeit, Schlafstellen etr.

Adclhcidstr. 87, LL .lLLK
Adlerstr. 15» , Vdh. 2, erh. reinl. Arb. schläfst.
Ädlerstr. 26 , 1 r., möbl. Zimmer zn vermielben.
Adlerstr. 65 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter SchlafN.
Adolfstr . 10, Gth. 1. Et. l., gut mbl. Zim. z. v.

i Aldrechtstr. 18,1 , g. möbl. Z., sep., sos. zu vm.

möbl. Salon ». Schlasz.. auf Wunfcv» ao. sowie
einfach möbl. Wohn- u. Scklafzrmmer,ofort frei

Moritzstr. 43 , 8, schön möbl. Zimmer zu vttm.
Moritzstr. 54, I. Et.» s» ön mödl. Zim. zn verm.
Nerostr . 8, 2. möbl. Z. m. 1—2 58. n. P. zu v.
Nerostraße 30, 2, schön mobl. Zimmer(1 und

2 Betten) mit anter Pension zu verinietben.
Nerostr. 38 möbl. Zimm. p. Wockc 3Mk. zu vm.
Nerostr. 42 , Vdb. Dachwohn.. Schläfst, zu verm.
Nerostr. 46 , 2 r.. sck. W.- u. Scklfz. m.KIav. z. v.
Neugaste 15. 1 St . r., ">öbl. Z,mm-i zu verm.
Neugasse 16 (Eingang Kl. Kirchaasse), 2 Tr. I.,

möbl. Zimmer mit od. ohne Pension sof. od. sp.
Neugasse 22, 2 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 8 , 1, gut mbl. Zim frei, sep. Ging.
Oranienstr . 3, P ., erh. anst. Arb. Log. m. Kost.
Oranienstr . 36 , 2 . gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 50 , P . r., 2 gut mobl. Z. zu verm.
Oranienstr . 50, 3 r., g. möbl. Balkonz. zu vm.

agenstecherstraße1, 2, comsortablemöblirte

Philippsbergstr . 19, P.. m. Z. m. P . 45 Mk.
Rauenttzatcrstr. 6 , 2 r.. m. Balk.-Z. a. D. z. vm.
Rödcrstr. 3 mbl. Mans. zu verm. Nab. 1 link».
Rödcrstr. 25, P ., erh. 2 anst. j. Leute sch. Logis.
SÄachtstr . 38 , 2 r., ein schön mol. Zimmerz. v.
Scharnhorststr. 19 sei» m. Z., sep. E., s. z. vm.
Sttzulberg 8 , 2, zwei möblirte Zimmer an Herren

zn vennietben; einzeln oder auch zusammen.
Sihulbcrg 9, 2, eine möbt . Mansarde an

eine» sauberen 'Arbeiter zu vermietben.
Schwatvacherstr. 7, r. S . 1. nt. fl.. l . ob. 28.
Schwalbacherstr. 11, 2. Et., bubsch mobl. Zim.

mit oder obnc Pension an Dame zu vermietben.
Schwalbacherstr . 17, H. 1., g. Schlafstelles. b.
Schwalbacherstr. 28 » G. l. 2, erh. b. Arb. Log.
Sedanstr . 7, Hth. P .. eins. möbl. Zun, zu vcrm.
Scerovenstr . 26 , 2. St ., ein mobl. Zimmer an

einen anständigen§>errn sofort zu vermietben.
Spiegelgaffe 6 möblirte Zimmer zu vermietheu.
Steingaffc 6 , möbl. Zimmer sofort zu ver¬

micthen. C . I *e «ry.
Steing . 25 , V. 1 l., möbl. Zim., sep. E., zu vm.
Walramstraße 19, 1 l., möbl. Zimm. zn verm.
Walramstr . 27 , Fris.-L.. erb. lungerM. Schläfst.
Walramstr . 29 , 3, erh. ein reinl Arb. sch. Log.
Wcilstr . 12, Gth. 2 r.. mbl. Z. b. kinderl. Ww.
Weitzenvurgstraße 1, 2. Et., elegant wobt.

Zimmer in gesunder ruhiger Lage an nur bessern
Herrn ver 1. August für dauernd z» vernnetben.

Wellritzstr. 20 , H. 1 l.. g. mödl. Z. auf 1. Ang.
Wellritzffr. 21 , H. 1, sind. saub. M. b. K. u. L.
Wcttritzstraße 44 , V. 2 r.. frdl. m. Z. zu verm.
Wellritzstratze47, 8 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstr. 21 , P . I., sckön möbl. Zimmerz. verm.
Aorkstraße 88, 3. schön möbl. Zimmer an einen
"best . Arbeiter zu vcrm. Gute Lage, sck. Aussicht.
«SSSjäl̂ ^ , In guter Familie ist ein besseres
P ® möblirte» Zimmer mit oder offne

Pension zu vermiethe». Schicrstcinerstr. 1i , B.,
Näffc Kaiscr-Friedrick-Ring.

möblirte Zimmer, ungemrt,
Parterre , zu verm. 'Näheres

im Tagdl.-Verlag. »w

^unacs feines Ehepaar mit 3-jährig.
Töchterch sucht in vornehmer Penston Wies¬
badens 3 sehr flttäumiae (Ka.7706) F134«nmoblirte

Zimmer
ll . Etage ) nebst voller Pension auf mehrere
Jahre . Genaue Offerten mit ausfnlnl 'ch-r Pmr-
angabe, evtl. HaliSabblldnng. sub « .
ein Rudolf böln , erbete n.

Sofort
geflkcht ein rnöblirtes ungenirtes Zimmer
in der Näh- der Bahnhöfe von einem answartzgcn
.Herrn. Off. ». H . so » an den Tagbl.-Verlag.

Freundlich möblirte« Zimmer, am liebsten mit
voller Pension, per 1. August zu miethen gesucht.
Offerten »uter W . S®§ an den Tagbl.-Verlag.

öt liSMittts Datttm-Jimer
von anständiger Dame ans einci( Monat jofort
gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
1, . 21 ® an den Tagbl.-Verlaa._ __

|ein (jEbilticte Pöwie  Z -It inurub! kühl-r
i *SÄ *SBS tÄÄÄ
, ». am » bes. der Taabl.-Verlag._ __

Mövlirtes Zimnier , ungenirt, am Ucvstcn
bei einer alleinsiebeiiden Dame, im Westend gefucht.
Offerten n. 11. SO « an den Tagbl.-Verlag.

fi« . geräum . möbl . Zimmcr,
WthUMr ev. Frontipitzen„ l Kammer.

Näbe der elektr. Balm u. Telefon im Haus- -rw.
Offerten ». IV . Sl « an den Taabl.-Verlag. ^

~£i± ^ «4 - ans sofort eine1—r>-B>m.-
Wohnung z. Zwecke eine«

Büreaux u. wo Aftermiethe9esiattet. Gefl. Off. Mit
Preis unter «». Sl ® an den Tagbl.-Verlag^

Verpachtnitgeu

Brauerei oder
Offert, unt. W

Ein paffendes Lokal, geeignet für
Stehbierhalle event. an eine
eine Gesellschait zn verpachten,
ss®«» an den Tagbl.-Verlag.

Adelheidstraße83, Hochpart., elegant möbl.
Salon und Schlafzimmer m gefundcr, ruhiger
und feiner (Meaenb zu vermietben.

Villa mit Garten u. Bad, elegant möbl. Zimmcr
für Wochen und Monate.
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Bahnhofstr . 10 , 2. flim.  m . 1 n . 2 B . frei.
Veiten,

2 .
fl«njtsicfl . möbl . Zimmer mit -

neu cinaerichtet . Gersbergstraffe Ist

^« » ifenftv . 14,2 , 'KLL
mit und ohne Pension preiswerth z» vermielben.
bs liahltt Bspanoi . On pnrle finngais. __

Ltilla Mainzerstr . 14 , unweit Babndöfe »nd
Kurnnl ., gut möbl . Zim . p. Woche 10—18 Alk.,
mit Pens . v. 3,50 an, evt. möbl . Etage in. Küche.
(Mr. Garten . Bäder im .Hanse. Monatl . biUiqcr.

Zwei fein mBbl. iHim.' 1 Wohn- u. 1 Hchlajch
sogt . zu v. Moritzstr.  4 , 8. A. Wnnich vorz. Pen !.

Elegant r «Ä"
Moritzstraste 13 , 2  rechts.

3

^ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

1uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berlitz
Spracblehrinatitut für Erwachsene.

Rlieinstrasse 18 , Part.

School.
Babegast sucht französische Conversation

und englischen Unterricht . Offerten unter
J . 801  im beu Tagdu-Verlaa.

l )rin/ffie [l[.
Hendels-«.SiilreiblehnuiW.

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103  Nheiilstraßc 103.

Bewährtes
lliilmiUs-Äslitül siir
gndiTnliruna  LL,Lk ""
Metzsellelire, Korrespontlkv;,
KMorMM. Rechnendaufm.).
Ktenogr. v. MMiensWbkii,

KlhUschretben etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Hostctiiloser Stellennarhwei ».

Tag- und Abendkurse.
PrOedte giatis md franho.

2

Mustergültiges
und bestvefttchtes

Institut am Platze.

/
Institut Meerganz,

21, P., Il>tzheiiiiers1rche2I, P.
Mainz , Grone Bleiche 47.

Gründlicher , gewissendnstkr Unterricht nach
sehr leichtfatzlicherMethode unter Garantie

des stchcre » Erfolges in:
Buchführung (alle Arten ), Schönichreiben,
kaufm. Rechnen. Stenostravdie , Maschinen¬

schreiben, sowie allen kansm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
veriönl . Lcir. v. Frau Dir . «
laustiäbr . Buchhalterin n. Handelslehrerin.

Prima
Referenzen.

Prospekte gratis und franko.

Engl . » Franz , grdl., Preis mäffik
Lehrerin , w. I. i, Ansl . nnterr . Rheinstra

Franzole pibt bin . Unterr . Gram ..
Ost. unter » . » » » an den Tagbl .-Berlag.

d. erf.
j 15, 8.
Converf.

MImMmIltzt im Kustlistzril
Wird ertheilt . Adresse Tagbl .-Verlag. fix

In . titutrlc «- frRnfSl - e (haute « r(Sl<5-
renoe «) donne legon «; grammaire , convernation
elc . A<ir . Nerothal 24.

W77

Off. ni. Vreisana

ertbeitl gründlichen
Unterricht in Englisch? Gefl.
». o . Sil a. d. Tagbl .-Berl.

Mustklebrerin , Schülerin 1. Meister, erteilt
Unterricht . Offert , u . IT . 1QS a d. Tagbl «Vers.

PÜT ~ Dame erteilt Gesang , u . Klavier¬
unterricht . Karlftraffe 80 , 2 l.

Wer ertheilt Tanznnterricht ? Offerten
Preis unter » . IS v»ll>aaernd Rbeinffraffc.

mit

Uriiu ven ( >» efniid cn

KI. r. Sportportemonnnir a. d. Wege Gerichts»,
Adelheid-, Nicolas -, Rdeinftr ., Postamt Verl. Jnb.
80 Mk. Wiederbr . s. gute Bel . Scerobenstr . 6. 21.

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt , üb . 30 Mk. ,
aus dem Wege Schieffhalle viS Restaurant
Uooi ». Platterstr . Geg . gute Belohnung
abz, »geben Kaiser -Friedrich -Ring 8V.

rv ^. amstag Abend earrirteS Tuch au!
dem Wege vo» der Wilbelmstraße zum Ncrothal
verloren . Nb -ngebe» Adollsallee 26, 1._

Mit . Mserhlmd Entlaufen.
Etwas krz. Läufe , tvß. Vorderpfoten , grß . gelbe
Flecken über den Anae ». Nachricht oder Abliefra.
geaen Belohnnna Sckierfleiiicrstraße 29

Junger Jagdhund , braun
^ n. belle Abzeichen, entlaufen.

Abzug. Dötzbeiinerstr . 96. Vor Ankauf w. gewarnt.

rstrilsmiirlrl.
(Sine Sondcr -Au«gabe de« „Arbeitimartt de« Wte»b«dener
Tagblatt " erlcheint am Vorabend eine« jeden Ausgabetag« im
Vertag. Langgatse 27, und entdSlt jedeimal alle Dieustgeluche
und Dienftangebo - . .ienftangedole, welche in der ullchstcrichcincnden Nummer
oea ^miieSbadenerTagbtatt " zur Anzeige gelangen. 8a » s Ulir
an Verkant, da« Stillt 5 Bfg., van s Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme — Bei Ichrtftnchen Otserten
eniullehlt e» sich, nicht Origittal.Zeuisniste, sondern deren Ab¬
schriften beizilfügcni tür Wiederrriangnng etwa betgelegter
Original -Zeugntsse oder (Duftiger Urkunden übernehmen wir
letnerlet Gewähr — Offerten, welche innerhalb 4 Wachen nicht

abgeholt worden sind, werden »nerissnet vernichtet.)

Z

»r verelnfachnng des geschäftlichen
Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un » zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle ».

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt ».lgblatt». (

Weibliche Per sotten, bie Stell «« «
finden.

, . 15 . Angitst zur Pfleae meiner
VUHIV fünf Kinder ein nicht zu junae« ein¬

faches gebildeles katiiol. Fräulein . Dasselbe
soll de» ersten Schulunterricht beaiifsichtigen
können, vor all . aber z» flickenu. nähen verfleiien.
Dauernde anaenebme Stellnna . Offerten an
Fra » Wilh . Leimgardt aus Lorbcck , Rhein¬
land . z. Zt . Tannnr -^ ot'l. Lgngeri-Scliwaldaw.

Kassirerin.
Wir füllten ver 1. Auaust eine Kaffireritl.

Kaufhaus S . Roher & Co . » Marktstr . 34.

Verkäuferin furModes
lucht P . Peaueellier , Dlarkistraßc 24.

Verkäuferinnen.
Tüchtige Verkäuserinnen für die Ab-

theiliingen Cravatten und Hcrrenartikei,
Kurzwaaren , Dameii -Coitfection , Tapisserie.
Putzartikel per 1. Auguff . event. später , bei
hohem Gehalt gesucht.

Kaufhaus S . Naher & Co .,
Marktstraffe 34.

Gesucht ein braves Mädchen , welches die
Metzgereibr . erlerne » will . Näh . bei Frau
Kögler , Steltenvcrm . , Luisenstr . 5 , G . 2.

Tüchtige Rock « und Taillen -Arveiterinneu
gesucht . R . Schwarz - Wehl , Adelheid-
straffe 22 , Ecke Adolfsaklee.

tM ° Zuarbeiteriniren von Schneiderin gesucht
Schwalbacherffraße 27, 3 l.

Mädchen z. Näh . f. Nachm, aes. Rieblstr . 6, G. 1 r.
Nt̂ X -» n»ädchen gesucht. Mara . Link,

illlalramflraße 2, Daiiien -Schnetderin.
Jüngere tüchtige Weiffzeugnäherin gesucht.

Meid . 11—1 Villa Leisingstratze 9.
Modes.

Tüchtiae 1. Arbeiterin sür seines Geschäft aes.
Offerten mit Zeugtussen und Gehalt ^ansprüchen
erbeten unter IS . 307  an de» Tagbl .-Bertag.

Lkimnbcschiicßkri»,
gesucht. Gute Zeugn sie erforderlich. Näheres
Wilhelmstraffc 54. Hotel -Bürcau.

Tuche bei freier Vermiitlung lücht. Köchinnen
,30—40 Mk. monatl .), sowie eine grosse Anzahl
Alleiiiniädchen für kleine Familie ».

Frau Ltdeiina Baumann » Stcllenverm .,
_ Fanlbriinnenstrahc 8, 1.

Geiiicht 511111 1 . 'Anstusl HerrschaftS-
KWWk köchln . Vorzuffklleit Bormillafl«

Beeil,ovenflraffe 9, flran v . Rcttberg.

Ein Mädchen , SÄ“
loche» kann, w. gef. Gememdebadgähch. 3, Badh.

Suche f. Restanr .-Köchinucn, Haus -,
Sllleinmüdchen. Küchenmädchen, Aus-

dülse. Stellen -Bermittel . Frau Lang,
Goidgasse 1, f . St . Telephon 2869.

.Wchin!
Katb . Herrschaft stickt zum 1, Sept . tüchtige Köchin

gesetzten Altere . Miltelgr . Haushalt . 66  Mark
monatl . Off. mit Zeugnissen u. I». *o&  an
den Tagbl .-Berlag.

LteIIemachweiS..B>eiielikl>rb"
Kirchgasse 87, 1, Slnnie Carne , Stellenverm .,
sucht Köchinnen , Llllcinmädchen, Zimmci"
Hau ?- und Küchenmädchen, Kinderfräiileln.

Suche nach England zum bald. Eintr. eine
fei» bürgert . HerrschaftSköchi »« in feinste» Haus
(Reise frei, yobe» Gehalt ), dasselbe nach der
Schweiz, eine perfekte Kammerjnngfer und
perfecte HerrschaftSköchin für feines Herrichafir-
hau » hier, Fräulein zur Stütze » eine einfache
Haushälterin , Ktndersrünlein mit Sprach-
ff-mitnife u. musikalisch, Wäschebeschllefferinnen,
Küchenhanshälterinnen , eine vers. Büglerin
sür Hotel, Näherin für Hotel , gnte seinbüraerliche
Köchin und ein adrettes Stubenmädchen in
ki. feine Familie nach Köln , feinere Stuben¬
mädchen und angehende Jungfern nach hier,
Frantfnrt und Mainz , tüchtige Büffet » und
flotte Servirfrä ' tlein für feinste Restaurant «,
eine Buchhalterin sür feines Rcflauraiit , über
15 Zimmermädchen in 1. Hotel« »nd feinste
Penstouen , eine grohe Anzahl von Köchinnen
für Hotel«, Restaurant «, Peitsionen 11. HerrschastS-
dänser, von 30—100 Mk. mtl ., Kaffee » und Bei¬
köchinnen » Kochlehrsräulein, über 2V Allein¬
mädchen für gleich und später, 35 Mk., Haus¬
mädchen für Hotel u. Privat , Kindermädchen,
Küchenmädchen , 80—85 Mk. monatlich, u. f. w.

Internationales
CMul -NlMllW -Mrkllii

ffiiillcnknilrin,
Telefon 2555,

SP Langgaste 24,1 , ^
vis -ä-vis dem Tagblatt -Verlag.

Wes Meaum pW
für sämrntlicheS Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen,

Fran Lina Wallrabenstcin,
TteNenvermittlerin.

Msiiliies liichiiges Fräulein
als Stütze tür größere Fremdenpension gesucht.

Schristl . Offerten mit Rei . Bierstadterstraße 5.
Jg . williger Mädchen sür Hausarbeit gegen guten

Lohn gesucht Goelbestraße 18, Part . r.
Einf aches junges Mädchen gei. Moritzstr. 56, P . r.
kW - Tüchtige « williae « Aktcinmädchen gesucht

Rüderbcimcrstraße 3, Part.
Dienstmäbchen 1. August aei. Webergafle4t , Part.
<S,infacheS sauberes Mädchen sofort geiucht.

Jaeob Ulrich , Friedrichstraße11.
Juttste » einfacher Dläbchen sür Hausarbeit geiucht

Kaiser-Friedrich -Ning 14.
Tüchtige« Mädche «» sür Hausarbeit gesucht. Zu

melbeu  bis 4 Uhr R . Karlstraffe 39. Part . l.
WM » » Dienstmädchen gesucht Markt-MM straffe 24.
Ein Dieustniädchen für klein. HauSbait u. zu einem

Kin de gesucht TauiiuStlr . 33/35 , Hb«. 8. St.
pW - Ein Mädchen mit gute» Zeugnisien füi

leichte Arbeit zu einer Dame geiuckt Albrecht-
straße27 . Meldung zwiich. 7 11. 8 Uhr Abend«.

(gilt braves Ausinijdchen& fo.,nrid,8s
Ein jnngeS braves Mädchen gesucht Oranic »-

strnße 88, Bäckerei.
Mädchen tür Hausarbeit u »d Nähen
stesuchi Rheinstraße 67, 1.

öaue - und Küchenniädchen können sich melden
Rothes Kreuz . Schöne Aussicht 21.

Fleißiges sauberes Dienstmädche »«, welches
sämmiliche Hausarbeit versieht, auf 1. August
oder später gesiicht Moritzsiraße 49, P.

TücktistrS fleißiges Mädchen gesucht für jede Haus¬
arbeit . ' Tran Bäckermeister Junk,

Göbcnstraßc 6, Part ., Bäckerei.

Ein ordentl . Mädchen,
welcher etwas kochen kann, wird für die Küche
ant sofort gesucht Kl. Burgitraße 4, Bäckerei.

Reinl . fleißiges Mädchen vom Lande zum 1. Jul!
geiiicht Kirckgasie 15, Metzgerei Klenk.

~ Ein braves selbstständiges und ein jüngeres
ädchen gesucht zum 1. Angusi Kl . Burgitr . 3.

Bcff. Silleinmädchen in ruhige Fam . sof. od. sp.
gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 25, 3. .

Ei » braves Dienstmädchen gesucht. Zu erst,
im Tagbl .-Berlag . 8r

Zuverlässiges ÄÄÄ;
Beilonk » gesucht Elsiabethenstr . 8. Gtd . P . rechts.

Ein braveS ord . HauSmädchen
^ in kleinen HauShatt sofort ges.

Näheres Billa Franksurterstraffe 25.
bas bürgerlich koche»

•«VlWl vOII If , kann und Hausarbeit ihut,
znm 1. Äug, aesncht Kaiser-Friedrih -Riiig 66, 1.

Ein ordentliches tüchtigesAlletn-
mädchcn » am liebsten vom Lande,

findet in gut bürgerlichem Hause dauernde
Stellnna . Vorstelliiiig GeiSbergstraße 20. Vark.

Ein Mädchen für kl. Familie gegen hohen Lohn
geiuckt Friedrichstraße 45, Bäckerei.

Sclbstst . Mädchen m. gutem Zengiiiß , welches
bürgeci. kacken kann u. HanSarb . übernimmt , g.
guten Lolin p. 1. Aug . gesucht Oranienstr . 52, P.

Ein einfaches Mädchcn tür jede Hausarbeit
iorort gesucht Lnisenvtav 3, 2 St . r.

Ordentliches Mädchen
sofort gesucht Bismarckring 25 , 2.

Junge « willige« Mädchen gesucht
KWW Dotzdeinirrsiraße 51. Pan.
suche soiort zwei saubere Mädchen für Küchcn-

uud Hausarbeit . Näh . Mainzer Landstr . 2.

Solide « kräftiges Alleinmädchen , welch«,
bÜrgerl. kochenk. ». jede Hausarbeit »erst.. w,,i!
geiu cht. Frl . Könick , Adolfsalle « 13. P "

pW - Oiesucht aus sofort oder später
reinliches fleißige»

Alleinmädchen
Kaiser -Friedrich -Ring 15 , Parterre.

Gesucht , . 25. Juli für Pension ein brave« fleißig,,
Hausmädchen . Vorznst. Vorm. 10—1, Nachm
4- 6 Uhr. Städtische « Krantenhau ».

Eorridor Z.  B., Zimmer 56.
Reinl . Mädchen für 1. August gcs Rbeingaucr.

stra tze 8 (dinier der Ringkirche), Hochpart.
pW - Brav, tückt. Mädchen » bar kochen kan»

für 1. Auqiist geiucht Adolirallee 35, 8.
Ein tüchtiges Alleinmädchen , welches gm

bürgerlich kochen kann , wird für ««,,
kleine Familie , nur zwei Personen , g«.
sucht . Rur solche mit guten Zeugnist «»
wollen sich melden . Näh . Scheffetstr . 3, 2.
am Kaiser -Friedrich -Ring.

Mädchen , dar kochen kann und Hansarb . versteht
in kl. bessere Familie per 1. August gesucht
Scharnborsiftraße 12, 2 recht»,

E!» Inuge« lucht, tdansmädchen sofort gesucht
Biebrich , Frankturlerstraße 19.

Mädchen b. g. Lohn ges. Zimmermannstr. 10, P.
Einfache? brave» Mädchen gesucht Dotzheimrr.

straffe 46, Vordbs . Parterre.

HF - Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Moritzstraffe 41 , 3.

Mädchen
Alleinmädchen LDÄS

gesucht Adolfsallee 27, 2.
Suche bessere« Hausmädchen , w. perfect serviert,

sür 1. Anglist. Annte Carne , Stellenvm.
„Bienenkorb " , Kirchqaffe 37 » 1.

Ein Hausmädchen «um 1. Aug.
gesucht Bahnbosstraffc 3 . 1.

Küchenmädchen aesnchl. Lohn 80 Mk.
Sotel Reichspost , Nicolassiraße.

Ein Mädchen 3WSÄ
Liebe zu einem Kinde hat , per Aniang August
gesucht. Zn melden bi« 4 und Abend» nach
8 Uhr Dotzkeimersiraße39, 2 links.

Ein fleißige« Mädchen zum baldigen Eintritt ges.
Näheres bei Schmidt . Tannnsstr . 47 . Laden.

Sauberes znverl . Mädchen ges,
Neroberastraße 22.

Haus - und Küchenmädchen geiucht.
Sotel Reichspost , Nicolasstraße.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20 —25 Mk . Loh » , sehr guter Platz . Fran
Müller »Stellenverm . , Walluserstr . 9 , Lad.

Ein tücht . Mädchen , welcher gut
bürgerlich kochen kann, wird gegen

bohen Lohn gesucht Bahnbofstraßc 18, 1 St . r.
Gesucht tücht. Hausmädchen , w. g. kochen kann, geg.

ante Belobniiiig . Nab . Zimmermannstr . 4. 1 r.
Znverl . Kindermädchen zu einem 2-jährigen

Üfiubc geiucht Bleichstraße 27, Part . I.
Eine kräftige nnabh . Frau wird für leichte

Krankenpflege aeiuckt. Freie Wohn . (1 möbl.
Zim .) und kl. Gehalt zngestchert. Offerten mit
näheren Angaben unter I«' . 2 « 7 an den
Tagdl .-Verlag erbeten.S  Büglerin gesucht. L.Dauer,Atzelbcrg., Waschiiiädch. d. ges. Frankcnstr . 15, Hh». 2.

Monatrmädchcn für einige Stunden Vor - und
Nachmittags gesucht Blückerplatz 3, 2 t t

MonatSmädchen oder -Frau sofort gesucht
Bismarckring 11, 2 § t. links.

MonatSfran oder Mädchen für ganze oder halbe
Tage zum Putzen gesucht Gustav -Freytagstr . 3.

Monatsfrau gesucht Hartingstraße 8, 2 l.
tj1/ » . t ? mädchen oeinckt Wilhelmstraße 54,

Cigarren -Geschäit.
Ein Mädchen tagsüber geflickt Roonstraße 11.
Mädchen, das zu Hanse schlaf, kann, wird zu Kind.

n. etwa» Hansarb . ges. Eltviilerstr . 18, Mtib . 1.
Mädchcn , welcher kochen kann. zur AuShülsc vom

1. August bis 1. September gesucht.
Fran Spindler , Wi -lanbür . 3. 2.

Leichte und lohnende
Beschäftigung

finden ältere und jüngere Mädchen.
Wiesbadener Staniol - u . MetaN-

kapsel -Favrik A . Fla -tt, Aarstraffe 8.

Arbeiterinnen gesucht
Bettfedernfabrik , Dotzkeimersiraße 111.

MeiblLche Personen , die Steltnng
suchen.

FürMien -Hotcls, Sanatorien,
Gutsvemaltnngcn re.!

Dame aus besten
Gesellschaftskreisen,

44 Jahre all , mit pa . Referenzen, hervorragend
tüchtig ans allen Gebieten de? Haus - u. Wirth-
schaftsweieiis, wünscht gut salarirtc leitende,
ihren Fähigkeiten eiitivrechende Stellung . Eintritt
sofort oder ipäter . Frc .-Offerten unt . « l. 2 SV
an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame
leien Jahren , Wwe., eiicrgiichen guten Charakt ..
rcpräsenlatioiiSfähig ., in allen Fächern d. Haus¬
haltung durchaus bewand., sucht Stelle als
Erzieherin mutterloser Kinder und zur
Führung eines guten .Haushalts ; geht
auch nach dem Ausland . Gefl. Offerten erbeten
unter « . « 8 >l« an Haasenstein & Vogler
A .-G . , Frankfurt a . M . F70

Fein gcbiid. ja. Dame , musikalisch ». nach jahrel.
Anfenth . >. AuSl . der franz . 11. engl . Svr . vollk.
mächi-ig, sucht, genützt an ? 1. Zeugn . über bist).
Thätigkeit , St . als Kaiiirerin , Empfangsdame od.
Gescllich. Gefl. Off. n. t . 211 a. d. Tagbl .-V.

PW - Ein Fräulein , d. gut iianz . spricht, sucht
Stellnna zu grüß . Kindern . ÄluSIand nicht aus-
geschloffe:' . Off. unt . 11 . W an iNo . 9) § 32

D . Frenz , Mainz.

Aclt. bcss. Mädchcn
HauShalts bei Dame oder Herrn . Lang¬
jährig« Zeug»»sie. Sedanplatz 1, 2 l.
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TTbdtsnachweisf.Frauen.̂ Ä ITüchtig
^ iiuM »ucliem Hausd., Haugh., Os- Tüchtiger Sch,

Rathhaus.
.Tal . 2377.

st>M uin » «uclieni Hausd., Haugh., Ge-
Stütze, Pfleg., porf. Jungf., Kinderfrl.,

,ell Ält YerkSuf. Magazin., Hotel-Küchen-
B“° lf Reechl, Büffet- u. Servierirl., Ziramerm.
L . IImoA Haugh., gepr.Erzieh,(isr.\ „ Jungf .,Pfleg,u. Stütze,Franz..Kinder-

kinderfrl ., p. Köchin,Büffetfrl., Zimmern.
J,lr Cen *r» l «teIl « f - Hranhenpfle * .
unter Zustimmung der beiden Brztl. Vereine.

Hansa

a  Schlossergchülfen
. „V Adolf,all« 40. . . ..

Tüchtiger Schmiedegesell » für Husbeschlag ge-
sucht. Off. I,.  200 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Anschläger (Schreiner ) gesucht
Moritzstrasie 66. , ,

Seid st st.BauschreinersBankarb.) ges. MatiritiuSpl. 8.
Tüchtige Tüncher u . Stuckateure «es. Neu¬

bau Adler, Langgaffe, bei Gebr . Römer.
Tüncher fiir AccordL? °
Tünchergel,ülfe gesucht Schiersteinerstrast« 7.
Tücht. Tünch, f. ges. Seerobenstr. 11, 2. 2 J.
Lalkirerqkhülscn KÄfefsly.
Tüchtige Baulackircr sucht Ehr . Ludwig.

Herderstrake 83.
Tapezirergehülse gesucht.
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ün älterer,ftrcng foliöct Herr,
-pp t .n r K̂>rtfttinnbt.

Kette 18.

/ ' ^ MCfuuiu . ^ r oA

StellensBütcciu Gärtner"̂ ^^ "̂-'
<«*•* lts tcditt.  Angestellte . hmiarns, tDit.sl-für (aufm . u . techu . Angestellte

Inh.: Franz Jos. .Koch,
Stellenvermittler, Wiesbaden.

Me«n: SirchMsle Li. 1.
Täglich nrm Stellen:

Berkäuserinneu , Buchhalterinnen,
Korrespondentinnen , Maschtnen-
schrciverinnen u. Stenographistinnen,
Wilialleiterinnen » Buchhalter , Dis-
" ponenten » Reisende,

Correspondenten » Berkäuser,
Contoriften re. re.

»ür die Herren Prinzipale gänzlich
kostenlos.

„ Central - Büreau Frankfurt a . M . r
„Hansahaus ."

Soooeeooooo^ooooooooooooo
h.ftrrr « auf inannssrau mittl. Alter«.

_ _ _ trelberei ges. gegen gut. Lohn,
dauernde Stelle. N. Clarenthalerstr. 8 >. Laden.

Rosen -Beredler
für Accord sofort gesucht. Georg Wieser

Herderstrabe 26, 2 St.

Restaurant- n. Saalkeüner
für prima Stellen hier und auhcrhalb, sofortiger

Eintritt (hoher Verdienst),
Küchenchef sofort

für 1. Häuser, 120- 250 Alk., dergleichen einen
. tüchtigen Restaurationsches sür iemstes Hotel-

Restaurant zum 1. oder 15. Sept .. Gehalt 2o0 ML,
Aid für sofort, 60—100 Mk.. Portier iurErstes

gewissenhaft, absolut zuverlässig. redegewandt,
emvi. sich einem vornehmen, wenn auch leidenden
Herrn als Begleiter u. Gesellschafter oder einer
alleinstehenden Dame zum sicheren Schutz aut
Reifen unter bescheidenen Ansprüchen. Prima
Referenzen. Gest. Offerten unter « 2L « an
den Tagbl.-Berlog erbeten.

Junger verdeiratheter Schmied , der al« GeschaftS-
Ieiter tbätia gewesen, sucht paffende Stellung,
rvent. al« Maschinist oder Heizer. Offerten unter
Us. 310 an den Tagbl.-Berlag.

« ■V *» su» t Au»hülf,stell».
IM P * Dlkller AuSsahren eine«

Herrn oder dergl.. auch nach auswärts . Off.
unter X . 21 « au den Tagbl.-Derlug.

Junger verü. Mann
sucht auf einige Wochen leichte Beschäftig.

Id«* erfragen tut Tagül .*der âg » ° °
Junger unverh . Man « übernimmt die Pflege

eine» Herrn» . Hgn«e.rd. Ndb. Auaiiftastr 15.

Mges-VemnstaUntt-en
Kodibrnnnen . 7 Uhr: Morgenmustk.
Turbans . Rbeinfahrt. Mittag» 12 Ubr. Pro

menudc-Conccrt an der W'^ elmstraße. Nach-
mittaa«4Ubr : Eo»cert. Abend«8Uhr . Eonce« .

KSniskiche Schauspiele. Geschloffen
Aefideni -TVeater. Vom 1. Juli bi« 61. otugiin

cinschlinflich bieibt da« Resideuztheater der Ferien1 - . ... Wiedereröffnung am 1. Sept.
Abend» 8 Uhr : Bruder

Thratdr ssoncrrle'
MaUsaUa -Theater.

OperetteN' Spielzeit.
Dir .: Jacob Löbinger. Art. Leit.: EmilNothmann

Donnerstag, den 21. Juli.

Kruder S1rairbi « ger.
Operette in 8 Akte» von M. West u. F - Schweizer.

Musik von Edmund Eyrler.
Svielleitcr : Dir . Emil Nothmann.

Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Grotzkofs.
Personen:

Landgraf Philipp . . - - -
Landgräfin Lola, seine Gemahlin
Excellenz Naupp. Hofi'itendant
Fräulein v. Himmlisch, Hofdame
Ruckemicb, Ratbsherr . . . .
Bruder Straubinger - - - -
Oculi, da? wilde Mädchen . Emma Mattowrka.
Schwndler, SMaubudenbesitzer Theo Tackaner.
Liduschka. seine Fron . . - Marianne Austerl'^.
Bonifax. Deserteur . Arthur Grandeit.
Wimmerer, Stadtfchreiber . . Ludŵ Schmitz.
Bierschopp, Rathrdiener . . . Max Ellen.
Damen und Herren vom Hofe. Offiziere. Hand-

werkrburschen. Bürger .
Die Handlung spielt am Rdein imlTJahrhunverv.

Nach dem 1. u. 2. Akt Panse.
Anfang 8 Uhr. _ _ ___ _

Richard Burger.
Noiel v. Born.
Max ZUzer
Laura Scholz.
Paul Sdinlze.
Richard Lenz.

wegen geschloüeu,
Walhalka-Aheater

Strandinger.Aid für sofort, 60- 100  Mk.. Portier für eritc« "
Hotel, Jabresstelle. junge flotte Hausdiener für ^ ^^ atka (Reitaurant). Abend» 8 Ubr : Toncert.

Hotel und Restaurant, perfecteu | A,,, ^ ,,a 5„, .T »ea1»r. Abdr.8 Ubr: Vorstelluna.
Keilsarmee . Ndd«. 8V. Udr : Oeffentl.Veriamml.

^bildete bessere Kauf mauusfrau mittl. Alter«,
"verbeir lucht in Wiesbaden vaffende Stellung,

eniw. im Haushalt od. auch al« Pflegerin. Die-
selbe ist auch geschäftskundig. Gefl. Off. unter
yt . o » » postlagernd Frankfurt a Mai « erb.

Einfaches Fräulein , welche« ,m
MMW- Kochenu. sämmtl.HauSarb. erfahren
*jüf  Stelle al« Hausbält . N. Blsmarckring 12,1.
Tüwt . Mädchen , welch, kochen kain . , fucht

Stelle al » Köchtn od. Slllein . Näh . bei
fövau Kö ^nr , Luisenstr . 5,

Atz" in s. K- o. Ausd.-Sl . Bertramstr. 15, B. 4.
« ^ 1 sucht Stellung zur Führung de«

Haushalt « bei älterem Herrn
oder Dame. Offerten unter - « 8 an den
Tagbi.-Verlag.

mg-  Eit»U geb. Fr !., w. franz. fpr. «. etwas
musik. ist. sucht Stellung zu Kindern. Offerten
unter » l. 20 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein gewandtes
Hotel. Off. U. B . 20 » an den Taabl.-Verlag.

Mädchen mit gutem Zeugnih iucht Stelle. Swlieu-
vermtitleri» Karlstraße 28. Seitenbau 2. stock

Ein Mädchen, SÄäÄm»
ptr sofort Stelle. Näh. im Tagbl.-Berlag. 8k

Anständiges Mädchen mit gute» Zeugn., da»
auf die feinbürgerlicheKüde versteht, sucht
Stelle bei älterem katbol. Ebepaar per 1.. auch
15. August. Herderftraste »8, Hth«. 2 1.

TüchliaeS Mädchen , prima 8-,ähr . Sltteste,
sucht Stelle . Frau Müller , Stellenver¬
mittlung , Walluserstraste st, Lade « .

Besseres thüringer Mädchen , dar schneidern
und bügeln kann, sucht zum 1. Oktober Stelle,
wo e« sich im Koche» weiter ausbildeu kann.
Selbige« könnte sich bis zum 24. d. Bl. vordellcn.
Off. ii. T . 20 » n. d. Tagbl.-Berl . zu richten.

Sauberes fleihigc« Mädchen incht Stellung . Nah.
Rieblstrahe 15, Mittelb. Part.

Ein Mädchen, im Kochen, sowie in
W>V allen häuslichen Arbeiten erfahren,

wünscht bi» zum 1. August in einem gut bwger.
lichen Hause vassenbe Stellung al» Alleinmadchkii.
Off. erb. u. I>- 211 an den Tagbl.-Berlag.

Eine anständige bessere Frau sucht für den
lwlbeu, event. gauzen Tag Beschaitigunge Gest.
Offertenu. « 210 an den Tagbl.-Berlag. ^

Ein ordentliche» Mädchen s. für Nachmittag« ein
Kind au«,»fahr. Nih . Hellmuirdstr. 29, « tb. P.

Ms - Mut kinpsohl. Frau sucht Abends Laden
oder Büreau zu putzen. Adlerstrafie 48, 3 r.

Mädchens. W.° u. B.-Beseb. Moritzstr. 49. H. 1 r.

Hotel und Restaurant, perfecteuHerrfchaftsdiener
für feinste« Hau« bei sofortigem Eintritt , Koch»
und Kellncrlehrlinge , sowie alle« sonstige männ¬

liche Personal sucht da«
Jnternation . Central »Plaeirungs -B ürea«

Wallmbcnstein,
Langgaff « 24, »i «-* -? !« dem Tagdl .»B «rl»

Telephon 2555.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtliche« Hotel- u. Herrschafts-Personal
aller Branchen. .

Frau Lin a Wallravcnftein , Stell enver mittlcrm.

Ein ziive,lässiger Hausdiener gesucht,
im Taabi. -Be lag,n ersraaen.

ZiMnkelllier.
sprachkiindia. zum sosortige» Eintritt , desgleichen
einen flotten

ReUiirationsIlMec
für sehr einträgliche Stelle, fünf

SliMellM
für auswärts , mehrere

Bche mi>Me.
kinderlose« Ehepaar al» n. Sabcfra«,
einen Kochvoloutär , drei HotelhauSbursche » ,
Kupferputzer , Küchenburfchen sucht da«

Rhein. ZteUen-Knrra«
von Carl Grünberg . Stellenvermittler,

ältestes und Haupt-
NlarirungsbLreau Wiesbadens,

17 Telefon 434.

Mtuaryu », Kunflsalon, Wilhelmstrabe 16.
Manger'» Fttniflialoti, Ta»n»«strabe 6.
Aunftsakon Fi « -». Taunu,strotze 1. Sarkenba' .
?amen -tzknö, Taui»irstras-e 6. Geöffnet vo»

Morgen« 10 bl« Abend, lOMir.
Verein für Kinderhorte . 4 7’uftr.

Steiuaaffe 9. 2 und Ble,Lstr..Schule ^ rt.Mokkskesehasse, Friedrichstrab' 4, . Geöffii»»täg¬
lich von 12 Ubr Mittag« l' i"„^" ' WE °nndSonti- und Feiertag« von 10'/*—12'/«Ubr und
von 8- 8-/, llbr . Eintritt frtj.

Verein für Zusliunft über WoYkfal>ris -Si«
ricklunqen und Aedifsfragen . Täglich von
6—7 Ilbr Abend« in, Natbhause im Vürea» de»
ArbeitSna-dw-il-« fMänner-Abthkiliii' . 1.

1Irrei»s -Uali,richte»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 21. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der oor».
1. Choral : „0 , du Liebe meiner Liehe".
2. Vorsp el zu . Faust“ . . . • Gounod.
8. Erinnerung an R. Wagners

.Tannhiuser “ . . . . .
4. Die ersten Curen, Walzer . .
6. Chor der Scharwache aus „Die

beiden Geizigen“ .
6. Fantasie aus „Moses“ . . •
7. Auf Schritt und Tritt , Marsch

Hamm.
Job. Straus*.

Gr6try.
Rossini.
Faust.

_ __ - - -
ftttn -Oefcirrifiafl. Abend, 6‘|,- 7Uftt : Turnen

ber Knaben-Abibeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Abtbeilung. ^ .

Mtziffiarmonie. Abends 7' /. llbr : Orch-st-rvrvbe.
önrn -Verein . Abends: Fechte». Geianavrode
Männer -Tnrnverein . Abends 8-/, Ubr: Riegew

turnen der activen Turner und Zoyliiige

*, (, ««« ■/ /Ärntiln " . 8‘J,U6n ®ro6t.
tzyrlflllck'er Bereit , junger Wanner . 8 /, Uhr.

LSriVb Är^eiier-Berein . 8-/-Ubr: Krfangvrob^
Wiesöader-er Bkeln - n. Jaunns -Elu ». Abend«
^ 8-'» Ubr: Versammlung. . ..
3 . Ä. K. 3t. Abend« 9 Ubr: Znsammeukuiist.
Mä «ner-L*ar1,11 Kikaria . 9 Ubr: Arsangprobe.Krieaer - n .Mikitär -ir' eretn . 9Ubr: Kesangpraoe.
MiL - MMtär -Derein . 9 Ubr: Gesangprobe.
Eknv Edefweib. 9 Ubr: Vere,»«abend «. Probe.

>ike1tanten-Derein Arania . 9 Ubr: Probe-
. .ynagosien-Kesangverein. Abds. 9 Ubr . ^ obe.
Wiesöadener PadfaKr -Verein 1884. Abend«

9 Ubr : Saal -Fabrübiing.
Krieger - nnd Kkkik lär -Jtameradschaft Kaiser

Äh «t i ! Abend« 9-U Ubr: <̂ so"s>vr°br.
Ärrein der Arlseurgebükfeu Wiesbaden 1804.

Abend« 9-/. Uhr: Versammlung,
chefeflschafte-.rmi'tkbfld' lleit. Veremrabend.

Mlchiels.

Wagner.

>Hansburiche,LLSLL
Braver r

Wer

arlicftct HauSburfche mit guten Zeugn
nlffm gesucht Äennaiiia-Eonsiim, Herderstr. 2t.

Ein unoer Hausvurfche sofort gesucht.
Restauration Baum , Faulbrniinenstr 13.^ VIODlfltt. v,U » « Uch ° ® « f» ” « ' « * K ' - U« » « . . . . . . .

beflttt ®t*nunfl sn» t. otilanr vki Fg . HgliSlUirfillk Vor» !« .
Pankarte die (F. ä. 1071) F103 solider Hausbursche findet solar

Bakanzenpost in München . gj . Marxheimer , Wildelmstn.o- —.
Erlist. Leven«- u. Kiuber-Versich.. <Smt <ShlfrfftlT “U!
Ges. s. rühr. Jnspeclor u. Agenten. - kUttUki . Vu -UvOUilUsL niffen iof.
- Gravis. Nebenbeschäst. langt Friedrtchstr. 18. 1. Gebr . Dittrich.Saiair l!

gestattet.
bonorirt.

i—1800 Sllf. u. ißroöff. .
Auch werden ein». Gesch. discr. u.

. . Off. u. » . 21 « an den Tagbl.-Berl
l et«mt rt os a. jed. Ort . z. Berk. u. Cigarr.
IßCni QC| . Sßtrafit., ev. M. 250 mon. u.
mehr. H. Jürgensen & Co . , Hamburg.

fltwiger Platzagent nut
UidlliyCl guten Referenzen gesucht
Adresse tm Tagbl.-Verlaa. 1»!Nms«ä!»iisih. Böremi-Perfiiilal,>--_ -
! besseres Hansversoml jfit hier»»««»»-»«fr«««, ?«-»»>-»
i u . Ausland erb. Stell , durchA . UUmauu ,'  MMeN.
i Frankfurt a. M -, Zeit 24. 1. F70

langt ftrttoncnur. ao, i.  w, «» >**' ***' •
Ellendocengoffk6 ein junger Laufbursche gesucht.

(£ Liftjungen *Ä «'Ä
s srsaurs* « . » .

ieiudjt em Knecht und nüchterner Schweizer.
" , i . .

39.I Ein Fuhrkuecht gesucht Walramstraste 27.
Taglöhuer für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr

Weinslroßhandlung
- i sofort ' einen jüngeren, mit der Expe»

» dition vertrauten

Commis.

suchen.
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutledl. Neueste Vnkanrenpost. Berlin W. 35,

Offerten unter O . 207 an den Tagbl.-Verlag.

MlH«usWlt.-AMel
gef.

«tu tüchtiger Lagerist,
eine erfahren « Berkäuferr»
Stellung dauernd u. angenehm.- “ . ~ ' i,-Beuni. C . 200  an den Tagbl.-Berlag.

Off.

Reijebegleiter.
| Ein älterer, 'ireng solider Herr, gewissenhaft, ab

solut zuverlässig, rede- u. reisegewandl, empfiehlt
sich einem vorn., wen» auch leidenden Herrn al«
Begleiter und Gesellschafter oder einer allein¬
stehenden Dame zum sicheren Schutz aus Reisen
unter bescheidenen Ansprüchen. Prima Referenzen.
Gefl. Offenen unter 8 . 202 an den Tagdl^
Ve rlag erdeten.

Wemvenender *«<*>*' »w»
auf langjährige Privcilknndjchaft, anderweitige«
Engagement von einem leistungsfähigen Hau«
im Rheingan. Offerten unter V. 200 an
den Tagbl.-Verlag.

Ikt -ltdflmnmcu
Einreickung vo» Angeboten ?"f die Au«Mnm«

der Cemeiitbetou-Arbcitcii. sowie die .Svenfller-
und Dachdecker-Arbeiten für das Veretnsgebäude
de« Haus- und Grundbesitzer-Verein» E. H.
Wiesbaden, an Herrn Architekt L. Meur^ .Luifenstraste 31. Vormittag« 12 Uhr. (s
Tagbl. 329 S . 7.)

I—
Mrlesrologische

Rer Kialion Wiesbaden.
ryiltir I2 Ubr 19 Ubr

19. Juli . M org. Na» n,.!Abd«.
Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstipann. -mm) .
Re>.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niederi» lag«b.(mm) ..
Höchste Temperatur 25.4. Niedr. Temper

*) Die Barometerangaben find
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Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Soldatenblut, Marsch. . . . Erz. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Diohter und

Bauer“ . bnppö
3. Baratelle , Polka . Waldteufel.
4. Abendständchen . Herfurth.

Trompete-Solo: Herr Rchwiegk.
5. Marche tavtare und Csardas

ans dem Divertissement russe
6. Einzug der Götter in Walhalla

aus „Das Rheingold“ • *
7. Liebesgöttin-Walzer aus „Die

Braut von Korea“ . . ■ • • Bayer.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo . Leoncavallo.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Meister Martin

und seine Gesellen“ . . . W.Weissheimer
2. Militärmarsch . . . . . . . Er *.Schubert
3 Salut d’amour, Moreeau tmgnon Kdw. Ligar.

Grosse Balle,musik a. „Faust Gounod.
Ouvertüre zu „Der Freisohütz Weher.
Berceuse für Violonoellu.Harfe Godavd

Die Herren Hertel und Hahn.
Fantasie aus „AVda“ . . . . Verdi.

8 Wiener Rathhaushalltänze,
Walzer. JoK Strau8g-

Kurhaus zu Wiesbaden-
Samstag, den 23. Juli , ab 8 Uhr Abends,

bol aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzertu. grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtliche» Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens. - Festlichdecövirter Snal.
8Uhr : Beginn d. Doppel-Konzertes im Kurgarten

Etwa 9'/- Uhr : Beginn des Balles.
Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.

Anzug: Promenade-Anzug.
Während des Ralle«: Militär-Konzert auf der

Terrasse des Kurgartens.
Kurhaus-Abönnenten: Inhaber von Jahres-

Fromdenkarten, Saisonkarten, sowie von Abonne¬
ments' arten für Hiesige, erhalten gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht- Abonnenten: 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet um
8' /, Uhr beginnend — nur grosser Ball in sämmt-
liohen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt

der**ne'beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reservirt und ist von da ab der Aufent¬
halt in dem Kurgarten und den Sälen, ein¬
schliesslich derjenigen des Restaurants, nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Doppel-Konzerta
und Balle gestattet. , , ,

Eingang nur durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

St ädtische Kur-Verwaltung.

1“11Walhalla-Hanptrestaurant

Mittel

. . .. 12.0.
auf 0° T.

Täglich Abends 8 Ihn

Wetler -K - rtchl
des „Wiesbadener Tagblalt ".

Mitaetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)

22. Juli : vielfach heiter, warm._
&uf - und Untergang für Könne (D) «nd

Mond (O.
(Durchgang der Tonne durch Düdrn nach miitrteuropäilchrr8rh.)

Juli.
«

im Süd .! Auf«. !Unter-,.
Uhr Mm.iuhr Mi» !»I»r M„>

A»fg. I Unters
Udr Mn, !Udr Mu.

22. ||12 33 | 4 43 | 8 23 ||4 IN . 12 52B*
*) Hin gehtL-Untergang dem Aufgang voran«,

Wiener Salon-Oreliesters
„Hartwig Pahl “.

Hochfeine künstlerische Musik. — Täglich
wechselndes Programm.

gqp ~ Entr ee frei . *W _

RerchsbaUen -TheateL , ®tlftftra §e 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abend« 8 Uhr.
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f) Argentinische steuerfreie

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
ä lOOO £ 52676 684 726 927

53008 115.
ä 500 £ 40636 671 663 689 740

886 966 50001 192 444 612 843 51914
931 52066 161 301 371.

ä 100 £ 24649 668 787 926 958
25223 266 383 463 629 618 754 26072
466 803 879 2 7006 044 178 232 367
366 603 870 970 28042 077 472 476
676 20073 307 312 341 726 809 865
993 80207 285 407 766 785 924 81004
070 128 235 354 642 729 821 904 936
963 32100 128 422 652 722 752 944
33067 166 423 601 796 809 34160 297
376 428 662 727 734 774 35132 228
401 409 426 449 464 499 663 699 609
662 664 728 825 30310 410 659 672
899 949 37034 283 280 413 688 676
684 767 802 38097 218 361 484 626
699 826 900 39020 269 342 362 465
622 917 40248 436 616 627 829 948
41308 507 657 739 760 824 910 43148
175 230 284 382 983 43636 629 676
820 849 863 867 44265 676 778 45059
101 270 278 316 363 647 760 854 890
46030 072 105 188 286 304 306 390
438 602 897 916 47063 073 093 248
894 440 646 588 778 788 988 48271
607 820 49137 224.

ä 30 £ 822 1543 644 679 746 998
2143 166 400 700 727 763 3111 309
378 426 640 657 607 649 662 769 799
885 968 4026 146 160 442 450 591 624
739 764 760 906 5037 097 240 283 622
641 661 713 890 6276 286 604 610 646
795 7067 093 238 648 817 8065 100
162 346 636 947 9054 086 088 271 495
797 809 860 872 10080 139.811 870
11104 169 316 363 522 539 668 786
828 833 994 12110 116 229 266 313
666 883 966 971 13008 793 844 940
967 14013 033 193 614 615 623 15024
086 123 290 423 606 667 907 16083
171 422 670 658 706 738 828 924
17066 101 249 318 384 440 673 786
806 18079 196 434 483 602 617 979
19134 249 294 314 376 696 814 834
839 954 20137 160 164 259 606 620
782 876 908 909 933 967 21016 279
324 448 472 486 692 697 685 747 760
828 890 22026 064 116 182 189 206
331 676 636 660 697 814 926 23089
138 388 609 626 683 684 770 809
84002 164 176 246.

2) Braunschweigische
Prämien -Ani. (20 Taler -Lose).
126.Prämien Ziehung am 30.Juni 1904.

Zahlbar am 30. September 1904.
Am 2. Mal 1904 gezogene Serien:

129 340 533 750 1118 1310
1539 1607 1780 1836 1867
8108 2214 2240 2335 2520 2587
8622 2934 3331 3357 3558 3630
3703 3743 3823 4000 4122 4594
4851 4867 4880 5093 5303 543»
5621 5822 5935 6059 6143 6497
6514 6523 6754 7074 7085 7124
7164 7270 7381 7653 8136 8273
8351 8481 8484 8777 9118 9563
0778 9993.

Prämien:
Serie 129 Nr . 10 (210), 1118 17

(300), 153 9 41 (2400), 25 87 20 (9000),
3630 17 (300) 20 (300), 4000 7 (300)
39 (210), 4880 7 (300), 5093 11 (300),
«05 9 24 (45,000 ), 6143 48 (210),
6523 39 (210), 6754 1 (300), 7124
30 (210), 7 164 8 (210), 7381 12 (300),
76 53 44 (300), 9118 28 (7600),
07 78 9 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 78 Jt  gezogen.

3) Eisenbahn -Renten-Bank
in Frankfurt a. M., Obi.
Verlosung am 26. Juni 1904.

Zahlbar am 1. Dezember 1904.
Obligationen.

Lit . B. 66 69 387 732 763 902.
Lit . C. 418 481 698 724 725 1009

248 270 744 902 2636 3109 129 488.
' Lit . D. 244 367 461 466 935 979.

Lit . E. 89 119 124 246 493 587
■£ 64 899 906 1184 242 348 699 739
,2012 017 192 390.

4 # Obligationen.
Lit. A. 30 276.
Lit. B. 116 178 316 669 707 940

983 1219 466 807 814 870 906 967
2060 068 177 688 762 3000 040 104
111 194 291 412 666 869.

Lit . C. 24 148 363 656 686 1118
140 636 791 819 842 885 985 2062
206 284 499 897 3069 332 336 337
669 919 4038 292 462 610 679 806
864 938 5032 466 487 690 648 728
864 924 6279 439 667 694 771 977
7078 366 614 730 974 978 8161 162
260 346 380 836 8027 347 363 418
449 694 932 10024 273 621 839 846
901 11262 484 694 12020 367 362
434 450 468 660 669 731 743 863 924
13012 247 378 606 706 867 933 14171
218 410 639 649 842 15108 171 392
402 418 471 630 676 695 672 798 898
993 16046 063 072 270 637 538 684
17126 229 385 646 18019 342 412 413.

Lit. D. 38 60 482 648 846 860 994
1204 260 301 669 716 747 816 2400
617 671 613 739 856 3904 928 4147
176 230 637 703 760 868 5020 034
224 242 319 499 670 690 729 806 926
«023 069 174 413 642 664 683 682
866 896 986 7039 049 234 612 631
638 646 742 772 8319 378 401 939
9282 799 10003 029 821 11098 138
419 429 688 711 762 12013 062 275
381 443 518 679 613 866 13310 567
683 663 801 986 987 14183 266 260
482 648 660 672 703.

Lit. E. 4 172 198 637 693 919
1120 618 830 2208 226 273 764 886
960 970 3041 107 366 428 440 448
631 656 734 736 856 4097 136 180
420 729 797 806 5094 232 369 396
410 684 694 803 933 «082 279 836
7216 226 675 707 748 807 896 8239
363 440 636 620 774 903 976 » 128
445 495 640 10463 609 618 742 952
11132 182 610 616 619 640 767 836
12011 076 209 289 480 646 13108
344 470 766 814 14171 843 348 369
421 620 674 15076 141 164 332 614
617 941 16089 271 653 669 811 17370
412 416 660 663 736 18024 070 244
296 300 399 660 621 649 714 744 786
862 936 961 19248 268 287 448 469
626 630 637 699 721 813.

4) Hannoversche
Provinzial -Obligationen.
Verlosung am 13. Juni 1904.

Zahlbar am 31. Dezember 1904.
Serie I.

Lit A. ä SOOO Jt 23 26.
Lit. B. ä 1500 Jt  23 166 179 234

266 286 309 337 371 444 617 646
653 680.

Lit C. ä 600 Jt  32 41 117 136
137 141 248.

Lit. D. ä 300 Jt  6 77 102 149 163
276 314 329 366 439 447 660 674 676
682 629 639 678 729 770 826 861 886
888 898 905 912 969.

Serie H.
Lit . B. ä 1500 Jt 624 636.
Lit C. ä 600 Jt 262 301 322 829.
Lit . D. ä 800 Jt. 1012 042 066

112 118 168 216 283.
Serie in.

Lit . A. ä 3000 Jt  93.
Lit B. ä 1500 Jt 671 694.
Lit D. ä 300 Jt 1362 603 688.

Serie IV.
Lit . A. ä SOOO Jt 121 317 336

413 418 436 460.
Lit B. ä 1500 Jt  826 1090 201

827 346 348 349 362 371 387 397 602
606 613 624 626 626 686 710 724 726
726 727 728 768 760 761 764 776 781
795 866 862 866 892.

Lit. C. ä 600 Jt 618 666 657 665
669 692 755 791 816 828 946 966 986
991 994 1024 042 043 269 611 635 673
686 690 790 839 884 913 914 973.

Lit. D. ä 800 Jt  1670 671 764 842
876 933 970 971 2076 711 863 867 868
926 926 933 934 954 3054 056 146 196
226 296 297 376 378 460 576 617 624
771 772 840 863 993 4340 439 447 626
628 653 698 700 710 712 5173 261 297
816 434 676 626 627 760 925.

Lit . A. ä 3000 Jt *668 671 769
781 969 977 996.

Lit B. ä 1500 Jt  2109 161 272
319 494 601 616 763 903 974 986 3093
159 272 373 447 668 603 702.

Lit C. ä 600 Jt 2265 309 477 660
628 839 858 3162 266 372 471 494 667
692 633 724 814 869 988 4169 210 246
648 743.

Lit . D. ü 800 Jt 6247 618 624 828
923 924 7082 141 210 261 326 327 336
639 662 719 889 8216 271 364 434 766
797 »232 240 391 392 894 441 471 626
689 732 867 10188 337 368 406 629
681 727 976.

Serie VI.
Lit . A. k 2000 Jt 1063 080 10«

183 366.
Lit B. ä 1000 Jt  4021 022 168

Lit. C. ä 500 Jt  4914 961 971
5107 139 147.

Lit. D. ä 200 Jt 11010 129 165
242 363 386.

5) Hessische Staats-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 22. Juni 1904.

Zahlbar am 81. Dezember 1904.
4H Staatsrenten -Obllgatlonen.

Anleihe von 1879.
Lit . A. ä 1000 M. 1861—866 917

—922 977—982 2043—048 206- 210
259—264 379—384 467—462 605—610
619—624 716—720 733—738 775- 780
799- 804 823- 828 877- 882 895- 900
926- 930 991- 996 3021—026 117—
122 226—230 321- 326.

Lit . B. ä 500 M. 666- 676 737—
748 773- 784 821—882 893- 904 917
—928 929—ö10.

Lit .C. ä 200 M. 600- 629 720- 749.

Anleihe von 1881.
ä 2000 M. 1—3 28- 30 43- 45

49- 61 127—129 188—136 146—147
164—166 196- 198 199—201 220—222
236—237 298—300 301—803 340—342
379—381 481—483 635—637 644—646
653—666 656—668 686—688 607—609
643- 646 662—664 661—663 748—760.

ä 1000 M. 806—810 817—822
836—840 973—978 1021—026 076—
080 183—188 219—224 273—278
447—452 469- 464 618—618 697—602.

ä 500 M. 1761—762 907—918
2196- 206 327- 338 436- 446 667—
678 903- 914 915- 926.

ä 200 M. 3781—810 931—960
961—990 4381—410 601—630 631—
660 827- 830 981- 5010 071—100
101—126.

6) Homburg v. d. Höhe,
Stadt -Schuldverschr . v. 1899.

Verlosung am 14. Juni 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Lit . A. ä 2000 Jt  2 11 31 33 34
64 76 77 107 109 119 120 137 163
172 189 192 240 261 266 288 286 290
292 295.

Lit . B. ä 1000 Jt 32 36 62 63
66 66 138 169 236 290 308 334 366
378 380 406 462 499 602 629 630 633
636 657 661 684 613 622 669 761.

Lit . C. ä 500 Jt  36 73 89 121
137 188 148 163 164 170 171 188 214
238 276 278 319 360 433 439 606 613
642 676 677 614 644 653 659 670 679
718 764 796 802 869 894 936 976 997.

Lit . D. ä 200 Jt  6 25 36 64 66
86 166 184 234 237 268 262 286 333
342 367 413 435 482 483.

7) Mailänder 45 Lire -Lose
von 1861.

116. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
53 107 221 248 45 » 487 585

715 725 772 872 »23 1043 104»
1065 1075 1122 1138 1252 1253
1310 1424 1542 1662 1816 1068
2354 2467 2561 2650 2674 2688
2772 2888 2001 2»2» 3260 3375
3418 3457 3480 3660 3969 4202
4240 4560 4590 4666 4692 4031
4978 5037 5123 5144 5177 5225
5265 5392 5497 5508 5558 5602
5611 5796 5910 5928 6125 6140
6225 6341 6345 6371 6456 6731
6823 703 » 7117 7230 724 » 72 » 1
7834 7377 7380 7480 7501 7619
7753 7822 7838 7988.

Prämien:
Serie 221 Nr. 29, 248 1 14, 487

11 (1000) 41, 58 5 44 (600), 92 3 31
41 43, 104 3 46 (1000), 104 9 46,
1122 27 (1000) 36 (1000) 37 (160),
1138 26 46 (100), 1252 24 (300),
1424 4 29 (1000), 1542 36 (1000)
47 (100), 166 2 26 (300) 42 (1000),
1816 40, 2561 42 (100), 2650 2 (100)
11 (1000) 46 (160), 26 74 12 13 47,
26 88 7 (1000) 12 (600) 38, 27 72 9
(160) 13 (100) 32. 3375 32, 3418 46,
34 57 7 (100) 33 (1000), 36 60 32,
4202 41, 4240 12 (1000) 28 (200),
4590 10 (160) 26 (1000) 39, 4666 3
(200) 11 (1000), 46 92 43 (160), 51 44
6 41, 5177 10, 5265 26 (160), 5392
39 (1000), 6558 29 41 (100), 5602 7,
5611 49, 59 10 28 (300), 59 23 44,
6140 10 (100), 6341 31 (160), 6371
20 (160) 41 (160), 6456 17 (200) 26
32 60 (200), 6731 17, 6823 21 (1000),
703 » 2 23 46,7117 36 (100) 41 (1000),
72 30 17 (200) 33, 72 49 18, 7291 23,
73 34 17(300) 20 (1000),74 80 17(200),
76 19 40 (1000), 78 22 9 (1000) 44,
79 3 8 22 (1000), 79 88 29 (100) 30.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
60Lire , alle übrigen in obigen Serien
enthalten en Nrn .mit 49 Lire gezogen.

8) Neapeler
5 %unifizierte Schuld von 1881.

46. Verlosung am 1. Juni 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Serie A. ä 100 Lire . 40 360 640
662 2736 3243 4226 635 5033 6639
7047 10628 914 11028 963 968 12057
13039 076 967 14046 136 223 15036
060 779 16261 17036 18033 19643
20037 068 425 957 21100 167 937
22161 234 24369 726 777 25232 706
26674 28717 763 29004 469 31246
32269 824 83127 34074 307 742 836
85243 247 87423 441 478 88929 89041
179 957 40120 41267 42060 433 441
847 964 48089 44172 178 184 199
216 45901.

Serie B. ä 200 Lire. 259 826 860
4038 »206 10044 19867 22247 23458
24066 27238 264 28772 29036 249
31049 235 490 33089 269 34042 126
35427 36028 263 38014 028 060 41027
42669 44936 45039 47048 56036 039
948 57005 58038 « 5043 68641 70270
72941 73266 73037.

Serie C. ä 500 Lire . 18 229 411
439 1601 4016 061 841 7324 8470
»166 10236 12440 14001 15268 641
647 16243 18036 10538 20246 21038
23231 25427 26266.

Serie D. ä 1000 Lire . 3827 10061
11944 966 18205 14827 15069 16962
17226 18914 19001 040 21346 22034
25046 660 30201 249 38437 44417
46011 50048.

9) Oesterreichische
4°/0 250 Fl.-Lose von 1854.

100. (letzte ) Serienziehung
am 1. Juli 1904.

Prämienziehung am 1. Oktober 1904.
Serie 21 38 48 107 242 870 398

39 » 442 479 520 639 647 693
716 787 808 811 933 947 951
108 » 1114 1215 1222 1343 1345

1411 1451 1453 1483 1504 1506
1520 1613 1748 1778 181 » 1815
184 « 2015 204 » 2102 212 « 214«
2172 2201 2215 22 »0 229 .1 2315
233 « 2843 2464 2517 2548 2550
2593 2648 2732 2743 275 « 2777
2814 2961 3065 3105 3128 8150
3165 3178 3194 3384 3448 3450
3453 8488 3504 3605 3647 372»
8747 3767 3701 3820 382 ».

10) Oesterreichische
100 Fl.- Kredit-Lose von 1858.

166. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar mit Abzug am 2.Januar 1906.

Serien:
169 205 265 430 444 544 700

768 773 80 » 864 » 24 1160 1168
1624 1771 1893 1925 1952 1955
19 »5 2048 2083 219 » 2387 2424
2534 2570 2602 2720 2838 2862
3211 4076.

Prämien •
Serie 169 Nr. 80, 205 94, 265 12,

436 44 68, 544 36 62, 700 61,
77 3 62 72 (30,000) 85 (4000) 98.
80 » 49 (4000), 86 4 9 (2000) 43 90,
»24 16 (SOO.OOO) 36 (2000) 61 91,
1160 80, 1168 90, 1624 44,
1771 36, 1893 62 71, 1925 74,
1952 60, 1955 22 85 91, 2048 98,
20 83 48 64, 2 190 41 (3000), 24 24 79,
25 3 4 8 (2000) 73. 26 02 16 32 (60,000),
28 38 72(3000) 80(10,000) 96,28 62 64,
3211 27 82(3000), 40 76 43(10,000) 72.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

II) Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
66. Verlosung am 1. Juli 1904.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1904.
Amortifiationsziehang:

Serie 413 469 654 757 »22
»61 1635 1853 2610 2784 2748
2865 2920 3209 3893 4166 4494
4650 488 » 4940 4962 5397 5470
5824 6070 6435 6503 «614 664»
7213 7304 7319 7484 7641 7697
8095 8520 »076 0467 0531 »672
»688 976 » » 789 986 » »97110084
10513 10546 10690 10718 10756
11067 11344 11591 11634 11941
11979 Nr. 1—60 ä SO Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
100 Kr . gezogen.

Serie 448 Nr. 7, 1596 31, 2866
2 (80,000 ). 2755 21,2883 39,3074 6,
4020 9 (200), 4876 32, 46.7 7 34,
5472 15 (200), 5665 6 (200), 6043 38,
6509 26, 6835 10 (200), 7310
26 (200), 7879 36, 8243 6, 9216 30
(1000), »275 36, »563 13, »837 13
(200), 10101 48 (200), 10102 32,
10561 14 (200), 10732 39, 10766 8,
10888 26, 11118 14, 11138 18(200),
11165 37, 114 12 16 (2000), 11587
38 (200), 11609 35, 11885 31 (1000).

12) Ottomanische 5% Anleihe
von 1896.

8. Verlosung am 2/16 . Juni 1904.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1904.

7661—610 20811—860 29811- 860
»8211—260 47611—660 60561—610
68011 —060 70411—460 72261—310
73911—960 » 2611—660 »4061- 110
96211—260 100161—210 113311 —
360 711—760 120511—660 134211
—260 135411—460 139761 - 810
140261 —310.

13) Rumänische 4°/0 amorti¬
sable Staats -Rente von 1889.

(4 $ Aeussere Gold-Anleihe.)
Verlosung am 2/16 . Juni 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
ä 5000 Fr . 633 673 823 831 948

1004 266 286 667 618 643 660 764
804 868 975 2333 467 696 956 979
996 3257 310 447 616 854 936 4067
094 202 424 607 734 794 811 841 997.

ä 1000 Fr. 5074 664 656 658 768
849 871 6013 174 201 363 477 624
7107 600 642 626 646 679 857 907
961 8106 428 674 669 863 992 »077
328 623 832 10013 047 177 621 706
719 726 736 11117 135 481 652 920
960 12298 316 408 604 686 927 13068
264 354 704 804 14366 650 773 962
15052 179 736 772 819 16039 188
198 228 294 419 604 619 606 718 742
982 17121 267 369 402 606 677 771
783 928 981 999 18063 182 233 467
488 678 701 708 744 826 843 964
10016 292 302 311 790 20079 098
147 301 446 726 789 903 21084 162
213 246 267 328 480 666 667 820 891
22035 191 263 275 613 666 586 749
766 23228 362 427 651 689 730 833
994 24066 109 131 348 862 623 833 899.

ä 500 Kr. 25010 176 231 266 283
673 710 781 826 863 968 26213 270
335 370 491 636 27146 160 264 270
623 28210 637 666 696 792 998 29096
129 174 350 456 680 617 782 807 869
890 931 30060 105 838 696 663 772
828 886 979 81066 276 280 807 703
944 32186 218 235 444 764 38076
322 397 482 790 927 960 996 34208
416 428 645 666 616.

14) Rumänische 4% innere
Staats -Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14 . Juni 1904.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1904.

ä 100 Lei. 368 616 810 913 976
1025 206 254 340 441 666 685 706
788 802 880 906 946 2344 600 885
944 982 3069 067 170 267 376 401 604
680 956 4002 012 359 361 420 670 881.

»»Ol
ä 1000 Lei. 5029 277 31- 17'

393 472 499 606 608 622 67s- 69
7028 094 124 168 166 168 RfiRA
906 8171 379 603 607 820 920
443 444 627 686 691 724 778 897 o?2
976 10163 393 877 879 956 ,
178 264 836 953 12167 167 kzVN
14092 126 329 426 666 682 7ns N
15187 259 788 16092 406 439 N
680 822 832 919 964 17087 Mn A
488 639 683 686 699 618 674 69n Sl
987 18113 126 224 612 702 777
827 916 19012 066 083 128 17s W
216 234 370 382 611 623 774 77fiU
823 860 894 981 20081 179 32s
623 626 578 816. 118

ä 5000 Lei. 2 1019 114 248 w»
433 439 446 633 623 823 841 U
22020 262 664 23060 169 229 A
410 631 636 791 881 2 * 116.

15) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

83. Serienziehung am 1. Juli jgg.
Prämienziehung am 1. August 19oi

Serie 64 97 150 179 271 »fto
471 «64 711 754 1066 1180 l «si
1300 1824 1353 1398 1787 18*ä
1864 198 » 2086 2250 2570 3o«
3326 3388 3486 3480 3555 357*
3614 3623 3625 8685 3640 367s
3705 8791 3795 3864 3885 415*
4217 4823 4416 4417 4464 461»
4751 483 « 4» 55 5006 0336 53«*
5518 5727 5730 5841 5879 5»Ss
5959 5995 6063 6304 6367 653*
6628 664 « 6850 6884 6986 703s
713t 7167 7333 7615 7772 7855
7870 813 1 8152 8192 8371 850«
8540 8636 8738 8748 »089 8171
»355 » 533 »558 9708 »904

16) Stuhlweissenburg-
Raab-Grazer 2 ,/2u/0 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
67. Serienziehung am 1. Juli Igyz
Prämienziehung am l . Oktober 1901

Serie 29 4 345 54 1 66 1 785 100*
1028 1303 2222 2432 2520 2905
2941 2971 4061 449 » 4831 4929
5750 5800 7174 7345 7893 7957
8026 8167 8423 8567 8633 898,
9027 9698 9789 10111 1173»
11831.

17) Venediger 30 Lire -Lose
von 1869.

89. Verlosung am 30. Juni 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.

Serien:
43 48 53 175 2 47 444 529 60S

700 »62 »69 1055 1108 1137
1168 128 » 1354 1372 1436 1463
1523 1605 1612 1783 1805 1893
1914 2042 2123 2180 2677 286#
2894 2911 2913 2987 2995 391#
3079 3111 3272 3365 3480 3563
354 1 363 8 3 720 3825 3848 3973
4043 4182 4257 4293 4337 4384
4600 4525 4540 4564 45 »! 4613
466 « 4673 469 » 4781 4875 5008
5037 5198 5340 5409 5549 5617
5868 5880 «235 «391 6503 677«
«8 »« «975 «991 «99 » 703 » 708«
7104 7138 7170 7184 7206 7277
7378 7383 7458 7533 754 « 7555
765 « 7690 7769 8101 8122 8158
818 » 8278 8357 8442 8701 8738
8767 8881 8904 890 » 9031 9192
»195 » 198 »38 « »388 »445 »553
»650 »652 » 707 » 823 » 87« »918
»95 » 10015 10041 10073 10205
10278 10301 10327 10483 10489
10800 10624 10771 10825 10898
11015 11214 11258 11434 11606
11649 11762 11763 11782 11878
11915 11993 12285 1235 » 12377
1240 « 12412 12454 12487 12657
12664 12742 12885 1290 « 1294»
1298 » 13026 13070 1311 » 13139
1319 » 13302 13392 13515 13526
1353 « 13627 1370 « 13783 18842
14014 14061 14212 14238 14263
14403 14410 1447 « 14490 14535
14977 14984 15024 15052 18080
1820 » 1828 » 18304 18807 18314
15805.

Prämien:
Serie 48 Nr.6 (ISO). 53 22 (10,000 ),

662 16, 1463 22, 1892 4, 2042 7.
2911 20, 2987 1, 2995 22, 3480 5,
3720 11, 3825 3, 4182 1, 4673 2,
469 » 10, 6037 3, 554 » 8, 6776 15,
6975 20, 7065 19 (ISO), 7170 14
(100), 75 33 9 (100) 23 (160), 7656 1,
8189 17, 8701 21, 8736 23 (600),
8767 12.9445 26,10015 16,104831,
10624 24, 10898 8 25, 11214 21
(100), 11649 6 (100), 12454 12,
13586 6 (100), 13706 6 (100),
14014 11, 14263 1 19, 15304 11
(100), 15814 11 (100), 15505 22.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 30 Lire gezogen.

18) Wiener Kommunal-
100 Fi.- Lose von 1874.

111. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar mitAbzug am 1.0ktoberl904.

Serien:
273 484 593 «25 7S2 1223

1228 1355 1678 1786 1807 1816
1882 1970 2020 2027 2114 2157
2214 2654 2863.

Prämien:
Serie 464 Nr. 13 42 (10,000),59 3 20,

62 5 29 (400 .000 ) 33 63 96, 792 33
78 (2000), 122 3 62 (2000) 86, 180 7 89,
18 16 68, 188 2 37 63 60 (2000),
19 70 76 (20,000), 20 20 14 (2000),
2027 33 (2000), 265 4 6.

DieN ummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 320 Kr. gezogen.
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